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„Gras Zeppelin" geslarle».
Aus dem Rückslug

nach Deutschland .
(EigepLr Kabeldienst der „Badischen Presse" )

J.N.S. ye^ ehurst. 29. Okt . Der „ Graf Zeppelin " ist um 1.55 Uhr
amerikay ^ cher Zeit oder 7.55 Uhr heute morgen europäischer Zeit
zu ^ ÄLckflug nach Deutschland gestartet .

Um 0.55 Uhr (6.35 Uhr mitteleuropäischer Zeit ) wurden die
Tore der Lustschisshalle geöffnet , fodaß der Start des
»Graf Zeppelin " jeden Augenblick erfolgen konnte. Nachdem die
Passagiere an Bord des Lustschiffes Platz genommen hatten , ward :
das Luftschiff um 125 Uhr (7 .25 Uhr) aus der Halle gezogen und
ins Freie gebracht.

Dr . Eckener weilte am Samstag noch einmal in Newyork und
hatte dort verschiedene Besprechungen mit Vertretern
der Vankwelt . Am Sonntag früh kehrte et nach Lake urst zu -
rück, um persönlich die letzten Vorbereitungen für die Rückfahrt zu
leiten . Die Passagiere waren gebeten worden , am Sonntag abend
sich in Lakehurst einzufinden .

Am Rückflug nehmen u. a. auch drei Ossiziere der „Los Angeles -
als Vertreter des Marineamts teil . Wie auf der Hinfahrt , befördert
»Graf Zeppelin " auch dieses Mal wieder zahlreiche Post . Die Post -
annähme wurde am Samstag abend geschlossen und die Post wurde
nach Lakehurst iibersührt . Insgesamt wurden etwa 50 OOU Briese
und Postkarten aufgeliefert .

Ueber Newyork.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S. Newyork , 29. Okt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat
auf seinem Rückflug nach Deutschland die Stadt Newyork um
3 Uhr 14 amerikanischer Zeit , also 9 Uhr 14 deutscher Zeit über -
flogen .

Der Start im Mondschein .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J.N.S Lakehurst. 29. Okt. Nur 200 Personen einschließlich der
Zeitungsberichterstatter hatten sich in Anbetracht der vorgerückten
Nachtstunde und in dauernder Ungewißheit über den Start einge -
funden , ganz im Gegensatz zu den ungeheuren Menschenmengen , die
seinerzeit bei der Ankunft des Luftschiffes in Lakehurst Tag und
Nacht lang gewartet hatten . Als der große silbergraue Fisch mit
dem Heck zuerst aus der Halle herauskani , brachen die Zuschauer
in Hochrufe aus .

„Graf Zeppelin " beschrieb noch einmal einen großen Kreis über
der Lustschisshalle und entschwand dann in nordöstlicher Rich-

tung in der hellen Mondnacht .
Wie bekanntgegeben wurde , will diesmal Dr . Eckener

die nördliche kürzere Route über den Atlantik » ehmen.
Dr . Eckener hat diesen Entschluß auf Grund der letzten Wetter «
berichte auf dieser Route gefaßt und war über das gute Wetter
auf dieser höchst befriedigt . Er glaubt unter diesen Umständen
den Rückflug in 60 bis 79 Stunden machen zu können .

Ideales Wetter begünstigte die Abfahrt . Klar leuchtete der
Mond aus dem wolkenlosen Himmel und warf gespenstische Reflexe
auf den Riesenleib des Luftschiffes . An Bord des „Graf Zeppelin "

befinden sich außer der Besatzung noch 23 Passagiere . Die Zusammen -
setzung der Passagierliste hat jedoch in letzter Minute noch einige
Aenderungen erfahren . Richard I . B u r k e macht ebenso wie Herr
von Wigand und Lady Drummond den Flug nicht mit . Ebenso
hat der Verlag Ullstein für den Rückflug seinen Korrespondenten an
Bord gewechselt . Für die ausscheidenden Passagiere nehmen an der
Fahrt teil als Vertreter des Hearst Konzerns John C . Ingram
und als Vertreter der Firma Ullstein Wilhelm Schulze . Als
reguläre Passagiere sind außerdem noch hinzugekommen F . W . von
M e i ß t e r - Newyork , L . G . M . E r o u s e Syrakus « (Newyork ) und
Hans W . N o l d e aus Reading .

Kurz bevor sich das Luftschiff , von den Landungsmannschaften
gezogen , in Bewegung setzte , erstieg eine junge Amerikanerin die
kleine Plattform , welche den „Graf Zeppelin " noch mit dem Lande
verband . Ehe der junge Eckener es sich versehen konnte , hatte sie ihn
umfaßt und küßte ihn herzlich mitten auf den Mund . Eckener war
zu verblüfft , um sich zu wehren , und gleich darauf war die jui «ge
Amerikanerin , die ihrer Zeppelinbegeisterung auf so herzhafte Weise
Ausdruck gegeben hatte , wieder in der Nacht verschwunden , ohne daß
jemand feststellen konnte , wer sie war .

Das Washingtoner Wetterbiiro übermittelte dem Luftschiff noch
kurz vor dem Start eine besondere Wettervoraussage , nach welcher sich
über dem St . Lorenzfluß zur Zeit ein leichtes Stö -
rungsgebiet befindet , das die Tendenz hat . sich über Belle Isle
nach den Bermudas fortzusetzen . Im übrigen ist

die Wetterlage nach den der Schiffsleitung vorliegenden Be -
richten so günstig , daß Kapitän Flemming noch erklärte , es wäre .
im Augenblick sogar möglich , daß der „Graf Zeppelin " den

kürzesten Weg nach Europa einschlagen könnte.
Die Washingtoner Marinebehörden haben Dr . Eckener mitge -

teilt , daß sie alle Vorbereitungen getroffen haben , auf drahtlosem
Wege mit dem Luftschiff solange wie möglich in Verbindung zu
bleiben , um ihm auf seinem Flug mit Wetterberichten und allen
sonstigen Auskünsten und Ratschlägen behilflich zu sein .

Ueberschwemmungen im Tessin
Die Gotthard-Bahn streckenweise überflutet. / Der Eisenbahnverkehr unterbrochen . / Militär

und Feuerwehr an der Arbeit.
TU . Basel , 29. Oktober . Der äußerst heftige Regen , der seit drei

Tagen in der Nähe des Monte Arbino herrschte und über den ganzen
Kanton Tessin niederging , hat die Wasser des Baches Calachini so
anschwellen lassen , daß trotz der aufgebotene ^ Truppen und ihrer
Sroßen Anstrengungen in der Nacht vom Samstag zum Monntag

die Gotthardlinie Basel — Mailand zwischen Bellinzona
und Castione aus etwa 150 Meter total überschwemmt

und die dort befindliche Eisenbahnbrücke zerstört
wurde . Kurz vorher hatte noch der Nachtschnellzug Mailand —Basel
die Strecke passiert . Der Eegenzug Basel —Mailand mußte bereits bei
Eastione angehalten und zurückgeführt werden . Die Wasser ergossen
>ich von der Paß - Straße bis nach Molinacco .

Am Sonntag wurden in der ersten Morgenfrühe bei Bellinzona
fünfhundert Mann Truppen aufgeboten , um die im
Ueberschwemmungsgebiet gefährdeten Häuser zu räumen .

Das Wasser war inzwischen weiter gedrungen bis zur Straßengabe -
' Ung nach Eordino . Verschiedene Häuser , die dort standen , sind fast
Lanz in den Fluten verschwunden . Die Gotthardbahnlinie
jn für einige Tage an der Ueberschwemmungsstelle unterbrochen . Der
Personenverkehr wird dadurch aufrecht erhalten , daß

zwischen Bellinzona und Castione ein Autopendelverkehr
eingerichtet wurde , >

, .et auch das Gepäck und die Post befördert . Auch die Misoxo - Bahn
durch die Ueberschwemmungen lahmgelegt . In Bellinzona hat der

Hessin die rechte Dammseite überflutet und auch weite Gegenden im
^ al von Carasso unter Wasser gesetzt. Auch die Bahnlinie Magadino
war am Sonntag morgen durch einen Erdrutsch unterbrochen . Es
Ĥ ang aber , nach einigen Stunden den Betrieb wieder aufzunehmen .
-Lon den Behörden sind noch weitere Truppen requiriert worden .

Im Laufe des Sonntags hat sich die Lage an der überschwemm -
Bahnstrecke der Gotthardlinie , da die Negensälle aufgehört haben ,

Wesentlich gebessert . Am unteren Teil des Calachinibaches , der die
Überschwemmung hervorgerufen hat , ist die Feuerwehr gegenwärtig° amit beschäftigt , die großen Kastanienbäume , die durch die Fluten
Ausgerissen wurden , aus dem Wasser zu entfernen .

Das Militär arbeitet fieberhaft an der F -stigung der
Dämme , um weitere Gefahren abzuwenden .

Das Bahnpersonal beginnt bereits mit der Freilegung der über -
»hwemmten Brückenseite . Wenn leine neuen Ueberraschungen eintre -

ten , hofft man den Bahnverkehr teilwmse in der Nacht vom Montag
zum Dienstag wieder ausnehmen zu können .

Unwetter in Frankreich.
F.H . Paris , 29. Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An der ganzen Küste der Normandie wüten schwere Stürme .
Ein Dreimaster wurde schwer beschädigt , Schlepper aus dem Arsenal
von Eherbourg konnten das Schiff jedoch retten . Bei Brest wurde
eine Brücke von den Fluten fortgerissen . In Donarnenez können die
Sardinenfischer die Häfen infolge des schweren Sturmes nicht ver -

L

seit gestern erfolgten neue schwere Regengüsse . Besonders zwischen
den Inseln Hyere und Lerins war der Sturm sehr heftig . In St .
Raphael und an verschiedenen anderen Teilen der Erote dÄzur wur -
den die Quais stark beschädigt - Bei Avignon sind die niedrig

elegenen Stadtteile infolge erneuten Anschwellens der Durance in' wem Gefahr . Die Insel Barthalasse ist vollkommen über -
wemmt , die Bewohner geben fortwährend Notsignale ab

us Nimes werden außerordentlich heftige Regengüsse gemeldet .
Alle Flüsse verließen ihr . Bett . Eine neue Ueberschwemmung wird
auch in der Gegend von Grenoble befürchtet , weil in den letzten
vierundzwanzig Stunden wieder stärkere Regengüsse niedergingen
und alle Flüsse anschwollen . Zwischen Grenoble und Polienas wur -
den nicht weniger als 15 Risse in den Dämmen fest -
g est e l l t .

Straßenbahnunglück in Berlin.
+ Berlin , 29 . Nkt . Ein schweres Straßenbahnunglück ereignete

sich Samstag abend im Norden Berlins . Ein Straßenbahnwagen
fuhr mit solcher Wucht gegen einen Lastkraftwagen , daß die Vorder -
Plattform des Straßenbahnwagens völlig zertrümmert wurde , ebenso
der Kühler des Lastkraftwagens . Von den Fahrgästen wurden zwei
Personen getötet und 25 Personen verletzt .

Schweres Autounglück.
T U . Meyenburg , 29. Okt . Am Sonntag mittag ist auf der

Chaussee zwischen Pritzwalk und Meyenburg ein Berliner Kraft -
wagen verunglückt . Die beiden Insassen des Wagens erlitten
schwere Schädelbrüche und waren aus der Stelle tot . Die Ver -
unglilckten sind die Berliner Künstlerin Vilma Hönning geb .
Gleis und ein etwa 25 Jahre alter Herr , der als Werner Pitt -
schau auf Grund von mitgefühlten Papieren identifiziert wurde

Scharfe Krilik an
Englands Auhenpolilik.

T .U . London , 29. Okt . Das kürzlich veröffentlichte britische
Weißbuch gibt Garwin Veranlassung , im „Oserven " eine ver -
nichtende Kritik an der gegenwärtigen britischen
Außenpolitik zu üben . Die drei wichtigsten Grundsätze der
britischen Außenpolitik faßt Garwin wie folgt zusammen .

1 Freundschaft mit Amerika , da ohne diese Freund -
schaft niemals in der Welt Vertrauen und Stabilität geschaffen
werden kann .

2. Eine zuverlässige und herzliche Freundschaft mit
Frankreich , aber nicht in dem Sinne einer Intimität , die gegen
andere Staaten gerichtet sei.

3 . Eine cordiale Freundschaft mit Deutschland
auf der Grundlage voller Gleichberechtigung und der Zusammen -
arbeit zwischen England und Deutschland als den beiden größten
kontinentalen Industriemächten . —

.. r 3 ui Begründung dieser Schlußfolgerungen führt Garvin aus ,
daß die britische Politik bereits den Fehlschlag auf der Genfer Flot -
tenkonferenz verdoppelt habe und durch die dann eingeleiteten Ver -
Handlungen mit Frankreich

zum ersten Male in der Geschichte der Versuch gemacht
worden sei , militaristische Erwägungen in Paris mit
der weltumspannenden Frage der zukünftigen Be -
Ziehungen der englischsprechenden Länder zur See zu

verquicken.
Das Ergebnis sei ein Fehlschlag ohnegleichen gewesen . Die erste Auf -
gäbe der britischen Staatskunst müsse darin bestehen , durch offene
Behandlung aller die Beziehungen zwischen England und den Ver -
einigten Staaten angehenden Fragen , die in den letzten zwölf Mo -
naten begangenen Fehler zu beseitigen und wieder herzliche Be .
Ziehungen zu den Vereinigten Staaten herzustellen . Das Verhältnis
zu Frankreich müsse sich auf die britische Garantie der Erhaltung des
status quo in Elsaß -Lothringen und die Garantie der belgischen Un -
abhangigkeit stü^ en . Die Bedrohung eines der beiden Gebiete würde
England zur aktiven Unterstützung Frankreichs verpflichten , aber da -
ruber hinaus müßten alle kontinentalen Bindungen , insbesonderedre Anerkennung oder Verquickung mit dem Abkommen zwischen
Frankreich und der kleinen Entente und Polen abgelehnt werden .
Nichts in der Welt könne England veranlassen , in einen Krieg für
irgendeinen dieser Staaten zu ziehen .

Mit einem deutlichen Hinweis betont Garwin , daß das englischeVolk der eigene Herr seiner Außenpolitik sei und immer wieder Re -
gierungen stürze und den außenpolitischen Kurs gewechselt habe ,wenn es die offizielle Linie für verderblich gehalten habe Neun -
zehntel Englands feien heute gegen neue Ver -
Pachtungen mit Frankreich .

Nach Regelung der Rcparationsfrage und nach der
Räumung des Rheinlandes müsse auch mit den unHalt -
baren Ostgrenzen durch ein großes internationales

Tribunal ausgeräumt werden .
In dem Kommentar weist der „Observer "

Garwinsche Artikel vor der Rede Baldwins am Freitag geschrieben
darauf hin , datz der

worden sei . vor der Erklärung , daß die Regierung nicht die Absicht
habe , in den Flottenwettbewerb mit den Vereinigten Staaten ein -
zutreten und im Geiste von Locarno Freundschaft mit Deutschland zu
wahren .

Eine Botschaft Mussolinis .
TU . Rom , 29- Okt . Anläßlich des sechsten Jahrestages des

Marsches auf Rom hat Mussolini eine Botschaft erlassen in
der er u . a . erklärt , daß man nach diesen sechs Jahren ein großesAktivum in der Geschichte des Faszismus verbuchen könne . Als ein
Hauptereignis müsse man die Geldreform und die Hebungder Landeskultur verzeichnen . Die gefestigte Lira brauche
heute keine Ueberraschungen mehr zu befürchten . Die Sicherheit um
den Frieden innerhalb des Staates verbürge das neue Gesetz über
den großen Faszistenrat . Die künftigen Generationen würden stolzsein auf das vom Faszismus Geleistete . Das 1 . Jahr beginne mit
der Feier des großen italienischen Sieges und der Tagung der
Landwirte und Kriegsteilnehmer in Rom . Italien gehe gi -
gantijchen Ereignissen entgegen , bis das ganze Volk
unter dem Llktorenzeichen zusammengefaßt sei Die faizistische Par -

habe heute eineinhalb Millionen eingeschriebene Mitglieder . 1,1Millionen Mitglieder der jugendlichen Balilla , 3 .5 Millionen Mit -
glieder der Syndikatsvereinigungen und eine halbe Million der
Verbände der Staatsangestellten .

Bei der großen Parade , die von Turati abgenommenwurde , wurde diese Botschaft verlesen . Der Parade wohnten
außer den diplomatischen Vertretungen auch der Befehlshaber des
finnischen Schutzkorps bei , der zum Studium der Miliz in Italien
weilt .

Jubiläumsfeier der
tschechoslowakischen Republik.

m
^Ji '

t
2!1' JP er Jubiläumstag der tschechoslowakischen

Republik wurde mit 28 Kanonenschusse eingeleitet Um 815 Uhr
versammelten sich die Regierungsmitglieder auf üez Burg . An den
Präsidenten der Republik hielten sür das Abgeordnetenhaus der
Prastdeni des Abgeordnetenhauses M a l y p e t r . namens desSenats Präsident Dr H r u b a n und für die Regierung der stellver -
tretende Mlnisterpraj ' dem Monsignore Dr . Schramek Ansprachen Auf diese Ansprachen antwortete der Präsident der Republik
Masaryk mit e ner ausführlichen Botschaft . Nach Verlesungeiner Botschaft verblieb der Präsident mit den anwesenden Reprä -
sentanten der Nationalversammlung und der Regierung noch in
einem kurzen Gespräch , wobei ihm der Erstdruck des ersten Bandes
des Buches „Zehn Jahre tschechoslowakische Republik " überreichtwurde . Hierauf empfing der Staatspräsident die Delegation der
tichecho' lowakischen Armee und das d plomatische Korps . Im Namen
des diplomatischen Korps hielt der Nuntius Monsignore Ciriac -
c i n a an den Präsidenten eine französische Ansprache , aus die der
Präsident in französischer Sprache anwortete .

Auffallend war es . daß eine besondere Feststimmung in den
Prager Straßen nicht bemerkbar war und daß in einzelnen Bor -
stödtcn und Seitengassen nur wen ge Gebäude beflaggt waren . Be -
ritlene Polizei mußte einmal eingreifen und eine Gruppe ausein -
andertreiben , wobei es zu Verhaftungen von mehreren Personen
kam.



Schweizer Nalionalrals -
wählen.

Nur wevig Deründernngen .
Tll . Saftl , 23. Okt . Da in der Schweiz die Wahlen zum Na¬

tionalrat nach dem Proportionalverfahren erfolgen und bei den
Parteilisten da « Streichen von Kandidaten und das Herübernehmen
von anderen Listen erlaubt ist , so dauert das Zählen stets längere
Zeit , sodaß bis jetzt « st wenige Ergebnisse vorliegen In den Kan -
tonen Glarus und Appenzell war keine öffentliche Wahl , sodaß die
bisherigen fünf Kandidaten als wiedergewählt anzusehen sind.
Ebenso wiedergewählt wurden die bisherigen Parteivertretungen
in Appenzell A . Rh . , Obwalden und Niedwalden , ferner in Zug
und in Uri . wo auch die Ständeräte parteimätzig die gleichen blie -
Ken. In Schwyz haben bei den Nationalratswahlen die Katholiken
den Sozialdemokraten einen Sitz abgenommen . Die Bauern haben
ihren Sitz an die Freisinnigen verloren , sodatz jetzt , wei Katholisch -
Konservative und ein Freisinniger nach Bern ziehen . Auch im
Kanton Basel Stadt ist die bisherige Parteivertretung die gleiche
geblieben . Wiederum haben die Sozialdemokraten und Kommu -
nisten die größte Stimmenzahl erreicht . Die beiden Parteien ver -
einigten ungefähr die gleichen Stimmen auf sich , wie die gesamten
bürgerlichen Parteien . Ebenso blieb im Kanton Salothorn die bis -
herige Parteivertretung die gleiche . Der Kanton Luzern entsendet
wieder die gleiche Parteivertretung , nämlich fünf katholische Konser¬
vative , drei Freisinnige und einen Sozialdemokraten . In Schaff -
hausen wurde der Kommunist Bringolf wiedergewählt . Im Kan¬
ton Thurgau verloren die Demokraten einen Sitz an die Sozial -
demokraten , sodaß voraussichtlich zwei Sozialdemokraten , ein
katholisch - konservativer , ein Freisinniger und drei Bauern nach
Bern ziehen werden . Bei den Ständeratswahlen im Kanton Basel
Land wurde der bisherige freisinnige Vertreter wiedergewählt , die
beiden sozialdemokratischen Mitglieder wurden nicht wiedergewählt ,
sodaß der Ständerat nunmehr wieder eine rein bürgerliche Vertre -
tung ausweift . Im Kanton Schaffhausen verloren die Freisinnigen
einen Sitz an die Bauern .

Nach den bis um Mitternacht vorliegenden Ergebnissen d«tf
Rationalratswahlen hat im großen und ganzen die bisherige
Zusammensetzung wenig Aenderungen erfahren .
Es stehen allerdings noch die Kantone Zürich und Bern sowie einige
west - und ostschweizerische Kantone aus . Die weiter eingegangenen
Ergebnisse zeigen , daß in den KaNtonen Solothnrn , Neuenbürgs und
Freibnrg keine Veränderungen eingetreten find . Im Kanton Thür -
gau haben die Sozialdemokraten einen zweiten Sitz gewonnen und
im Kanton Wallis gewannen die Katholiken einen fünften Sitz
auf Kosten der Freisinnigen . Bis jetzt haben die katholischen Kon -
servativen zwei und die Sozialdemokraten einen Sitz gewonnen .
Aus dem Kanton Zürich wird ein ziemliches Anwachsen der bürger¬
lichen Stimmen gemeldet . Im Kanton Basel sind alle bisherigen
Abgeordneten wiedergewählt worden .

Ausschreitungen bei einer
französischen Denkmalsweihe .

TU . Paris , 29 . Oft . Anläßlich der Einweihung eines Denkmals
für den früheren Minister , Präsidenten C o m b e s in Pons . bei
der Minister Herriot die Festrede hielt , kam es im Anschluß an
dieFeierlichkeit «zu sehr ernsten Zwischenfällen . Als die Menge den
Platz vorlassen wollte , näherte sich ein mit einem Hammer bewaff -
neter Camelot (Anhänger der Action Francaise ) dem Denkmal
und zertrümmerte mit heftigen Hammerschlägen die Nase und das
Kinn der Büste . Zwischen Ver republikanischen Garde und den Ca -
melots kam es zu einem Handgemenge , wobei die Manifestanten mit
Steinen , Knüppeln und Faustschlägen gegen die Garde vorgingen .
Die Garde gab zuerst eine Warnungssalve ab,

' und zielte dann auf
die Manifestanten . Ein 22° jähriger Camelot sank tödlich getroffen
zusammen . Ein anderer wurde am Arm verletzt . Die Polizei , die
selbst zwei Verwundete verzeichnete , nahm 1s Verhaftungen vor .

Poincares Programmreöe .
0 . Paris , 29. Okt . Ministerpräsident Poinccrrs hielt gestern

die in Frankreich vor jeder Parlamentseröffnung übliche große Pro -
grammrede . Er benutzte dazu ein in Caen veranstaltetes Bankett ,
an dem 7ü0 Bürgermeister und sämtliche Generaträte des Departe¬
ments Calvados teilnahmen . Der größte Teil seiner Red « bezog
sich auf die Entwicklung ver Finanzen seit l 92 5 und auf
das Budget des kommenden Jahres . Nach einein Appell an die
zur Vollendung der Sanierung erforderlichen nationalen Einigkeit
wandle sich der Ministerpräsident den internationalen Fragen zu
und führte aus : .. So groß auch unser Friedenswille ist . so stark die
B « inLhung «a sind , *»ie in den letzten Iahren zur Beschleunigung der
Annäherung der Völker vollbracht wurden , so bleibt doch noch eine
gewisse Zahl internationaler Schwierigkeiten bestehen , die wir nicbt

ignorieren und deren gegenüber wir nicht die Augen verschließen
dürsen . In den sechs kommenden Monaten werden sich vielleicht
vor uns einig « der großen Nachkriegsfragen aufrollen . Die Prüfun¬
gen . die wir erlitten haben , gestatten uns nicht , unsere materiellen
Interessen zu opfern . Ich habe bereits in Chambery gesagt und ich
wiederhole , daß wir unsererseits nichts anderes wünschen als die
loyale Ausführung der Verträge und diplomatischen
Abkommen . Wir haben von niemandem etwas zu fordern . Wir
sind bereit , die Forderungen anzuhören , die man an uns richten
könnte . Aber bei jeder Verhandlung , deren Gegenstand oder Anlaß
unser Guthaben gegenüber Deutschland wäre , haben wir weder das

Recht , unsere Pfänder blindlings aufzugeben noch Kombinationen
anzunehmen , die nicht die Wirkung hatten , uns außer den Mitteln

zur vollkommenen Bezahlung unserer eigenen Schulden eine gerechte
Entschädigung für unjere Reparationen zu sichern. Es bleibt be -
stehen daß die angekündigten Besprechungen , wenn sie . wie ich hoffe ,
bald aufgenommen werden , von unserer Seite und besonders von
Seiten des Quai d 'Orsay und des Finanzministeriums , neben einem
aufrichtigen Willen zur Verständigung eine forlgesetzte Aufmerk -
samkeit und dauernde Wachsamkeit fordern werden . Sache der Kam -
mer ist es . uns bald zu sagen , ob sie der Ansicht ist daß w,r der
Stimme , die sie uns gegeben hat , würdig geblieben sind.

Bayerns Bedenken
Der bayrische MnWerprLstdenl

über öle Limderkvnjerenz .
Konferenz süddeutscher Politiker des Zentrums

und der Bayrischen Bolksparlei .
TU . Augsburg , 23 . Okt . Die Zusammenkunft der süddeutschen

Politiker der Zentrumspartei und der Bayerischen Volkspartei in
Augsburg fand am Sonntag ihren Abschluß mit einem von der Orts -
gruppc der Bayerischen Vo . kspartei veranstalteten Heimatabend , in
dessen Verlauf die Ländcrvertreter kurze Ansprachen hielten . Der
württembergisch « Abgeordnete K ii ch l e überbrachte die Grüße der
württemdorgijchen Zentrumspartei und bezeichnete die Augsburger
Konferenz , bei der die Bayerische Volksparlei zum ersten Male
wieder mit Vertretern des Zentrums zusammen taste , als ein Senk-
würdiges Ereignis und als erfreulicher Auftakt zur vollständigen
Einigung d - s politischen Katholizismus .

De , baSisch« Landtagspräfideut Baumgartner
versicherte daß die Zusammengehörigkeit der Bayerischen Volkspartei
und der Zentrumspartei in Baixn als eine Notwendigkeit empun -
den werde . Es sei nicht Eigensinn , der die süddeutschen Länder ver -
anlasse , an ihrer Eigenstaatlichkeit festzuhalteü . Es fei letzten Endes
die ÖLI * zur engeren Heimat , in der 'die Liebe Mm großen deutschen
Vaterland wurzele . Deshalb sei der

Kamps für die Erhaltung der Länder .
soweit sie lebensfähig und lebenswillig seien , ein Dienst am gesamten
tauschen Vaterlande Der Vertreter Hessens , Ministerialrat Os -
wald , erachte es gleichfalls für notwensig . daß sich jedes Lanv nach
seinen eigenen Wachst » msge ^etzen entwickele . In der Heimat wurzele
di « wahre Kultur .

Ms letzter Redner sprach
der bayerische Ministerpräsident Dr . Held .

der den bayerischen Standpunkt zu den Beratungen der letzten Lan -
derkonserenz nochmals klarlegte , und betonte , saß es kein frivol
hewoicyeru ^ ner Kampf Bayerns sei , sondern ein Äimpi um seine
Existenz feine Kultur und ei>n KalN>pf um die Einigkeit des ganzen
deutschen Volkes , denn Bayern sehe diese Einigkeit dann am besten
garantiert , wenn das geschichtlich Gewordene geachtet werde . Was
jeP versucht werden solle , i<i nicht etwa das . was sich aus innerer
Notwendig . eit ergebe , sondern «s sei der Ausfluß politischen
Machtstrebens alles Leben in Deutichlznd von einem Punkte
aus zu meistern . Als Bayern im Laufe der letzten Jahre mehrfach
seine Forderungen anmeldete , habe man ihm vorgeworfen , daß es
von der Weimarer Verfassung nicht » wissen wolle . Jetzt müßten
Bayern und die süddeu-tschen Länder aufstehen , um dieselbe Berfas -
jung zu schützen gegen diejenigen , die Bayern bisher beichuldigt hät -
ten . Es drehe sichjetzt nicht um ein « Reform , sondern
um eine umstürzende Aenderung dieser Verfassung .

Von Dezentralisation sprach man und Zentralisation meinte man .
Es sei ja nicht wahr , daß die Vereinheitlichung eine Perbilligung
gebracht habe . Zudem werde ein zentraloerwaltetes Deutschland
vom Auslände nicht anders beurteilt werden , als das heutige . Wenn
man Deutschland in der Außenpolitik nützen wolle , dann solle man
sür einen einheitlichen nationalen Willen forgen und diescn geschlos -
jenen Willen m die außenpolitische WaKchal « werfen . Man rede
von dem

Problem Preußen Und Reich.
Auch Bayern erkenne an , daß dieses Problem bestehe , und daß es sich
nicht immer fördernd in der deutschen Politik geltend gemacht habe .
Aber es fei nicht zu verstehen , warum man Probleme ausrolle , die

aar keine Probleme seien . Und warum man machtpolitische Geschalte
dam .it verbinde . Die bisher lautgewordenen Plane zu-r Lo,ung des
Problems Reich -Preußen seien noch eigenlltch ntchts anderes ick« die

Übertragung der Reichsaewall auf Preußen . Man suche dabei
Länderkonferenzen einzuschalten , um die Sache mit einem legales
Mäntelchen zu umgeben . In diesem schweren Kampfe , ,o erklarte
der Ministerpräsident unter starker ^ uininmuiig der Versammlung ,
komme alles darauf an , dag Bayern sich lelbst treu bleibe . Es sei an
eine VettviMichuNig des groAdeutichen Godanken '? mcht zu denken ,
solange solche unitarische Pläne gehegt würden .

Rhein- und Saarlmnögchung
öer Deulschnalionalen .

D .U . Godesberg . 29 . Okt . Der Ausschuß für die besetzten Gebiete
der Deutschnakionaleii Volkspartei veranstaltete alft Samstag abend
in Godesberg eine Rhein - und SaorkundgebttJ *-£ -
des „ Aennchen " war lange vor Beginn überfüllt . Exzdl ?»̂ ^ 0' J ^
r a f hielt die Vegrüßungsansprachc . Nach dem Gesang des ^ /utlch -
landliedes nahm Graf Westarp das Wort . Die Rede wurde tt̂ e"
Verholt durch Beifall unterbrochen , der besonders stark war , als der
Redner ermahnte , die Erinnerung an das preußische Königtum und
das Kaisertum wachzuhalten .

Anläßlich der Tagung hat der Reichspräsident ein Dank -
telegramm sür die Begrüßung gesandt . Auch der Vorsitzende ver
Deutichnationalen Volksparlei , Gehetmvat Hugenberg , hat ein
Telegramm gesandt , in dem er sein Bedauern darüber ausdrückt ,
an der Tagung nicht selbst teilnehmen zu können . Seine Wünsche
und Gedanken seien aber bei den Rheinländern und er hoffe , daß er
bald selbst ins Rheinland kommen könne , um sich besonders mit den
Fragen der Rheinländer zu befassen .

Das Niederländische Dankgebet beschloß die Kundgebung .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siebe im Jnteratemeit .)

Montag , de » 29. Oktober .
LandrStheater : Armida . 8—10 Mr .
Badiichc LIchtsvtel« — Äonzerthaus : Kultur und Wildnis . — Turi , der

Wanderlavve , 8.IS ' Uhr .
Pfar >« cmcini>e tl . L. Kran : Oktoberfest tn den Räumen des Canisius -

Hauses. Marlenstrahe 60. 5—13 ttbr .
Autlirovosovbisch« Gescllslbast: Vortrag „Trauer . Schlaf und Tod als

Bewuhtfekusinetamvrphosen " im Vortragssaal . Waldsir . 8, V49 Uhr .
Kolosseum: Revue „ Kreut Euch des Lebens " , 8 Ubr .
Üaffcc- Kabarett Roland : Tas neue Programm .
Wiener Oos : T » s Großstadt - Programm . •* j j
Residenz-Licktspiel« : Akt-Heidelberg . —- Beiprogramm .
Gloria -Palast : Abwege. — Beiprogramm .
Palast -Lichlsviel« : Kleine Assairen arofter Leute . — Der DImou .
Uuion - Tbeater . Der rote Ritter der Luft .
Üammcr -Lichtsplele: Ebeketten . — Der aröhte Gauner des Jahrhundert «.
Atlantik -Lichtsviele: Kranengasse mm Algier .

vis ^ sltderiibmlev Pfarrer

Kneipp -Pillen
zuverlässig zur ßlutrem 'Runs und

Stuhlgang -Regelung
Rbeuw , Sapo je CaL 8. Junip . 1. Aloe 4.
Erhältlich in allen Apotheken Mb . I .»
Hersteller Hermann Oberbaensser
Approbierter Apotheker . Besitzer d Engel -

Apotheke in Wiirzburg . Murkt 36

WeuZ ?che Dome .
Von

l>r. Theo Sehneider , Hamburg .
Gleichsam als Denkmäler , die sich der schassende Measchengeist

zu seinem eigenen Ruhme errichtet hat , ragen in allen Kulturland -
schasten des weiten Erdenr « nd «s gewaltige Bauten zum Himmel em-
por . Die Pyramiden im Pharaonenlande , die Gvttertempsl der grie -
chisch- römischen Weit find ebenso Zeugen höchster Kuliurblüte , wie
dier erhabenen Dome , die das christliche Abendland als Symbol sei-
nes Glaubens , seiner Gottessehnfucht schuf . Das 13. Jahrhundert , das
klassische Zeitalter der deutschen Dichtung des Mittelalters , sah auch
« » f. deutschem Boden Bauwerke von unvergänglicher Groszartigkeit
entstehen . Jener Zeit des ilebergangs vom romanischen Stil zur Go -
tik gehören in ihrm wichtigsten Teilen auch die Dome von Raum -
bürg und Bamberg an , deren Entstehungsgeschichte und Formcharakker
viele gemeinsame Züge aufweisen . Sie sind klassische Schulbeispiele
der mittelalterlichen Architektur , die plastische Bildwerke in sich ber -
gen , die ebenfalls zu den Höchstleistungen der deutschen Bildhauer -
kunst gehören . Die neuesten Publikationen über die beiden Dome :
Hermann G i e s a u „Der Dom zu Naumburg "

( Verlag August
Hopser , Burg bei Magdeburg ) und Wilhelm P l n d e r „Der Bam -
berger Dom ' (Deutscher Kunstverlag , Berlin ) sind von grundlegender
Bedeutung für die Erkenntnis der mit den beiden mittelalterlichen
Domen verknüpften geschichtlichen und kunsthistorischen Probleme .

Naumburg .
Als man erkannte , daß das von Kaiser Otto l . gegründete Bis -

tum Zeitz eine zu weit auf slavisches Gebiet vorgeschobene GrenMark
sei , wurde unter Kaiser Konrad II . die Verlegung des Bischossitzes
nach Naumburg beschlossen. Die der Nachkommenschaft entbehrenden
ekkehardinischen Brüder , die Grasen Hermann und Ekkehard , über -
liehen Burg und Stadt der Kirche . Ans 11 . Zahrl »»ndert fällt die
Gründung des ältesten Raumburger Domes , von dem nur noch Teile
der Krypta erbalten sind . Der heutige Dom , der zu den eindrucke-
vollsten Architetturschöpfungen der deutschen Kunst gehört , ist in sei-
nem wesentlichen Teil ein Werk des i ;i. Jahrhunderts , jenes Jahr¬
hunderts , in dem die von Westen vordringende Gotik allmählich den
romanischen Stil verdrängte . So sehen wir auch hier Gebilde b«ide ?
Stilarten in eindrucksvoller Harmonie vereinigt . Der Dom ist eine
doppelchörige Basilika . Zwischen den beiden gotischen Chören breitet
sich das spätromanifche Langhaus und das den , Ostchor vorgelegte
Querschiff aus . Um 1220 begann Bischof Engelhardt den Bau des
zuerst romanischen Ostchores und Querhauses . Die in ihrer Gliede -
rung freier und beweglicher gestalteten beiden westlichen Joche des
Mittelschiffes sind noch unter Engelhardt entstanden . Sein Nach -
folger . Bischof Dietrich , brachte den bereits von Engelhardt g«plan -
ten Weftck>or , n den Formen der aus der Ehampagne einged ? unaenen
Frühgotik zur Ausführung tum 1243 ) . Räch dem Muster des West -
chores wurde dann die Apsis des romanischen Ostchors im ersten
Drittel des 14 . Jahrhunderts durch einen hochgotischcn polygonalen
Ehorabschlust ersetzt. Einen energischen Rhythmus verleihen der ein -
drucksvollen Silhouette des Domes die mit Zutaten späterer Zeiten
perieheuen Tiirm « im West« , « ch Ljte «.

Der ^lZestchor birgt die Werke eines der größten Meister plasti -
scher Kunst des Mittelalters , die Stifterfiguren und die Re -
liefs am Lettner mit de» Darstellungen der Passion . In jungen
Jahren war der Künstler als Steinmetz in der Werkhütt « französischer
Katbedralen tätig . Nach Deutschland zurückgekehrt , schuf er die Bild -
werke am Lettner des Mainzer Domes . Bischof Dietrich von Raum -
barg unterhielt Beziehungen zum Mainzer ElzbUchof , und so ist es
wahrscheinlich , daß et bei seinem Aufenthalt in Mainz den Künstler
kennenlernte und für Naumburg verpflichtete . Um 1248 müssen wir
den Beginn der plastischen Arbeiten im Westchor ansetzen . In strenger
Bindung an das architektonische System des Chores sind in Höhe
des Sockelgesim ^ s , einzeln oder in Paaren , die Figuren der fürst -
lichen Stifter aus dem Geschlecht der Ekkehardtiner aufgestellt . Mit
packender Wucht ist die blockhafte Geschlossenheit besonders in den
Gestalten der Markgrafen Ekkehard und Hermann und ihrer Ee -
mahlinnen Uta und Regelindis herausgearbeitet . Der Raumburger
Meister bat es in viel stärkerem Maß « als sein Bamberyer Zeit -
genösse oerstanden , den französischen Vorbildern gegenüber seine
persönliche Eigenart zu wahren . Die nächste Stufe in der künstlerischen
Entwicklung des Meisters bilden die Skulpturwerke am Lettner des
Westchores : der gekreuzigte Heiland zwischen Maria und Johannes
und die den oberen Abschluß des Lettners bildend « Reihe der Re ^
liefs mit Szenen aus der Passionsgeschichte .

B a m
'
b erg .

Der Bamberger Dom ist mit der Naumburger Bischofskirche nach
Entstehungszeit und Formcharaktcr schicksalhaft verbunden . Sehr an .
schaulich schildert Wilhelm Pinder , wie „in Bamberg das Vergleich -
bare rund ein Menschenalter früher ist als in Raumburg . Das gilt von
der großen Plastik des 13. Jahrhunderts , es gilt aber auch von den
Baudaten .

" Immer sind in Bamberg die entscheidenden Persönlich -
leiten , Bauherren und Künstler denen von Naumburg um ein Men -
schenalter voraus . In die Zeitspanne von rund 40 Jahren , von 1200
bis 1237, ist die Baugeschichte des Bamberger Domes in seiner end-
gültigen Gestalt zusammengedrängt .

Mit Naumburg gemeinsam bat Bamberg die Doppeli ^ irigkeit
der Anlage . Zwischen die beiden Cböre eingespannt , ruht Sie wuch-
tige Mauermasse des romanischen Langhauses , dem im Westen ein
Querhaus vorgelagert ist. Deutlich ist die Arbeit dreier Bau -
Hütten zu erkennen . Die oberrheinischen Einflüssen nachgebende
er^te schuf den Ostchor und einen Teil des Langhauses , die zweite
zisterziensisch orientierte , brachte den Bau nach Westen mit der Vol -
ieiidung des Langhauses und der Anlage des Querhauses und West «
chores zum Abschluß . Die dritte Bauhütte schuf nach dem Vorbild der
Kathedrale von Laon , die oberen Geschosse der Westtürme .

Wie die architektonische Gestaltung ist auch der Skulpturenzyklus
an den Portalen und im Innern des Bamberger Domes eine der
Großtaten der schöpferischen Phantasie der mittelalterlichen Welt .
Pinder folgend , können wir die Skulpturwerke mit den drei Vau -
Hutten in Verbindung bringen .

Die Gnadenpsorte am Georgenchor ordnet sich in figuraler
und ornamentaler Durchbildung in das kraftvoll gegliederte , architek -
tonische Gefüge der romanischen Ostpartie ein . Freier und bewegter
in den Umrissen und der Körperbildung , der Feinplastik des Elfen -
feta » verwandt , ftnfc die Gruppen der disputierenden Apostel an»

Propheten auf den Schranken des G e o r g e n ch o r e s , ge-
f^ affen von der Werkstcitte , die gleichzeitig mit der zweiten , de«
zisterziensischen Bauhütte , tätig war . Ein neu « r Geist kündigt sich in
dem sich Nach Norden öffnenden F ü r st e n t o r an . Die in zwei
Reihen übereinander angeordneten Figuren der Apostel und Provhe -
ten stehen zwischen schlanken , scharfkantig profilierten Säulen , darüber
im Ty -mpanon in dichtgedrängter Figurensulle das Jüngste Gericht .
Hier , am Fürstentor , hat die aus Frankreich zurückgekehrte gotische
Werkstatt die alte Bamberger Tradition in neue Bahnen gelenkt .
Das überragende Genie dieser Gruppe ist der Schöpfer der im In -
nern des Domes aufgestellten Reiters igur . Tier und Mensch
sind als großartige organische Einheit empfunden . Die lineare Fein¬
heit des „Schrankenstils " vereinigt sich hier mit lebendigster Mimik ,
Sie auch in den beiden , in faltige Gewänder gehüllten Figuren der
Heimsuchungsgruppe von wahrhaft erschütternder Ausdrucksgewalt
ist . In den Figuren der Adamspforte , sowie in der Ek -
k l e s i a und der £in nagog « wird wieder , ganz im Sinne der äl -
teren Bamberger Meister , die statuarische Festigkeit der aus dem
Block herausgewachsenen Gestalt betont . Für die Schöpfer des Bam -
berger Skulpturenzyklus ist ein Nebeneinanderwirken mehrerer gleich»
zeitig arbeitender Generationen charakteristisch .

Gäste im Landestheater . Nach dem Gastspiel von Fine Reich in
Vevdis „Maskenball " sang Gertrud Schwarz - Meilrng die Par -
tie der Elija von Richard Wigners „Lohengrm "

. Diese jugenolich
dramatische Sängerin ist durch ihr Ausloten in der zurüclliegenden
Spielzeit als N ^dS« - Colombine von Leoncavallos „ Bajazzo " in Er -
innerung . Darstellung pnd Anlage der Partie zeigten eine gewandte
Bühnensängerin , die t^ r . n nicht sehr großen , leicht farblosen , aber
angenehm tlingen -dcn und sicher gqchmackvoll eingesetzten Sopran in -
telligeiil zu verwenden versteht Für die erkrankten Sängerinnen
M . lba von Härtung und Magva Strack mutzte für Ortrud ein
weiterer Gast zugezogen werden . Magda Spiegel vom Opern -
haus Fr ^ntfurt hatte Gelegenheit , ihre Darstellungskunst und ihre
große schöne Stimme mit lebendigem Empfinden erfolgreich einzo -
setzen . He .

»Die Frau , die jeder sucht" . (Erstaufführung im Konzerthaus .)
Ludwig Hirschfeld hat da einen besseren Schwank routiniert und
ohne besonderen Tiessinn zusammengestellt . Wo andere plump sind,
ist et elegant ; man kann sich mit den drei amüsanten Akten absinken ,
in deren Mittelpunkt ein hypermodernes Mädel steht , das schließlich
seinen Hans bekommt . Sehr geschickt ist um diese Hauptsache der Ro -
man der immer noch jugendlichen Mutter geschlungen , die zum zweiten
Mal heiratet . „Die Frau , die jeder sucht" , das ist die srauliche Frau ,
nicht dag Girl . Der Schwank als Erzieher . — Unter temperament -
voller Regie von Ulrich von der Trenck verschafften Hilde
W i l l e r als vorbildliche Mutter , Eva Q u a i s e r als hyper -
moderne Tochter , Alfons K l o e b l e als flotter , unerschütterlicher
Verehrer und Freund der Mutter . Gerhard I u st als Liebhaber der
Tochter und nicht zuletzt Hermine Z i e g l e r als brave , treue Ori -
ginal - Eoschi de» Zuschauer» Stunden ungetrübtester und anhaltender
Heiterkeit .



Wenn man warlel / Don Ly Corsari.

Stbon mn acht war es in bester Ordnung Licht erstrahlte über
dem festlich gedeckten Tisch , über Blumen und über etwas nervös -
gespannten Gesichtern . Sie hatten nicht besonders Toilette gemacht ,
weil er geschrieben hatte : ,Zch möchte Euch gern zu Hause finden , so,
wie Ihr sonst seid . Festliche Kleidung sähe zu sehr nach einem ,Be -
such ' aus .

"
Aber etwas Festliches muhte doch sein , daher das reichliche Mahl ,

das blitzende Kristall , die Blumen , der Wein . . .
Und als dann alles fertig war , setzten fie sich um den kleinen

Tisch , an dem meistens der Tee serviert wurde . Die Frau des Hauses
sah behaglich in einer Ecke des Cosas , Bert in einem Lehnstuhl , Kitty
»hm gegenüber . Alle drei versuchten , im Alltagston zu roden , oder fie
lasen , als wäre nichts Besonderes . Es würde wohl noch eine Stunde
dauern . . . Wenn man fortwährend daran dachte , machte es zu ner -
vös . Aber natürlich dachten sie doch daran . Es war ja eine ganze
Umwälzung ihres Lebens .

Seit Jahren lebten sie zu dritt , während der Vater , weit weg
in Indien , etwas wie eine liebe Legende geworden war . Für die
Kinder war er , schon seit ihrer Jugend , «in brauner Mann , der ein -
mal , für kurze Zeit , auf Urlaub gekommen war , und dem man regel -
mätzig jede Woche schreiben muhte .

Für die Frau , die seit sechs Jahren mit den ändern in Europa
lebte , — sie war nach dem Urlaub in Europa zurückgeblieben , weil
sie das Leben im Osten einfach nicht ertragen konnte , — war die Er¬
innerung lebendiger und näher . Aber auch ihr war es heute , als
schritte eine Figur aus einem Buch heraus ins wirkliche Leben . Jetzt ,
zetzt kam er für immer ! Er hatte in Europa eine Stellung bekommen
und schrieb es jubelnd , daß er nun endlich wieder mit seiner Familie
vereinigt werden sollte .

Sie wollte ihn vom Hafen abholen , aber er hatte fie gebeten , das
nicht zu tun . Nein , zu Hause wollte er alle drei finden um gleich mit
ihnen vereint zu sein in der Umgebung , die ihm vertraut war . Die
Frau dachte daran , während fie sich im Zimmer umsah . Seit seinem
letzten Besuch war doch vieles darin verändert . Das Gemälde zum
Beispiel war neu , das Sofa hatte damals irgendwo anders gestanden ,
dieser Schrank . . . ja , es hatte sich vieles geändert , im ganzen Hause .
Aber schließlich war es sein Heim , und das Wiedersehen hier würde
ihn gleich inniger fühlen lasten , dah er jetzt wieder mit ihnen allen
»ereint war . Es kam ihr fast undenkbar vor , dah er wirklich wieder
da sein würde , für immer . Dah ihre Einsamkeit vorbei war .

Denn einsam war sie schon gewesen ,
reizend zu ihr waren . Es war doch nicht

enn auch die Kinder immer
asfelbe . Wenn fie mit Bert

ausging ^ hatte fie immer das Gefühl , dah der Junge fich aufopferte .
And Kitt ? war schließlich wie alle anderen jungen Mädchen in ihrem
Alter , lieber mit ihren Freundinnen zusammen .

Bert holte seine Zigarettendose heraus , bot fie seiner Schwester
« n und beide rauchten .

Die Mutter dachte plötzlich daran , ob ihr Mann es nicht mih -
billigen würde , dah Kitty rauchte . Sie hatte den Kindern immer
viel Freiheit gelassen . Das machte ihr Verhältnis zu ihnen so nett
und kameradschaftlich .

Kitt ? hatte ihre Freund « und Freundinnen , tanzt « viel , spielte
Tennis , machte in den Ferien kleine Reisen . Bert kam manchmal
ziemlich spät nach Hause . Sie liebte es nicht , jungen Menschen zuviel
Fesseln anzulegen . Seit sie wieder in Euroxa lebte , fühlte sie sich ja
jelbst noch so jung .

Niemand von ihren Bekannten hatte einen Sohn , der so galant
And nett zu seiner Mutter war , eine Tochter , die ihrer Mutter so
viel erzählte und anvertraute .

Eine Uhr schlug halb neun . . . Noch mindestens eine halbe
Stunde würde es dauern .

Bert zog an seiner Zigarette , starrte in den Rauch hinein . Cr
freute fich, dah der alte Herr kam . Oh , seine Mutter war riefig nett ,
aber so ein Vater war doch noch etwas anderes . Obwohl . . . Ei ver -
suchte, sich das braune Gesicht im Geiste vorzustellen . Hm , mit dem
freien Leben wäre es wohl aus . Ob sein Vater auch so modern den ,
ten würde wi « die kleine Mutter ? Nach den Briefen ju urteilen :
nicht !

Kitt ? gähnte nervös . Es wäre viel bester gewesen , wenn sie fich
Ms zum letzten Augenblick mit etwas beschästigen könnte . Warum

~ — ' cht ? Na ja , in der
. sammen sein wür -
Kinderzeit . Mit acht

Jahren war sie nach Holland gekommen , zusammen mit Bert , der
zehn war . Zu Freunden in Pension . Und dann : die Freude , als die
Mutter später auch blieb , als sie wieder ein eigenes Heim hatten .

Und nett war es gewesen , zu dritt . Mutter war so jung , so frisch.
Ein Auto fuhr durch die stille Straße ; alle drei schreckten zu-

sammen . Aber es war nichts . . . Die Mutter stand auf ; sie war nicht
imstande , länger ruhig sitzen zu bleiben . Ueberflüssigerweise rückte
fie noch die Blumen auf dem Tisch zurecht . Ihre Hände zitterten .
Als ihr Blick in den Spiegel fiel , dachte sie plötzlich : was er wohl zu
meinem Bubikopf sagen wird ? Sie sah sich , wie sie vor Jahren mit

ihm zurückgekommen war : « ine nervöse , kränkliche Frau , in alt -
modischen Kleidern , das Haar im grohen Knoten . . . Und jetzt ? . . .
Der Spiegel zeigte ihr eine elegante , jugendliche Frau , schlank, frisch.

Ob er wohl an ihren Musikabenden Gefallen finden werde , jede
Woche ? Oder ob er es nicht „verrückt " finden werde , dah sie mit Bert
und seinen Freunden tanzte ? Nervös zuckte ihr Mund . Wie eigen -
artig das sein wird ! Das ganze Leben wird sich jetzt verändern .

Ganz bestimmt würde er vieles mißbilligen an den Kindein und
ohne Zweifel auch an ihr . Sie hatte es ja oft aus seinen Briefen
herausgemerkt , wie sie einander fremd wurden . Und wie konnte es
auch anders fein ? Er sah dort auf einer Plantage . Würde er sich
jetzt freuen , regelmäßig mit ihr die Konzerte und das Theater zu
besuchen? Man wird ja so apathisch dort . . . fie wußte es ja .

Aber was sollte dann werden ? . . .
Kitt ? seufzte . — Jetzt soll er doch endlich kommen ! dachte sie. Je

länger man wartete , desto weniger freute man sich . Seltsam war das .
Anfangs dachte man nur : Vater kommt — und freute sich . Natürlich .
Aber dann kamen merkwürdige Gedanken , während man wartete .

Mit ihrem freien fröhlichen Leben würde es wohl ans sein . Und
Bert ? . . . Durch den Rauch begegneten sich ihre Augen . Sie sah es

nicht verstehen konnte , der „Indisch " sprechen würde und unangenehme
Bemerkungen machte , der moderne Tänze und kurze Haare abscheulich
findet und bei den Musikabenden gähnt . Ein Fremder , der sich Plötz-
lich beeilen würde , sie zu „erziehen "

, weil er sie , nach der jahrelangen
Trennung , noch für die Kinder ansehen würde , die er damals zuletzt
umarmt hatte . Ein Fremder , der . . .

„Oh , jetzt könnte er doch endlich kommen !"
Kitty war aufgesprungen . Ihre Lippen zuckten. Bert sah es und

verstand .
Ein Auto nahte , stand still .
Alle drei liefen aus dem Zimmer , froh , daß es nun in Gottes

Namen so weit war !
Der festlich gedeckte Tisch , die Blumen warteten im hellen Licht .
Warteten wie in Freude , die erstarrt ist.

Erstaufführung im Badischen Landestheater .

Marlowe-Brecht : „Eduard II . von England"
und einmal meint man , es sei von Brecht . Ein Riß klafft : die dop -
pelte Autorschaft . Brecht ist kein Uebersetzer , kein Bearbeiter : das

„Hier wird öffentlich vorgeführt die Historie von der unruhigen
Regierung Eduards des Zweiten , Königs von England , und sein
jammervoller Tod . Sowie Glück und Ende seines Günstlings Ga -

vle Hauptpersonen .
oeston . Ferner das wirr « Schicksal der Königin Anna . Desgleichen
Aufstieg und Untergang des großen Earl Roger Mortimer . Was
alles sich ereignete in England , vornehmlich zu London , vor
nunmehr sechshundert Jahren .

"
Hier wird öffentlich gezeigt vor allen Dingen die „freie Bear -

beitung " von M a r l o w e s Historie durch Bertolt Brecht . Mar -
lowe war ein genialer Kopf ; Brecht hat ihn nicht übertrumpft . Aber
er hat ein aufschlußreiches Verhältnis zwischen dem in barbarischer
Schönheit schwelgenden Stück Christophe ?: Marlowes und unserer
Zeit hergestellt : durch die Verstärkung der Sprache , durch die be-
wußtere Szenenführung , eben durch seine eigene Begabung , die aus
dem Geist der Zeit herauswuchs . Die Bearbeitung ist jedoch so , daß
man sich bei dem Stück unbedingt für oder gegen Brecht ent -
scheiden muß — Marlowee , obwohl alles von ihm stammt , steht im
Hintergrund . Mit Marlowe ist man sich ja schon lang einig : aber
mit Brecht ? Brecht hat die ganze Szenenmasse aus ihrer vitalen ,
ungeklärten Form gerissen , sie neu gemischt und sie in neue Form -
losigleit gesteigert . Einmal meint man , das Stück sei von Marlowe ,

spricht für ihn . Wer Marlowe will , muß letzten Endes doch auf
Marlowe zurückgreifen : wer Brecht will , muß sich an Brechts Dra¬
men halten . Trotzdem hat Brecht hier etwas zustande gebracht : ein
gelungenes Experiment , den Beweis seiner elementaren Stärke , die
der elementaren Stärke Marlowes verhältnismäßig gewachsen ist.
Unsere Dramatiker sind so tüchtig , wie die gleichen Kalibers vor
dreihundert Jahren .

Da wir über das Stadium der Experimente und einer solchen
Feststellung hinaus sind , kommt die Aufführung eigentlich etwas
spät . Vor vier Jahren hätte sie einen größeren Reiz gehabt , wäre
sie unbedingt aktuell gewesen . Damals waren unsere neuen Kraft -
genies am Auftauchen , damals war das so etwas wie eine Recht -
fertigung . Heute ? Heute fühlt man fich bei dieser nachträglichen
Vorjührung etwas gelangweilt : weil die Demonstration aus der
Vergangenheit her überflüssig geworden ist , weil es jetzt nur noch
und ausschließlich auf das eigene Werk ankommt ; und weil man
Marlowe Marlowe sein lassen soll, d . h . Marlowe besteht für sich
weiter . Sein „Eduard II .

" bleibt eines der großartigsten Dramen
der Weltliteratur . Und Brecht wird seine Wege gehen ; der Be -
rührungspunkt ist vorbei . i

# ■
So war denn di « Aufführung « ine Aufführung rein aus der

Lust am Theatralischen : also das . was sie. am wenigsten hätte sein
dürfen - Denn Brecht geht auf kompakte Wirkung aus . Er konzen-
triert die äußeren Vorgänge auf das Seelische . Gerade das ist ja
in diesem Fall seine besondere schöpferische Leistung , daß er aus der
grellen Historie eine weitgesaßte Tragödie in ihrer grandiosen Ein -
fachheit aufleuchten läßt . — Felix B a u m b a ch arrangierte ein
farbiges Durcheinander aller theatralischer Möglichkeiten und drückte
damit das Stück selbst an die Wand . Denn was blieb zwischen dieser
ewigen , unmotivierten , fast unerträglichen Bühnenmusik und dem
Auswand an äußeren Mitteln ? Kein geschlossener Eindruck , kein
packender Ablauf . Aber ein paar ausgezeichnete schauspielerische
Leistungen , die jedoch durch die Monotonie der unverständlichen
Bühnenmusik oft gefährdet waren .

Den König Eduard ll . gab Paul H i e r l , überzeugend von
Anfang an und am Schluß ungeheuer wachsend in seinem Schicksal :
ein Kranker , der hinüberreicht in das Mysterium des Leidens . Eine
bedeutende Leistung . — Gerhard Just als Gaveston war nicht im -
mer auf eine klare Linie gebracht , in manchen Augenblicken jedoch
durchaus eigen und einleuchtend . — Stefan Dahlens Mortimer
hielt sich auf erstaunlicher Höhe : leicht und elegant hingeworfen und
doch von dämonischer Nachdrücklichkeit . — Die Rolle der Königin
Anna ist eine komplizierte Rolle . Melanie E r m a r t h stellte die
Summe der Verwicklungen dar , frei von Unwahrscheinlichkeit und
pathetischen Uebergriffen . — Ulrich von der Trencks Erzabt
wurde zur symbolischen Erscheinung : die Welt geht nicht aus den
Fugen .

Aber ein Theaterstück ! H . Bz.

Der glücklichste Bettler von Aew Bork / Von Arthur Rundt.
Man weiß in Europa von dem Riesenerfolg . d«n di « Newyorker

»Theatte Guild " mit der ungewöhnlichen Tragödie vom Neger -
krüppel Porg ? h« tt « und noch immer hat . Aber ebenso ungewöhn -
lich , wie die Tragödie selbst , ist die Geschichte eines Bettlers , die zu
dein Stück , gehört , von ihm untrennbar ist. Von diesem seltsamen
Bettler sei hier zum ersten Male erzählt .

Der Neger Porg ? , der Held der Tragödie , ist an beiden Füßen
so gelähmt , dah er nicht stehen , nicht aufrecht gehen , sondern nur auf
den Knien rutschen kann . Seine Arme jedoch und der Körper , den
die Beine nicht tragen , find bärenstark Wenn Porg ? aus seinem
Slum zur Stadt fährt , schwingt er sich federnd auf einen niedrigen
Wagen , vor den ein « Ziege gespannt ist , und kutschiert flott ins
Geschäft : zum ständigen Platz , von dem aus er den Passanten die
Diütze hinhält .

Porgys Schicksal ist : ihm läuft eine Frau zu , deren Geliebter
kinen erschlagen hat , deshalb fliehen und fie im Stiche lassen mußte .
Nur weil jener nicht mehr da ist, kommt fie zu ihm .

Porgy ist mit dem Mädel , das der Messerstich jenes andern ihm
Keschenkt hat . sehr glücklich. Aber dann bringt er selbst einen um ,
wird abgeführt und findet , als er aus dem Gefängnis kommt , das
Nest — natürlich — leer .

Dieses zufällig gefundene und schnell wieder verlorene Glück
de? körperlich Mangelhaften ist die Tragik des Abends .

Tritt nach Schluh der Vorstellung im Republic -Theater der Zu -
Ichauer auf die Straße , so sieht er zu seinen Fühen im Gedränge
^inen zweiten Porgy . Einen Mann , genau so verkrüppelt wie
Aorgy , wie er auf den Knien rutschend , wie er sonst von federnder
^ raft . Neben ihm einen Hund , auf dessen Rücken zwei Sammel -
wüchsen gebunden sind und zwei Fahnen mit Streifen und Sternen .

Porgy — der im Stück — greift gewiß heftig ans Gefühl der
vorübergehenden , wenn er auf seinem Ziegenwagen hockend an der
Straßenecke die Mauth einhebt . Aber die Wirkung dieses Krüppels

hier vor der Tür des Republic -Theaters , in dem man soeben Povgys
Tragödie gespielt hat , ist unbeschreibbar .

Niemand kann an den Sammelbüchsen auf dem Rücken des
Hundes vorbeigehen . Keiner sucht nach der kleinsten Münze , jeder
wirft hin , was ein Griff in die Tasche ihm zwischen die Finger spielt .
Der Hund kann nicht alles bewältigen , auch sein ' Herr kassiert , meist
Scheine , die er , den Arm noch ausgestreckt , lachend zusammenknüllt .

Im Gedränge um Mann und Hund höre ich neben mir ein be-
wunderndes „o , that 's a beautiful salesmanship !" Das sei eine
herrliche Art zu verkaufen .

Ich muß mir 's erst in unser kompliziertes Europäisch übersetzen .
Wer verkauft hier etwas ? Jetzt verstehe ich , wie 's gemeint ist :
dieser Bettler hier „verkaufe " sein Gelähmtsein .

Sie sagen auf alles „verkaufen " . Wenn einer Tibet durchforscht
und dann darüber schreibt , so heißt das „er verkauft Tibet "

. Des -
halb ist, was dieser Mann hier tut , zalesmanxdip . Und es ist
natürlich ein Verkaufen unter besonders glücklichen Umständen .
Dichter . Schauspieler , Regisseur arbeiten für diesen Bettler . Der
ganze drei Stunden lange Theaterabend sinkt zur vorbereitenden
Funktion herab fürs rasche Absammeln nach Schluß der Vorstellung .

Wie kam dieser merkwürdige Zusammenhang zwischen der er -
folgreichen Tragödie und dem erfolgreichen Bettler zustande ?

Dah der Bettler ein geschäftstüchtiger Simulant ist, glaube ich
nicht . Der Fall liegt sicher weniger einfach .

Auch den Gedanken , der Krüppel habe die Tragödie „Porgy "
bei den Autoren bestellt , die Autoren hätten das Stück für feine
Zwecke geschrieben — auch diesen Gedanken möchte ich von der Hand
weisen . Er klingt zwar phantastisch , setzt , aber , ebenso wie die Ver -
mutuna der Simulation , nur einen kalten Trick voraus .

Ich weih natürlich nicht genau , wie es gekommen ist. Aber ich
habe dem Mann in die Augen gesehen , ich habe seinen selbstbewuß -
ten , lachenden Blick in Erinnerung , während er die Scheine ein -

kassiert und vor den Augen derer , die sie ihm gaben , zerknüllt . Ich
denke , es kam etwa so.

Zuerst hat ihm draußen in der Vorstadt , in der er lebt , jemand
von dem Stück erzählt und von dem Krüppel , der darin vorkommt .
Die Erzählung hat ihm keinen großen Eindruck gemacht . Dann sah
er vielleicht in einem Magazin ein Bild des Porgy , wie ihn der
Schauspieler Frank Wilson spielt . Auch das löste noch keinen Eni
schluh aus . lber Erzählung und Bild lebten in ihm .

Ulep Geschäftsaufgabe
ah 1. fleuember

Er ist erst , so wurde mir erzählt , vor dem Theater aufgetaucht ,
als man das Stück bereits einen Monat gespielt hatte . Die Tra -
gödie , der Hauptdarsteller und der Bombenerfolg der Aufführung
waren für ihn gegebene , jedermann bekannte Tatsachen , als er eine

'
s

Tages , ganz aus sich heraus , die große Idee seines Lebens kon-
zipierte .

Der Mann weiß heute nicht mehr , daß im Anfang ein unge -
heuerlicher Zufall da war : die Aehnlichkeit der von Frank Wilson
gespielten Verkriippelung mit seiner eigenen . Er weiß nur , daß es
sein Einfall war , jeden Abend vor dem Republic - Theater fein Ver -
kaufszelt aufzuschlagen und daß er diesen Einfall wundervoll ans -
gebaut hat durch die Erfindung des Hundes , der an Porgys Ziegeerinnert , durch die Sammelbüchsen auf seinem Rücken und durch die
Ausstattung des ganzen mit der amerikanischen Flagge .

Das ist das besondere Glück dieses Mannes , daß er aufgehört
hat ein Bettler zu sein .

Er ist auch gar nicht bemüht , einen bemitleidenswerten Ein -
druck zu machen . Er lacht , wenn er die Scheine zerknüllt . Niemand
bedauert , alle bewundern ihn : „Wonderful salesmanship !"

freilich — : wenn „Porgy " einmal keinen Zulauf mehr hat und
abgesetzt ist, dann wird der selbstbewußte Gestus des Krüppels voll -
kommen in der Luft hängen . Dann wird er wieder zur Elendsmiene
zurückkehren müssen .

Und dann wird er wieder ein ganz gewöhnlicher Bettler sein . —

l in Uhren ■ Gold - Silber-
waren - Bestechen ' OplihEmil Feisskohl
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Schienenglanz .
Spätabends . Fröstelnde Herbsttühle . Feiner , durchdringender

Regelt Die Bogenlampen find mit einem trüben . schleierartigtn
ppöf

" umgeben . Ein Wetter , das fich wie zerstörender Mehltau auf
die Empfindungsnerven legt .

Den Kopf im hochgeschlagenen Mantelkragen versteckt, warte ich
«mf di« Strvßelrbahn , finde auf der vorderen Plattform der Ueber -
füllten gerade noch eine Lücke zwischen dem Menschenknäuel . ht die
ich mich hineinzwängen kann .

„Trostlos " — „scheußlich" — „ein Hundewetter !" belferts um
mich herum . Ein klassisch Angehauchter stofeseufzt gar etwas von

vergangenen ..Tagen von Aranjuez "
. Ich kann ihn aus meinem

Kokon von nässedampfenden Leibern , in dem ich wie « ine Raupe
stecke , nicht sehen , denke mir aber , es wird ein Dichter , «in Land -

streich« oder ein Liebender gewesen sein . Für alle drei find solche
Nächte ja doppelt verdrießlich .

Die Kurbel des Führers braucht Platz , und das verhUft mir zu
einem Ausblick durch die vordere Wagensche ibe . Da sehe ich etwas
Seltsames , und , wie mir auf dem langen Weg , den ich zu fahren
habe , einkommt . Beziehungsreiches .

Mitten durch die nächtliche Schwärz « der Fahrbahn ziehen , von
den trüben Bogenlampen beleuchtet , zwei silberglänzende Streifen i
di« Schienen . Kurz vor dem Wagen tauchen sie auf , schnurgerad
schiehen sie vor uns her , um ganß weit vorn wieder zu verschwinden .
Oder wachsen fie da weit vorn immer von neuen , au « dem Dunkel

heraus uiü > laufen uns entgegen ? Was weiß ich — fie find eben da !

Und merkwürdig : der Regen , der die Finsternis ringsum noch ver -

tieft , sie , di« Schienenstreifen , läht er durch seine Nässe noch Heller

Gänzen . Es ist . als gingen feine Strählchen eines milden , filbrigen
Lichts von ihnen au ».

Und mir kommt der Gedanke : Ist nicht so ein« nächtliche
Schlechtwetterfahrt auf der Straßenbahn ein Abbild des Lebens ?

Auch da gibts nachtdunkle Zeiten mit kalten Herbstregenschauern .
Aber wenn wir reqt hinsehen , fehlt auch nie der Silberstreifen , der

nach vorwärts weist . Wie der polternde Straßenbahnwagen stürmt
auch das Leben dahin , frißt den hellen Strahl gierig in sich hinein
und will glauben machen , nun gäbe es keinen Ausweg mehr . Aber
das Sorge mvetter , je ärger es peitijcht — es putzt auch die Schienen
blank ! Aller Erfolg , alle Größe ist durch Unniuß und Leid gegangen .

Und einmal , nach beendetem Kurs , fährt bei der Straßenbahn
« nd im Leben der Wagen ins ruheatmende . Depot " . Fig .

Verkehrsunfälle.
Nm Samstag nachmittag kurz nach 4 Uhr , er¬

eignete fich an der Kreuzung der Kaiser - und Douglasstraße «in

Zusammen st oß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Motorradfahrer . Dieser kam unter seine Maschine zu liegen und

erlitt einen Bruch des linken Oberarms , während seine Frau , die

auf dem Soziussitz gesessen war , mit dem Schrecken davon kam . Der

Verletzte wurde durch einen Polizeibeamten mit einer Autodroschke
nach dem städt . Krankenhaus verbracht . Die Schuld an dem Zujam -

menstoh trögt der Führer des Personenkraftwagens , der aus der

Douglasftraße kommend , dem durch die Kailerstraß « fahrenden Motor¬

radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte . Er fuhr nach dem

Unfall davon , ohne sich um den Verletzten zu kümmern , konnte jedoch
nachträglich ermittelt werden . Am Sonntag vormittag stießen an

der Kreuzung der Erbprinzen - und Ritterstraße eine Autodroschke
und ein Personenkraftwagen zusammen . Die Autodroschke wurde
dabei leicht beschädigt . Die Schuldfrag « ist noch nicht geklärt .

Kurz nach Mittag wurde ein lediger 28 Jahr « alter Kaufmann
voil hier , während er die Karlstraße überqueren wollte , von dem

städt . Krankenauto angefahren und zu Boden geschleudert , wobei er

Hautabschürfungen im Geficht und eine Muskelquetschung am linken

Ob «rschenkel davontrug . Er wurde von dem Krankenauto nach dem

neuen Binzentiushaus gebracht , von wo er dann nach seiner Wlch-

nung überführt wurde . Die Verletzungen find nicht ernster Natur .
Die Schuld trägt der Verletzte selbst , weil er beim Ueberqueren der
©Uafre nicht die nötige Vorsicht gebrauchte .

Am Sonntag abend kurz nach 6 Uhr kollidierte Ecke Mathy - und
Rerkstraße ein Personenkraftwagen mit einem Straßenbahnzug der
Linie K. Der Kraftwagen wurde beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Etwa zur selben Zeit stießen in D u r l a ch Ecke Ettlinger -Ritt -
nert » und Schillerstraße zwei Motorradfahrer zusammen , wobei der
Soziusfahrer des einen Kraftrades am rechten Fuß verletzt wurde .
Nachdem ihm von einem Arzt in Durlach ein Notverband angelegt
worden war , wurde er mittels Kraftwagen in feine Wohnung nach
Singen verbracht . Der Führer des anderen Kraftrades fuhr un -
erkcnnt davon .

*
Plastiker Voll nach Karlsruhe berufen . Der seit einigen Iahren

an der staatlichen Kunstgewerbeschule in Saarbrücken wirkende Pla -
stiker Prof . Christoph Voll wurde vom badischen Kultusministerium
als Meisterlehrer für Plastik an die Karlsruher Akademie
berufen . Voll ist einer der bedeutendsten und stärksten Plastiker
Deutschlands und erregte mit einer Kollektivausstellung in Berlin ,
Mannheim , Düsseldorf und Dresden außergewöhnliches Aufsehen .
Bei der letzten großen Ausstellung der Berliner Akademie wurde ihm
als einzigen Plastiker der Staatspreis zuerkannt , sodaß sein Fort¬
gang aus Saarbrücken lebhaft bedauert wird .

Reisewunder aus der Feuerlandschast schilderte am Sonntag mit -
tag in den Residenzlichtspielen Kapitän Fincke aus Hamburg . Er
führte seine Zuhörer mit dem modernen Schnelldampfer der Ham -

burg -Südamerika -Linie „Cap Polonio " nach dem südlichsten Punkt
der bewohnten Erde , durch die Fjorde des Feuerlandes nach Kap
Horn . Er wies besonders darauf hin , daß es eine Großtat der deut¬
schen Schiffahrt war , die auch die Anerkennung der ganzen Welt ge-

funden hat , einen modernen großen Passagierdampfer sicher durch
jene nautisch noch kaum erforschten Gebiete zu steuern . Besonderes
Interesse fand der den Vortrag begleitende Film , der während der
Reise , die von Buenos Aires ausging , ausgenommen wurde . Man
ljah das stolze Schiff , wie es unter dem Jubel Tausender den Hafen
von Buenos Aires verläßt ; prachtvolle Fjordlandschasten erinnerten
an Norwegen und wieder andere Aufnahmen von den Landausflü -

gen der Passagiere machten uns mit Sitten und Gebräuchen in diesen
einsamen und nur ganz dünn besiedelten Gebieten vertraut . Der Ein -
geborene steht hier auf dem Aussterbeetat , dafür aber dringt unauf -

haltsam Kultur und Zivilisation vorwärts , denn die reichen Boden -

schätze dieses Gebietes locken . Interessant waren auch die Bilder von
dem Tierleben dieser polnahen Gegend . Seelöwen und Pinguine
geben hier der Küstenlandschaft ihr besonderes Gepräge . Damit die

Illusion der Seereise bei den Zuhörern vollständig war , gab es noch
unterhaltsame Bilder von dem Leben an Bord . Dann giny es um

Kap Horn herum , den Friedhof vieler Schiffe , zurück nach Buenos
Aires . Mitteilungen über den glanzvollen Wiederaufbau der deut -

Vchen F ' otte rundeten den w ?blgeluns >enen Vortrag ab .
x Vom Pferd geschlagen . Gin verheirateter 36 Jahre alter Fuhr¬

mann erlitt am Samstig nachmittag , während er mit einem Zwei -

spännerfuhvwerk durch die Vogesenstraße fuhr , dadurch einen Unfall
daß das Handpferd scheute , nach hinten ausschlug und ihn so unglück¬
lich an den rechten Unterschenkel traf , daß er einen komplizierten
llnterschenkelbrrch davontrug . Der Verletzte wurde in das
städtische Krankenhaus verbracht .

— Solossenmtheater . Heute Montag , den 29 . d . M . findet eine Fest -
Vorstellung statt , anläßlich der Aabresseier der Revue : » Kreut Euch des
Lebens !" und de? einiäbrig -' ii Umbaue ? des Theatersaale » . Gleichzeitig
begeht an diesem Tage die Revue ibre 4M . F e st a u s s tt h r u n g. Aus
diesem Anlak werden dem Programm viele neue Bilder , Tänze und
Szenen »um erslenmale eingesiigt . 11. a . die lustige Szene : Im Waren »
bauS Tietz , Tie Hochzeit am Rbein . ein tugendhafter Liebhaber , der neueste
Modetanz , Sägespähue , Die Nachtigall, - die erste Fahrt nach Heidelberg ,
Marianka u . a , mehr . Der Abend verspricht lehr gcniis,reich und unter -

Kältend i » werden . Die Eintrittspreise lind nicht erhöbt .

Den Toten zum Gedächtnis.
Die Gedenkfeier auf dem Karlsruher Shrenfriedhof.

Die mächtigen Trauerweiden auf dem hiefiyen Friedhof zer-

lauste der Wind und warf das vor seinem Tode zitternde Laub auf
vie Gräber , als die Kriegervereine und Angehörigen der Kriegs -
und Fliegeropfer fich am Sonntag morgen zum ehrenden Gedenken
der Toten des Weltkrieges versammelten . Die große Beteiligung
bewies wi «der wie sehr noch die Wunden im Herzen des Volkes

ofsen liegen , die der große Krieg geschlagen . Balsam für diese
Wundschmerzen wollt « die Feier sein und wurde es durch die fein
auf diesen Gedanken abgestimmten Darbietungen .

Einleitend sammelte die Feuerwehrkapelle mit ihrem Händel -

schen Trauerchor di « im Alltagserleben zerstreuten Gemüter zu dem

einigenden Gedanken an die Toten . Die Eesangsabteilung des
Artilleriebundes St . Barbara unter Leitung des Herrn Chormei -

sters Stab vertiefte mit ihrem stimmungsvollen Chor „Ich suche
Dich" dieses gemeinsame Erleben .

Stadtvikar Willibald Re i ch w e i n , der am 1 . Nov . als Pfarr -
Verwalter nach Boxberg kommt , hielt die Gedenkrede, die durch ihre
erschütternden Bilder und die ernsten Hinweise auf wahres echtes
Heldentum , aus Heimatliebe , Pslichtersüllung und Gottesglaube
einen tiefen Eindruck bei den Zuhörern hinterließ .

Ausgehend von einem Gedicht aus dem großen Abendmahl » on
Walter Flex , sprach der Redner von der Bedeutung einer Stunify
die uns den Toten gegenüberstellt . Es wird die Frage in uns wach,
die uns alle erschüttert : „Warum nahm Gott Euch und nicht mich ?"

Wir können mit unserem endlichen Verstände dieses Rätsel nie
ergründen . Aber ein anderes können wir : Begreisen , daß unser
Leben nicht nur eine Sache ist, die sich von selber versteht , auf die
wir «in Anrecht haben , sondern etwas Heiliges , geheiligt durch den ,
der uns nach feinem Willen erhalten und uns gleichsam ein zweites
Leben geschenkt hat , damit wir mit diesem Leben tun , was die
Toten des großen Krieges einst g« tan haben : Und hingeben mit
Herz und Hand fürs Vaterland .

Opfer sterben nicht , sie find den Lebendigen gebracht . Opfer will
und muß wirken , sonst ist es vergeblich . Die Toten find lebendiger
als wir . Sie wollen leben und uns helfen . Vollender ihrer Hoff -
nungstat fürs Vaterland zu sein . Allervings nicht für ein Vater -
land in irgend einer bestimmten Staatsgewalt , sondern für ' das
Vaterland , für das fie einst starben : für das Vaterland der Ge -

schichte , das fich mit seinem ewigen Rhythmus von auf und ab von
einer unendlichen Fülle von Generationen getragen weiß — für
das Vaterland , dessen Geschichte uns lehrt , daß es trotz seiner Nie -

derlagen immer wieder eine Zukunft hat — fSr da » deutsche Vater -
land , das mit seinem Geistesgut und seiner Arbeit ein « Mission auf
d«r Welt hat , so gut wie jedes andere Land — für da » Vaterland ,
das auch wir lieben , nicht weil es die oder jene Gestalt hat . sondern
weil es unser Vaterland ist.

Bleiben wir aber nicht bei de« irdischen Vaterland « allein
stehen , dem da « Sterben unserer Kriegstoten im Feld « und i» der
Heimat galt . Es galt auch dem ewigen Vaterland « , zu d«m wir
Wanderer find , Wanderer zwischen beiden Welten . Ein wirtliches
Lebensopfer , das nicht den Tod erleidet , sondern das Leben dar -
bringt hat ja sein letztes Ziel im ewigen Vaterland . So suchen wir
heute die Lebendigen nicht bei den Toten . Sie find nun Gottes Sol -
daten , wie fie Kaisers Soldaten waren . Heimliche Könige an der
Seite des Lebensfürsten , der das Leben ist und da » Leben gibt und
all unser Hoffen mit Erfüllung krönt .

An seiner Seite rufen fie un » in unserem durch ewige Güte er .
haltenen zweiten Leben zu der alten Mahnung unseres Koppel -
schlösse ? auf : „Mit Gott für König und Vaterland " . Mit Gott für
die heimlichen Könige und Mahner de, deutschen Volkes , „die ge-
salbt mit blutigem Erdenschmerz still walten über des Volkes Herz " .
Mit Gott für das deutsche Vaterland . Mit Gott für des Deufchen
ewiges Vaterland im Morgenglanz de» unerschöpften Lichtes , von
dem die Vöglein im Walde fingen : „In der Heimat , in d«r Heimat ,
da gibts ein Wiedersehn ".

Im Anschluß an die Ansprache legten Oberst Seiler im Na -
men i* s Präsidiums des badischen Kriegerbundes , Herr Reber
als Vertreter des Alb - und Pfinzgaue » de» Kriegerbundes Kränze
an dem provisorischen Ehrenmal nieder . Vorher waren schon Kränze
niedergelegt worden von dem Reichsbund der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen und anderen Organisationen . In dem
Liede ver Gesangsabteilung des Artilleriebunoe » „Morgenrot ,
Morgenrot . . . klang da » allgemein « Erleb «« nach und wurde
durch die Erika der Feuerwehrkapelle iu » Gegenwartserleben hin -

übergeleitet .
Der Totendedenkf «i«r wohnten ». «. m, al » Vertreter der Re -

gierung Oberregierungsrat Müller »om Ministerium de» Innern
und Landrat Dr . Bau r .

Die Militär - und Waffenverein «, dt « « it ihre » Fahne » erschie-
nen waren , marschierten nach Beendigung der Feier geschlossen zur
Stadt , gleichsam al » Kundgebung für die lebendige « Tote ».

Wellliche unö geistliche Musik.
Konzert des Gesangoereins „Badenia ".

Ein volkstümliches Programm , interessant im Wechsel von Ernst
und Humor , geschickt gegliedert und aufgebaut , ohne jede modern «

Chorproblemaink , bewährtes Gut in sorgsamer Wahl , nach jeder
Richtung ihn dankbar und dazu von Ludwig Baumann , dem

Ehrenchormeister des Gesangoereins „Badenia " Karlsruhe , aus -

gezeichnet vorbereitet . Das ist der Gesamteindruck des Konzertes
zur Feier de» 5 7 . Stiftungsfestes im dicht besetzten großen
Saale unserer Festhalle . An dieser schlichten Haltung der Vor -

tiagsfolge konnte man sich herzlich erfreuen ; «s war reizvoll zu be-

achten , wie der Beifall im ' Verlaufe des Abends an Stärke , Wärme

und Dauer zunahm , Solisten und Chor zu Wiederholungen , zu
Dreingaben aufforderte und zum Schluß von Einmütigkeit getra -

gen war .
Diese frische Volkstümlichkeit wurde durch di« Lieder zur Laute

und im zweiten Teil durch di « verbindenden Texte noch gehoben .

Der traditionelle Ablauf war durch die Einfchiebung einer Art

Tonferenzier aufgelockert , aber durch das erklärend «. Zusammen -

hängende aufwehende Wort , durch das Varii «ren des Liedtext «» in

einer oft recht launigen Weise , wurde die Stimmung , die Aus -

nahmefähigkeit gehoben . Damit wurde wobl erstmals «in Wog an -

gebahnt , der zu « inem (sozusagen ) pausenlosen Konzert führt , der

das Lied durch das vorauseilende Wort , ergänzen , vorbereiten , be-

leben will . Mal wa » andere ». Warum auch nicht ? Der Erfolg
bleibt entscheidend . _ ^

Weltliche Musik ; ernst und heiter . Da stehen zunächst die Dar -

bietungen des Miinnerchores zur Besprechung . Di « „Morgen -

andacht " von Attenhoser und die „Auferstehung
" von Joseph Werth ,

bekannt « Lieder , gaben in ihrer musikalischen Anlage der »Ba -

denia " gleich am Eingang des Abends Gelegenheit , das prachtvolle

Klangmaterial in vortrefflicher Weise zu zeigen . An Zahl der

Stimmen scheint der Chor gegenüber der letzten Jahre noch gewoit -

nen zu haben , und die unermüdliche musikalische Führung durch

Ludwig Naumann brachte auch in vortragsmäßiger und gesangs -

technischer Hinsicht bedeutende Fortschritte . Besonders einprägsame

Wiedergaben erhielten die gleichfalls bekannte „Sturmbeschwo -

rung von Dörner und der fein gefügte Baumann - Chor .LZineta >

der in seinem Refrain „Salve Regina " klar und klangschön me

einzelnen Stimmgruppen übereinander legte und die allmähliche

Steigerung zum strahlenden Forte brachte .
' Viel Freude brachte , wie vorausgehen war . die heiteren

Thorlieder . Gerade diese Gattung ist ja so selten auf den Pro -

grammen unserer Männergesangvereine vertreten : gewöhnlich steht

eines davon am Schluß als Ueberleitung zum Ball . Hier aber be-

kam der Humor gleich die Hälfte des Abends eingeräumt : Das

hübsche Lied vom Veit mit der Moral : Alter schützt vor Torheit

nicht : das „Stilleben " von Kirchl , in einem Tonfall , der an Koschat

erinnern mag : die beiden von Naumann bearbeiteten Volkslieder

aus Oesterreich , davon . das erste im Ländlertempo mit tonmale -

rischen Brummstimmcn . und die beiden Schlußchöre von Hanemann
und Schaaf . Das ist Musik , schlicht, oft anspruchslos , jedoch zum

Frohwerden . Sie wurde mit Sinn für Humor gesungen und liebe -

voll im einzelnen herausgearbeitet .
Wesentlich zu dieser frohen Stimmung trug auch Dr . Hans

Ebbecke (Heidelberg ) mit seinen Liedern zur Laute bei . Man

kennt diesen vortrefflichen Künstler und erinnert sich gerne an

manche seiner erfolgreichen Abende mit bunten Liedern von grüner
Heide , Rosenblühen . Tannenvauschen , Lieben und Leiden ; man

kennt auch seine fast fabelhaft beherrschten Dialekte , die er aus allen

deutschen Gauen holt . Volkslied und volkstümliches Lied , das ist

sein Gebiet . Die Grenze zum Derben wird geschickt , geschmackvoll ge-

zogen . Sein frischer , herzhafter pfäl -er 5>uinor N>n

rechten Weg . und die Laut « unterlegt und trägt seine Lieder

schmiegsam und klangschön . Dr . Hans Ebbecke hatte einen durch-

schlagenden Ersolg .
Neben einem Vorspruch von Ferdinand Dietz , der in Form

einer Legende schilderte , wie Lied und Humor in die Welt kamen ,
trüg Fritz Held , als Rezitator bei solchen Konzerten sehr geschätzt,
das ..Hexenlied "

, eine vielgenannte Dichtung von Ernst Wilden -

bruch , vor . Er sprach eindrucksvoll und schlicht und gab der Szene
am Scheiterhaufen eine dramatische Steigerung und der Ballage
einen sehr wirksamen Abschluß . Am Flügel befleißigte sich Gerda
B a u m a n n einer klangschönen Wiedergabe der Musik von Max
von Schillings , der die verschiedenen Stimmungen ausmalt und zur
rechten Zeit immer die Worte stützt . Re .

Konzer! des Svang . Südsladlkirchenchores.
Der gemischte Chor der Johanniskirche gehört der

Zahl seiner Stimmen und seiner Leistungsfähigkeit nach zu den

größten evangelischen Kirchenchören Die Pflege religiöser Musik
geht bei ihm weit über das geistliche Lied hinaus . Er bringt in

guten , eindrucksvollen Aufführungen Passionen und Kantaten
unter Hinzuziehung von trefflichen Solisten und eines spielfertigen ,
zum Teil aus Mitgliedern unseres Badiichen Landestheaters gebil¬
deten Orchesters und hat immer eine große und dankbar gestimmte
Hörerschaft .

Auch da » Konzert w der «vange Nsthe» StadMvch «. to » d« t
Kantatr » von Johann Sebastian Vach bracht « , hinter -

ließ , trotz de» wohl durch Krankheit vechinderte « Solo -Tenors , di»

besten Eindrücke . Di « Kantaten brauchen kein« besondere « Erklä¬
rungen ! fie waren und find für di « Vertiefung d «» Gottesdienste »

gedacht . „Christ unser Herr zum Jordan kam "
, heißt di« erste, und

ist für Soli , Chor . Orchester und Orgel geschrieben ; di« »weit « ^Jch
bin vergnügt mit meinem Glücke" Sberlätzt die Hauptaufgabe «iner

Sopranstimme , und di « dritte „Bleibe bei uns , denn e» will Abend
werden , zieht wieder Solisten heran und stellt dazu d«» Chor i«
dem kunstvoll gefügten Eingangslied technisch und musikalisch
manche Schwierigkeiten . Dieser chorffche Satz und die »achfolgend «
Altarie waren als Musik betrachtet di« wertvollsten Teile de» gait -

zen Konzertes . Di « . Wiedergabe dieses Chore , und der vowu »-

gegangenen Choräle zeugte von der guten Schulung »nd Leistung »-
Südstadtkirchenchores . der ht Musti -

.—jiflkeU des Evangelischen . .
oirektor Heinrich Cassimir einen ervrobten Führer hat , eine »

guten Kenner klassischer Kirchenmusik , einen überschauenden Dtrfa

genten nnd warm empfindenden Mmfiker .
Die Solisten waren eifervoll bestrebt , ihr « « « forte » einer glück¬

lichen Lösung entgegenzufahren - Maria Pähl besttzt «in «» «na «-

nehm abgedunkelt «» Alt von genügender Größe » nd Tragfähigkeit :
Ada Kögel e einen Hell«n , hohen Sopran , der geschickt «inzeicht
wird ; Karl SchnelIbach einen klangvollen , weichen Baß . Di «

Vor - und Zwischenspiele führt « da » Orch « st « r präzis »nd sorg -

sam au » «nd hielt auch in den Begleitungen guten Kontakt «rtt de«

Chor und den Solisten . An der Orgel bewahrt « stch der gewandt «

Organist Wilhelm Kraus . H«.

voraussichtlich « Witterung für Dienst - «. »I . Oktober : Z » -

nehmend « Bewölkung , Nieders chläg «, » ild .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die «» sichtbare NSvmaschwe. E » bat schon immer NSHmaschwe«-

Ausstattungen gegeben , die die Nähmaschine ausser Gebrauch i» eine »

Schrank , Schreibtisch o. 8 . verwandelte » . Aber selbst » enu diese Lnru »-

möbel dem modernen Geschmack entsprachen , hatten st« den Nachteil , dai
sie sehr teuer waren . Nun bringt die durch ihre elegante » und leistungs -

sähigeu Nähmaschinen bekannte K a v s e r - Fabrik ein « neuartige Aus -

stattung , das sog . K a y s e r - Kabinett -Möbel Nr . S2 , heraus , eine ideal «

Versenknähmaschine . die außer Gebrauch als elegantes Möbelstück wirkt
und die vor allem den Borteil des außerordentlich günstigen Preises bat .
Deshalb ist es von grober Wichtigkeit , stch an Hand eines Prospektes recht -

zeitig darüber zu orientieren , wie eine moderne Nähmaschine anSstebt .

Prospekt und Katalog werden durch die K a y s e r - Vertretung gerne
kostenlos zugesandt .

~ "
. _
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Hallo
Frii$!

Vergiß bitte nicht 1 Paket „Aecht

Franckf mitzubringen, fonfi be¬

komm/t Du morgen früh nicht

Deinen gewohnt guten Kaffee/

Du darfft aber nichts anderes

bringen!— Verlange ausdrücklich
das feine und ausgiebige
Zichorierikoffce -Erzeugnis

Aecfafr fVancf
mit der Kaffeemühle



Ladischer Waldbesitzeroerband.
In Walldürn versammelten sich am Sonntag etwa ZW Teil -

Mer zur diesjährigen Hauptversammlung de » Badi -
« » Waldbesitz « r - V « rbande ». Verbandsvorsitzender

?rbürgermeister Lehmann - Villingen hieh die Gäste herzlich
kommen. Namens der Vadischen Regierung begrüßt« Oberforst-
! Zi rcher - Karlsruhe die Teilnehmer . Forstrat Zise n kol b
Mtt«te den Geschäftsbericht, der eine erfreulich« Ausbreitung des
Landes feststellt « und die Wichtigkeit der forstpolitischen Tätig -
' im gesamren Waldbefitz nachwies. Im Benchtsjahr habe di«
° >zv erta uf » t ätigl « i t einen großen Aufschwung genom-

kj
l- Es wurde eine bedeutende Menge Nutzholz und Eerbrinde

Die Förderung der Waldwirtschaft im Einzelnen erfolgte
^ Vorträge und Lehrwanderungen , in«ist zusammen mit staat-*1 Forstbeamt«n. D«r Kassenstand ist befriedigend und nach dem
Anschlag für 192g ist ein Auskommen mit einem Mitgliedsbeitrag
bisheriger Höhe möglich . Anstelle des ausscheidenden Oberforst-
<- P -fi st e r wurde Obersorftrat W« imann - Donaueschingen in' Ausschutz gewählt . In einem Referat „Vom Ausschlagwald zum
j *®aU> trat Forstrat Müller - Weitcheim für eine gefunde
^ kvirtschaft ein, die durch Mischwald auch den hygienischen , wie
^ Schönheitsanforderungen gerecht werde. Seine Ausführungen

«ine deutliche Warnung vor der bis in die neuste Zeit , na -
Wich von Privatwaldbesitzern des Unterlandes geübten Aus -
Mng des Waldes zu Schälholz und rieten das Uebergehen zur
Molzproduktion an . lleber die Lag « am Holzmarkte
Mit « d«r Leiter der neugegründeten Zweigstelle Unterland in
d, . ch. Forstassessor Leonhard . B«i einer gewissen Uneinheit -

bestehen an den europäischen Holzmärkten doch feste Preis «
stabile Verhältnisse . Von dieser Seite drohe für absehbare Zeit

j
"* Gefahr für di« badischen Holzpreise. Auch eine ungünstig« Be-

. "usjung durch die allgemeine Wirtschaftslage fei kaum anzuneh-

. "• Für den Winter kündige sich ein guter Absatz an Schwellen
l Die Eisenbahn trete in zunehmendem Maße als Käufer auf.
i 15ti «(tc Freiburg —Basel werde mit Holzschwellen belegt . Euter
'! $ b^ teht auch für Grubenholz . Nach einer Aussprach« schloß
„ Vorsitzende die aufschlußreiche Tagung mit dem Wunsche für

weitere gedeihliche Entwicklung.

Montag , 29. Oktober 1928.

der

Vaüifchen Presse 44. Jahrgang Nr . 506.

Den Gefallenen zum Gedächtnis .
Auf d«m Mannheimer Ehrensriedhof.

Mannheim , 28. Okt . Die diesjährige Totengedenk -
l, s r wurde als städtische Veranstaltung abgehalten . Es beteilig -
J ' tf) Zv-ran der Reichsbund d«r Kriegsbeschädigten , der Rhein-
^ r-Militäroerband und das Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold.
? °er Stadt waren Oberbürgermeister Dr . Heimerich mit

. „
w-tituifter Dr . Wallt und Vöttger und verschiedene Res -

der städtischen Verwaltung anwesend, für das Bezirksamt
i t

'
toS,orntni | iär Dr . Hebtiug , für die Polizei Polizetdirektor

J ® ader . sowie Landgerichtsdirektor Schlimm und Oberstaat »-
^ lt M , e l. Die erhöht« Stell « de» Ehrenfriedhofe » mit dem
fisteln war mit zwei schwarz umkleideten Pylonen und

r«; * feierlich geschmückt , der Gedenkstein schwarz behangen . Die
Anisrede hielt Schulrat G « r w e ck. Er ermahnt « dop», der

>^ dc» wirklichen Friedens zum Siege zu verhelfen '' die Opfer
. ^oten legten eine heilige Verpflichtung in unser Herz. Ober-
^ rmeister Dr . H e i m e r i ch legte im Namen der Stadt einen
/ A nieder. Das „ Ich hatt ' einen Kameraden "

, vorgetragen vom
Quartett des Nationaltheaters , schloß die eindrucksvolle

i>u der sich die Mannheimer Bürgerschaft sehr zahlreich «inge-
hatte .

°c dem Denkmal des Schwarzwaldvereins i« Allerheiligen .

tfir Allerheiligen , 28. Okt. Unter außerordentlich zahlreicher
,'?ung aus allen Teilen des Landes fand am Sonntag vor

^ lesigen Gefallenendenkmal des Basischen Schwarzwaldoereins
^Totenehrung für die im Weltkriege gefallenen Vereinsmitglieder
u

' ■' 'och einem Orchestervortrag und dem vom Sängerbund Oppe-
iMungenen „Altdeutschen Grablied " von Silcher . hielt Justiz -
i„? ' r i t t-Haslach die Gedächtnisrede, die in die Mahnung aus -
j, ' uie zu vergessen , daß die Ueberlebenden ewig Schuldner der
LJeitn . Anschließend wurde das Deutschlandlied gesungen. Den
>iin

°er Feier , die durch die Anwesenheit des Präsidenten des
>̂ > Geh . Hofrat S e i t h-Freiburg ein« besondere Note erhielt ,
>p\ . der Gesang des Liedes JD Schwarzwald , o Heimat " durch
Sängerbund Oppena u.

Das Ofsenburzer Aolslanösprogramm .

4
lQ Lffenburg , 29. Oktober. Der Stadtrat hat beschlossen, das

>u>en einer hiesigen Autofirma , innerhalb der Stadt Offenburg
Mchen der Stadt und den Nachbarorten Rammersweier

f. * llw « ierbach einen regelmäßigen Autobusverkehr
^ yren , nachdrücklichst zu unterstützen.

'% großes Notstandsprogramm mit einem Aufand von
z, ^ >ark legt der Stadtrat dem nächsten Bürgerausschuß vor .
j . even verschiedenen Straßenherstellungen ist auch eine Er -
sw 1 u n g des Meßplatzes geplant , der in der heutigen
t ^ ung nicht mehr ausreicht , um große Zirkusunternehmungen
to- Meßbuden am Jahrmarkt aufzunehmen.

1 S t -- Kreistuberkulosefllrsoraestelle wird auf
Stande des Städtischen Krankenhauses ein einstöckige? Büro -

v e errichtet mit einem Aufwand von 13 000 Mark . Der Fach -
S*

'
.^ uberkulosenfürsorgestelle wird der Stadtverwaltung auch

K^ l» und Fürsorgearzt zur Verfügung stehen und als Facharzt
rkulosekranken aus W o l f a ch , Kehl und O b e r k i r ch be-
.während für Lahr eine eigene Tuberkulosefürsorgestelle er-

^ v»id.
Neubau im Voranschlag von «4 909 Mark wird in dem

>̂ en Gebäudeblock in der Rheinstraße errichtet, um die jetzt vor-
^ -̂ Vaulücken auszufüllen .

^ Fepnsppechcr
Schatz, ich tonn unmöglich morgen die Partie mitmachen

6it >>ch habe einen vitihenven Schnupfen
• ■ das ist ja schrecklich . . aber weißt Du denn nichts t>a5 e? ein ge»

^ dew ideales Wittel givt . da? sofortige Erieichteiung ^ affl ? (äefc,5oi Dir schleunigst für 1 RM auc der nach len Avothele I Tube

», Sadagf ~ BcFoznen {& "

Die Bluttat in Ludwigshafen.
Der Elektriker Äiolh dreier Verbreche « des Mordes u«d dreier Verbrechen des

versuchten Mordes angeklagt . — 75 Jeugen und 4 Sachverständige .
Die Verhandlung vor dem

Frankenlhaler Schwurgericht«
Z Frankenthal , 29. Okt . Heute vormittag begann vor d«m Fran °

kenthaler Schwurgericht die Verhandlung gegen den Elektriker
Franz Heinrich G i o t h , der, wie seinerzeit ausführlich gemeldet,am 18 . April ds . Js . im Werk Ludwigshasen der J . G .
Farben in du st rie die Meister Wilhelm Schneider und
Georg Heiß sowie den Kalkulator Otto L a u p e r von Ludwigs -
Hafen durch eine Reihe von Schüssen aus zwei Selbstlade -
Pistolen geötet hatte . Seine weitere Absicht , auch die Meister Fried -
rich Platz von Ellerstadt und Heinrich Disque von Oggersheim
sowie den Kalkulator Friedrich Gras von Ludwigshasen auf die
gleiche Weise zu töten , mißlang . Durch eine verirrte
Kugel erlitt Platz einen Schuß in den linken Oberschenkel , während
die übrigen Schüsse kein weiteres Unheil anrichten konnten . Gioth
stellte sich nach dieser furchtbaren Bluttat selbst der Polizei , die ihn
oerhaftete . Seit 13 . April sitzt er nun in Untersuchungshaft . Gioth
ist zu Bensheim geboren. 27 Jahre alt und noch ledig.

Die Tätigkeit Gioths .
Gioth war von Juli 1922 bis zum April ds. Js . in dem oben

genannten Wert als Elektriker in Stellung . Zuerst arbeitete er in
Vau 87 unter den Meistern Schneider und Kaiser und den Kalku-
latoren Lauper und Kummermehr . Während dieser Zeit erhielt
Gioth öfters Beanstandungen , weil er verschiedene Arbeiten nicht
richtig ausgeführt hatte . Bei solchen Beanstandungen soll Gioth
immer etwas gereizt gewesen sein. Ansang 1925 entstanden zwischen
Gioth und Kaiser wiederholt Differenzen, weil Gioth in seinen
Akkordscheinen zu wenig Stunden - und Zeitlohn aufgeführt hatte
und Kaiser deshalb die Akkordscheine abändern mußte - Bei einer
solchen Akkordfestsetzung unterlief nun Kaiser und Schneider bei
auswärtigen Arbeiten des Gioth ein Versehen, wodurch Gioth ge-
schädigt wurde. Er beschwerte sich beim Arbeiterrat mit dem Er -
folg, daß ihm über 60 Mark nachträglich ausbezahlt wurden . Um
wertere Reibungen mit den Meistern zu oermeiden , wurde Gioth im
April 1925 in die Turbinenzentrale (Störungsdienst ) versetzt , wo er
bis Mai vorigen Jahres arbeitete . Um ihm die Möglichkeit zu »er-
schaffen , am Abend die Gewerbeschule in Mannheim zu besuchen ,
kam Gioth auf seinen Wunsch in den elektrischen Betrieb , wo er
u . (l den Meistern Heiß und Platz sowie dem Hilfsmeister Disque
unterstellt war . Giotch arbeitete im Bau 510 , wo auch Disque sein
Büro hatte - Auch hier kam es zwischen Gioth und seinen Vorgcsetz-
ten zu Auseinandersetzungen . Gioth wurde schließlich , als di « Ar-
beiten in d«m Bau zu Ende gingen , mit noch 29 anderen Arbeitern
der Direktion zur anderwei -tigen Unterbringung zur Verfügung ge-
stellt.

Vom Dez«mK«r 1927 an wurde Gioth in Oppau verwendet . Die
Tätigkeit hier war für Gioth insofern «twas neue» , als di « Arbei -
ten im elektrischen Betrieb « zu etwa 90 Prozent Schlosserarbeiten
find, wofür ihm die praktische Schulung fehlt« . Die Folge war , daß
manche Arbeiten nicht sachgemäß ausgeführt wurden . Dies führte
zu Beanstandungen , worauf ihm ein Hilfsmeister namens Engel -
mann zur Unterstützung einen seiner besten Arbeiter als Helfer
beigab.

Die Vorgeschichte der Tat .
Eines Tages erhielt Gioth von dem Hilfsmeister Engelmann

einen Austrag . Engelmann hatte an der ablieferten Arbeit ver¬
schiedenes auszusetzen . Darauf nahm Gioth ein in der Nähe
stchendes Eisenrohr und versetzte Engelmann damit
einen wuchtigen Schlag . Dabei durchschlug er ihm die Elle
des rechten Unterarmes und verletzte ihn noch unbedeutend am
Kopfe. Darauf wurde Gioth noch am gleichen Tag fr i st l o s aus
der Fabrik entlassen . Die Folge war , daß Gioth in äußerste
Erregung kam und schwere Drohungen gegen seine Meister
ausstieß . Er brauche keinen Arbeiterrat , er gehe aus dem Leben
und mit ihm noch zwanzig andere . Am 17 - April kaufte er auch von
dem ihm befreundeten Elektriker Haß aus Mannheim eine Pistole .
Dabei ließ er sich für diese Waffe 25 Patronen und für eine andere
kleine Pistole noch 5 Patronen von Haß aushändigen .

Die Tat.
Am 18 . April begab sich nun Gioth in der Frühe , bewaffnet mit

zwei Pistolen und einem geöffneten Messer in die
Fabrik . Er wußte, daß verschieden « Meister und Kalkulatoren zu
einer bestimmten Stunde in einem Meisterzimmer anzutreffen

waren . Zwei in Oppau tättge Beamte , den oben erwähnten
Engelmann und einen Kalkulator namens Pfeifer , hatte
er telephonisch unter verstellter Stimme in das alt « Werk in die
Nähe des Rheines bestellt . Kurz vor 9 Uhr erschien nun Gioth

im Bau 87,
wo der Meister Schneider und der Kalkulator Lauper an-
wesend waren . Mit dem Rufe : »Ihr Schufte !" gab er zunächst
auf den in der Nähe der Tür fitzenden Schneider aus nächster
Nähe vier Schüsse ab . Sämtliche Schüsse erreichten ihr Ziel .
Dann wandte er sich gegen den zwei Tische von Schneider entfernt
sitzenden Lauer und feuerte auf ihn « i n e n Schuß ab . Lauper
der getroffen wurde , sprang auf und wankt« an den gegenüber
stehenden Tisch. Auch hier tras ihn nochmals eine Kugel. Hierauf
verschwand Gioth so schnell, wie er gekommen war . Schneider und
Lauper waren so schwer verletzt, daß Lauper noch am gleichen
Tage und Schneider zwei Tage später an den inneren
Verletzungen starben . Nach der Tat eilte Gioth in den

» au 10.
wo er aber die dorthin bestellten Engelmenn und Pfeifer
nicht antraf , w« il diese von dem Obermeister Guth gewarnt wor-
den waren . Gioth beruhigte sich jedoch nicht , sondern verlangte in
einem weiteren Telephongespräch , das er von einer un-
bekannten Stelle aus sührte , die Abordnung der beiden Herren.
Die beiden folgten jedoch nicht diesem Rufe . Dies schützte ste auch
vor dem sicheren Tode. Run begab sich Gioth in einen

anderen Bau ,
um mit einem gewissen Disque . der Hilfsmeist« r mar und mit
dem er öfters zu tun hatte , abzurechnen. In beiden Händen
je eine Pistole haltend , betrat er dessen Zimmer , in dem Dis -
que an seinem Schreibtisch saß . während zwei Schritt« hinter ihm
der Elektroinstallateur Straßner stand. Dabei schrie Gioth : „Lump,
du bist schuld !" Disque sprang sofort auf und lief links seitlich
gegen Gioth zu . Dies war seine Rettung , denn im gleichen Äugen-
blick feuerte Gioth gegen ihn einen Schliß ab , der ihn aber nicht
verletzte. Disque wehrte sich , worauf Gioth wohl aus Furcht vor
Entdeckung flüchtet« . Von hier aus sprang «r nach einer kurzen
Unterbrechung an den

Bau 110.
wo hint «r «iner Werkstätte da » Meisierzimmer der Meister Graf ,
Heiß und Platz sich befand. In schnellem Tempo durcheilte er
die Werkstätte und drückte unter der Tür des Meisterzimmers mit
dem Rufe : „Schuft !" auf den Kalkulator ab. Dabei versagte jedoch
die Waffe . Gioth trat einen Schritt zurück, spannte die Pistole
von neuem und gab nun m « hr « r « Schüsse auf Graf ab , ohne
ihn aber zu treffen , da sich dieser zu Boden fallen ließ. Inzwischen
hatte sich der hinter einem Schrank sitzende Meister Heiß auf die
Schreckensrufe des Graf erhoben und war auf di« Tür zugekommen
Darauf feuerte ^Gioth mehrmals auf Heiß und traf ihn zweimal.
Der zweite Schuß verletzt « Heiß am Wirbelkanal so schwer, daß er
zw ei Tage darauf ebenfalls starb . Als sich
Gioth nach dieser Tat entfernte , sah er in der Werkstatt den
Meister Platz stehen . Sofort feuert« er auf ihn Schüsse ab die je-
doch , da Platz sich blitzschnell zu Boden fallen ließ , ihr Ziel ver-
fehlten . Dann verließ Gioth unter dem Rufe : ^Rühr sich kei-
n er !" mit schußbereit vorgehaltener Pistole die Werkstätte . Kurz
darauf erschien Gioth nochmals in der Werkstätte und gab wiederum
auf Platz , der sich inzwischen erhoben hatte , mit dem Rufe :
„Schuft ! Lump ! Du mußt sterben, ich schieße dich tot !" mehrere
Schüsse ab . Da sich Graf auch diesmal rechtzeitig fallen ließ, ver-
fehlten auch diese Scküsse ihr Ziel . Inzwischen war es Graf ge-
lungen , aus dem Meisterzimmer ins Freie zu flüchten. Er tele-
phonierte sofort um Hilfe , Gioth kam aber wieder in die Nähe des
Graf , auf den er nochmals die Pistole abdrückte . Der Schuß ging
jedoch nicht los . Diesen Augenblick benützte Gras , um abermals zu
verschwinden. Gioth ries ihm noch nach : „Ich krieg dich doch noch,
du Schuft !" und eilte zu

Bau 110 zurück,
wo er ihn zu finden hoffte, was jedoch nicht der Fäll war . Gioth
verließ hieraus auf Umwegen die Fabrik und stellte sich mit den
beiden abgeschossenen Pistolen der Polizei von Ludwigshafen .

Gioth hatte bei feiner ersten Vernehmung erklärt , daß er den
Meistern nur einen Denkzettel geben wollte. Die Anklaqebehörde
stellt aber das Gegenteil auf , indem sie erklärt , daß der Angeklagte
di« ihm verhaßten Personen habe töten wollen um sich an ihnen
zu rächen. — Die Verhandlung wird mehrere Tage in Anspruch
nehmen. Geladen sind 4 Sachverständige und 75 Zeugen.

Angliick im Vasalkwerk Kvljenfloffeln.
Zwei Arbeiter durch herabstürzende Steine getötet.

---- Wetterdingen ( Amt Engen ) , 28. Oktober. Am Samstag vor-
mittag etwa gegen 9 Uhr lösten sich in dem BasaltwerkHohen -
staffeln aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache in ziemlicher
Höhe Steine los . Zwei Arbeiter wurden von den großen Blöcken ge-
troffen und zermalmt . Sie waren sofort tot . Sie heißen Paul G r e u-
ter aus Weiterdingen und Manz aus Tuttlingen .

«°
t . Pforzheim , 29 . Okt . ( Faltboot -Unfall .) Sonntags werden

Enz und Nagold von Faltbootfahrern zur Ausübung ihres Sportes
befahren . Als kurz nach 2 Uhr ein Boot , das niit 2 Personen be-
etzt war , das künstliche Enz- Gefälle beim Zusammenfluß von Enz
tnd Nagold , das nicht befahrbar ist. passierten, wurde das Boot
amt den Fahrern in die Tiefe gerissen . Während der
!ine Insasse schon nach wenigen Augenblicken wieder an die Oder-
läche kam , trug der andere Fahrer sehr schwere Verletzungen da -

von. Neben klaffenden Kopf- und anderen Wunden hat er auch
eine Gehirnerschütterung davon getragen . Erst nach geraumer Zeit
waren die Wiederbelebungsversuche von Erfolg begleitet . Wie am
Abend vom Krankenhaus mitgeteilt worden ist, besteht jedoch keine
Lebensgefahr . Da viele Menschen unterwegs waren , hatte sich eine
große Menge an der Unfallstelle zusammengefunden .

I Landkagswahlvorbereilnng .
Dr . Horn Spitzenkandidat in Heidelberg.

In Heidel °berg wurde der Vorsitzende der Ortsgruppe der
Deutschen Volkspartei Professor Dr . Horn als Spitzenkandidat für
den Wahlkreis Heidelberg aufgestellt.

Rheini8che Kohlen- und
BriKett - Gesellschaft

Kohlen --------- Koks
Mül

Briketts Grude
m . b . H .

Brennholz
Kontor :

Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße
Telephon 244 . 245 , J572 X



Kebung der Schweinezucht am Boöenfee .
J Radolfzell . 28. Okt . Die Schweinezüchtervereinigung für

Lberbaden , deren räumliches Gebiet sich aus den Landeskommissa -

riatsdezirt Konstan; erstreckt, hielt am 27. und 28 . Oktober eine

Cchaveineschau mit Pramiierriig in der Radolfzcller Zentralzuchtvieh -

Markthalle ab . Aufgeführt waren 17 Eoer ( über 12 Monate ) , 4

(8—12 Monate ) : Sauen 23 (Uber 12 Monate ) . 7 (8—12 Monate ) ,
insgesamt 51 Tiere . Die meisten Tiere (47) waren von Züchter-

Vereinigungen und — bodauerlicherweise — nur 4 von freien Züch¬
tern . Der Prädsient der LanZwirtscha fi ska mm e r , Dr . Graf von

Douglas wies in seiner Eröffnungsansprache auf den Zweck der
Deran >tiltuna hin , die er nur als einen Anfang einer günstigeren
Entwicklung der badischen Schweinezucht bezeichnete, ' die auf dem
Gebiete der Selbsthilfe vorwärts aelanigen wolle . Er dankte allen , die
bii der Durchführung der Veranstaltung hilfreich mitgewirkt haben,
besonders der Stadtverwaltung Radolfzell .

Bürgermeister B l es ch - Radolfzell hob die große Bedeutung
derartiger Veranstaltungen im Sinne der Selbständigmichung der
t^ ut '

chen Volksernährung vom Auslande und damit ihre große all-

gemeine volkswirtschaftliche Bedeutung hervor .
Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Prämiierung würdigte

Landesökonomieral Schittenhelm - August.'nberg die Schau einer
kritischen Betrachtung . Das Gesainturteil iönne als sehr erfreulich
bezeichnet werden, besonders hinsichtlich der Eb ^r ; es fehle jedoch am
einheitlichen Typ . Zuchtziel sei das veredelte Land^chwein ! die aus -

gestellten Tiere hätten aber zum Teile in ihrer Form entweder dem
Edelschwein oder dem Landschwein zu sehr zugeneigt . Bei den Jung -
tieren — vielfach etwas zv leicht im Gewicht — hätte man es teil -
weise in der entsprechenden guten Aufzucht fehlen lassen .

Tierzuchtdirektor V i e l h a u e r - Karlsruhe forderte gesündere
Gestaltung der Schweineställe und naturgemäßere Pflege und Hal-

tung der Tiere . Bei der großen Zahl der Muttertiere sei die geringe
Zahl der Eber vollständig unzulänglich Direktor des Freiburger
Ri < elguts Schönenberger gab wertvolle Hinweise auf die Füt -

terung mit Eiweis urcd Kalk und die Weidefütterung .

Graf Douglas wies auf die Organisation der Viehverwer -
zentral « bei der Badischen Landwirtschaftskammer hin . Vom

seien erhebliche Geldmittel für den Zweck des V !el',absatzes zur
Lung gestellt worden , der KonkurrenMinpf der Viehverwer -

tumgsgenossenschasten auf den kubischen Eroßmärkten Mannheim .
Karlsruhe und Freiburg sollte möglichst unterdrückt werden, ferner
sollten im Lande Unterorganisationen für die Schweineverroertung
aus genossenschaftlicher Grundlage tunlichst mit Adlieserungszwang
gegründet werden. Auch rein wissenschaftlich betriebene Schlachtun-
gen sind vorgesehen^ um zuverlässige Anhaltspunkte über die Schlach -
tungsausbeute der in Baden gezogenen Schweine zu erhalten .

Heidelberg baut Kleinstwohnungen.
Heidelberg , 29. Oktober. Den aus 13. November einberufenen

178 solcher Wohnungen dienen . Die Durchschnittskosten für eine Woh-

nung betragen einschließlich Grund und Boden , sowie Ausschließung ?-
kosten etwa 7300 Mark , wobei sür die Wohnung noch ein Stück Gar -
tenland eingerechnet werden kann. Es ist beabsichtigt, die Ausschlie -
ßungcarbeiten sür diese Siedlung durch eine Winternotstandsarbeit
bald in Angriff zu nehmen.

r . Todtnau , 29 . Okt . (Umbau des Schulhauses .) In einer im

„Hirschen " abgehaltenen Vorbesprechung der hier dringend zu er-
ledigenden Schulhausbaufrage , zu der sich alle Bürgerausschußmit -
glieder eingefunden hatten , gab Bürgermeister Huber einen ge-
schichtlichen Ueberblick über die Frage . Drei Pläne wurden im Laus
der Jahre reis ' Ausbau eines dritten Stockes auf das alte Schul-

haus , das nach dem großen Brande von 1876 erbaut wurde ; An¬
kauf und Umbau des sogenannten „Schlößle"

, Neubau eines Schul-
gebäudes . Für einen Neubau wurden im letzten Jahre auf dem
Wege des Wettbewerbes 74 Projekte geliefert , von denen indessen
des hohen Preises wegen zurzeit keines verwirklicht werden kann.
Der Kaufpreis für das „Schlößle" ist mittlerweile auf 140 000 Mk .
gestiegen ! da es noch umgebaut werden müßte und dazu für Schul-

zwecke recht ungeeignet erscheint , wurde von diesem Projekt ebenfalls
Abstand genommen. Nun erklärten sich die Bürgerausschußmitglieder
für den Ausbau eines dritten Stockes auf das alte Schulhaus , Ver-

legung der Abortanlage , Treppenaufgang von außen usw . bereit ,
was einen Aufwand von 150 000 Mk . verursachen wird . Damit
wäre den Bedürfnissen gedient , für die Handels - und Gewerbeschule
sowie die Fortbildungsschule , die heute ohne eigene Schulräume ,
Dienst- und Lehrmittelzimmer sind, wäre Platz geschaffen . Der Vor-

schlag ergab einstimmige Annahme bei namentlicher Abstimmung.
Y Tiengen ( Klettgau ) , 27. Oktober. ( Annahme des Voranschla-

ges.) Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung ein-

stimmig gegen die Stimmen der Kommunisten den Haushalt 1928.
Der Bürgermeister behandelte in längeren Ausführungen die zu-

künftigen Aufgaben der Verwaltung , in erster Linie die Notwendig -
feit der Errichtung billiger Wohnungen . Der große Neubau des Fi -

nanzamtes in der Nähe des Bahnhofes ist im Rohbau erstellt , des-

gleichen liegt ein neuer Bebauungsplan zur Genehmigung vor . Die

Bautätigkeit war nie so rege, wie in diesem Jahre . Es sind etwa 35
Wohnungen vollendet worden : im Bau begriffen sind z. Zt . 8 Woh-

nungen ; für die kommenden Monate ist die Inangriffnahme zweier
weiterer Achtfamilienhäufer durch Stadtverwaltung und Bau -

genossenschaft sowie eines Sechsfamilien -Beamtenwohnhauses 0('

sichert.
— Säckingen, 27 . Okt . Der Eemeinderat genehmigte die ^ M

lehen- verlräge zwischen der Stadtgemeinde Säckingen und der
lasse in Säckingen über Aufnahme eines Darlehens bis zu
Mark zur Förderung des Wohnungsbaues . Der ^
meinderat hat ferner in Aussicht genommen, im Jahre 1929
Säckingen eine Gemälde- und Kunstausstellung zu veranstalten .

Gaggenau , 28. Oktober. (Ehrung .) Anläßlich eines Familie ^
abends ehrte der Gewerbe- und Handwerkerverein Guggenau
25jährige Zugehörigkeit seines Ehrenvorsitzenden Gewerbelehrer i . ^
Bing le r in würdiger Weise. Vorsitzender Schreinermeister S ffl * '

rer übermittelte ihm die Wünsche des Vereins und händigte
eine Ehrenurkunde aus . Handwerkskammerdirektor E n d r e 5
Karlsruhe feierte die Verdienste Bmglers um das Handwerk übe '

Haupt und das Gaggenauer Handwerk im besonderen und überbraap
ihm die Glückwünsche der Handwerkskammer Karlsruhe . Vizebürge >'

meister Ball sprach namens der Stadtgemeinde von der erso>S'

reichen Tätigkeit des Jubilars für Jugendbildung und Handwel'

= Weinheim , 28 . Okt . (Belohnung fiir die Egreifung der
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schrankmacker .) Das Bürgermeisteramt S u l z b a ch hat eine
lohnung von 200 JIM für die Ermittlung der Täter ausgesetzt . d>

den Diebstahl des Kassenschrankes auf dem Sulzbacher Ratha » ^
ausgeführt haben . .

Haslach i. K., 28. Okt . (Festgenommener Einbrecher.)
aus Mönchweiler stammender Bursche , der mehrere Jahre .. ..
der französischen Fremdenlegion gedient hat , versuchte in das , »vng
des Metzgermeisters August Franz in der Eisenbahnstraße eiw

brechen ; er konnte festgestellt und der Polizei übergeben werden-
= Herbolzheim, 28. Okt . (Beschädigung der Hochspannung

leitung .) Da durch S t e i n w ü r f e zahlreiche I s o l a t o y
der Hochspannungsleitung zerstört worden sind , muß die
irische Ueberlandzentrale Oberhausen an der Leitung umfangre
Reparaturen vornehmen- Es kann sich bei den Steinwürfen nul
Handlungen recht unbesonnener Personen handeln , da unter
fiÄttVtA«* So » n (7t »»t iitlh ® ft
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ständen durch Herunterfallen der Drähte Leben und Gesundheit

Einbauten bedeutend

Menschen und Tier gefährdet werden können.
□ Ueberlingen , 27 . Okt . (Hotelumbau .) Das der Stadt SLfi
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hörende Badhotel soll nach einem in letzter Sitzung des Geme >"°

rats gefaßten Beschluß durch Um - und Einbauten bedeutend
bessert werden ; insbesondere soll Zentralheizung und warmes »

kaltes fließendes Wasser eingerichtet, -auch Kühlräume und
Empfangshalle errichtet werden . Die Arbeiten werden nach

™

Entwurf und Kostenanschlag des Stadtbäuamtes ausgeführt ,
werden die bedeutende Summe von 115 000 RM . kosten . Dein
gerausschuß wird Vorlage g '.macht .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied heute Mittag ' /,3 Uhr nach kurzem ,
schwerem Leiden , mein lieber , herzensguter Mann ,
unser treubesorgter , unvergeßlicher Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Max Braun
Werkmeister a . D.

in fast vollendetem 69 . Lebensjahre .
Grötzingen . Freiburg i . B .,
Karlsruhe , den 27. Oktober 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Braun , geb . Schäfer
Wilh elm Schleichauf und Frau Minna , geb . Braun
Alfred Renckly und Frau Luise , geb , Braun
nebst 2 Enkelkindern .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
30. Oktober 1928, nachmittags 2 Uhr , in Karls¬
ruhe von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Winterstraße 39 . 28027

M Allerheiligen
den 1 . November 1928
bleiben unsere sämti .

Kassen und Büros

geschlossen

DANKSAGUNG
Für die wohltuenden Beweise treuen Ge¬

denkens und herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , des Gendarmerie -
kommissärs i- R .

Franz Xaver Held
sagen wir im Namen aller Angehörigen tiefge¬
fühlten Dank .

Anna Maria Held , geb . Schaum
Franz Held , Professor.

Bruchsal -Karlsruhe , den 28 - Oktober . 28029

Es liegt auf öer Hand

daß das Köstritzer Schwarzbier aus der Fiirstli -
chen Brauerei Köstritz ein stärkendes Getränk für
Gesunde. Kranke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muß,
wenn man berücksichtigt , daß obige Menge besten
Eerstenmalzes dazu gehört , um einen halben
Liter dieses altberühmten Bieres herzustellen.
KöstritzerSchwarzbier ist erhältlich durch

Josef Friv . Biergrobhandlung. Kriegsstiabe 17 . Karlsruhe , Sei . 5811,
und In allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften . Man
verlang « ausdrücklich das echte Köstriber Schwarzbier mit dem „ elcl?-
lich geichübten Wavuen - Etikett . (?U077 )

Anzeiqen-Bticher
für Gemeinde - Polizeibeamte

steif broschürt . Meter 1 billifjst

Fern . Thierg8iieii. i(ar« e i.e.
Huch u . K unMd ruckei ei
Verlas der Badischen Pi esse .

Alte u , neue Formen
werden »u jedem an
nehmbaren Preis ab <
gegeben und gesetzt
Müdere « bei (23384 )

Karl Striche !,
am Miiftlbg . Friedftoi

Sadicohe Bank
Bad . Girozentrale
BaerfeElend
Darmsfäiiter u . Na¬

tionalbank Filiale
Karlsruhe

Veit L. Homburger

Rheinische Credit«
bank Filiale Karls¬
ruhe u . Depositen -
kasstn

Siraus & Co .
Sftdd. Disconto-Ge»

selisohaft A.6.
FiliaieKarisruheu.
Deposiienkasse

Ihre Federbetten FH 3974
werden wieder leicht und luftig in der

ßefft ^edern -Resnigun ^
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier Trans¬
port , billige Preise . Nur Karlstr . 20 .
Telefon 2158 . P . Porschmann .

Fachmännisches
Anstricken / Neustricken

von Strumpfen — Socken
in meiner Spezial - Werkstat e

RUDOLF VBESER jr .
JLudwigsplatz

Kens Sdiulte « 2.50MK.
durch Umfärben . Jede Farbe . Kein Abplatzen .

Revaraturen in eleganter Ausführung .

E. Zubiiler , Schüizenslr . 55
Nicht Im Laden , Eingang durch den Hausflu ».

Gas-
, Hohlen - oier komb. Herdes

iüürt Sie zum Fachgeschäft
Ratenzahlung von 3 Mk . an

J . Lechner & Sohn 9 KlauprecMstr. 22
Verkaufsstelle derKoeder & Homannwerke

finden
in der

Badischen Presse
dem meistgelesen Zamilienblatt Badens

weiteste Verbreitung !

Für Famliienanzelsien
erinUBigte Preise

Tanz-
Lehr -instiiuti

J Braunagel
Nowackanlage 13

Tei eion 5859
Anfang Novemb . l
Beginn neuer Kurse j
Einzel -Unterricht . I

Uebernehme Kurse ]
auch auswärts .
Anmeld . jederzeit . I

Verloren

Verloren !
am Sonntag vormitt .
auf dem Friedbof ein
gefiitterter . brauner
Herrenalacebandfchub .
lim Rückaabe wird ge -
beten auf deui Fund -
büro .

W

Heirat
Witwe , kath .. 45 I .

alt . mit gutgeh . eigen .
Gefwiist , wlllücht Mi .
auiricht . latbol . Herrn
(Witwer m . 1 !! ind
nicht auSgcfchloff .l . im
Älter von 40— 50 Ä.
zw . bald . Hcirat bek .
>u iverden . Zuschriften
mit Bild u . näb . Anga -
ben uuter Nr . fladiHi
an die Badisck, .' Presse .

Selnl.
Beamtenwitwe . 84 I .

alt , mit 4i , Kind , tüch¬
tig in allen Zweigen
des Hausb .. mit Aus -
Iteuer u . etwas Ver -
mögen sucht kath . Le -
benSgesahrten . Witwer
mit 1 Kind nicht ans -
geschlossen . Vertrau -
ensvolle Zuschriften ,
wenn mSgl . m . Bild ,
unter Nr . 39425 an
die Badische Presse .

Selbstinserat .
Herr , mit 7000 M

Vermögen und lebenSl .
Zuschuß von iährlich
ISO) M , wllusckit mit
? ame . wo fiel) Sinftci -
rnt in Äeschäs ! bietet ,
bekannt , u werden .
Bild -Off . K . 5 , bahn -

postlagernd Rastatt .
( 931670*

Wer gut sitzen¬
den Anzug
wünscht , sende seine
Adresse unter F . W .
879/28930 an die . Bad .
Presse . ftU . Werderpl .

Immobilien

Bäckerei
mit Dampfofen , prima
Geschäft , krankheitShal '
ber billig zu verkau -
seu . PreiS 40 000 .— ,
Anz . 8 —10 000 Mark .
L . Herbst . Kaiserstr . 42,^ Telefon 2371 .III ., (» 1659)

Geschäftshaus
Nähe Haupibahnhof .
mit Laden , Einfahrt .
3 und 5 Zirnmerwoh -
nungen , Werkstiitte .
Slntogarage . Preis Mk .
46 OUU.— , Anzahlung
Mk . 10—12 000 .—, zu
Villaus " , Angebote
unter >>l . 27989 an die
Radilcke Presse .

Haus Neubau
in Karlsruhe , mit
ixS Zimmer , Diele ,
Bad . Etagenheizung ,
Garten , Preis 4L000
Mark . An, . 1.0 000 Wt .
, n verkaufen . Angeb
unter Nr . 27983 an die
Badische Presse .

KMOIIS
in bester Lage
Karlsruhes , mit
grobem trockenen
Keller , für Lager -
räume od . Wein «
kelleret geeignet .

laufen ? Angebote

R-nwiid. Sch ôh-
strake 25. (.i ! S8a >

Etagenhaus
3X4U . 1XZ Z , m . Zub .
ao « l M bei 4000 M
Anzahl . , n verkaufen

Angebote unt . J94 «»!l
au die Badische Presse .

Bauplatz
ca . 500 (im , in der
Esscnweinstrabe geleg . ,
ist unter günstigen Be -
dinguugen zu Verlan -
sen . Angebote unter
Nr . 27174 an die Ba -
dis » e Presse erbeten .

Hotel-Restaurant
in mittelbat -ischer Amtsstadt ™ » " »artien .
Bewerber , welche schon ähnliche Geschäfte ge -

führt haben und sechs Gastzimmer selbst mob -
lieren können , erhalten den Bor »ua . Ange -
böte richte man unter Nr . 5214« an die Ba¬
dische Presse « arlsriche .

3# teufe SÄ
f . getr . Kleider , Tchuhr
und WSslhe . Postkarle
genüg : . (FWLOS)
Mangel , Werdcrsir . 21

Bildhauer .
SIserner M - delliert ' s»
laut erhalt . ) zu kaufen
zesucht . Angebote un -
ter Nr . klS4 >» an die
Ladische Presse .

Iteopenlauiet
gut erhaltene , zu kau -
!en gesucht , « ngebete
unter Nr . 28043 an
die Basische Preffe .

Getr . Kleider
Schübe u Wiiiaie lauf ,
zu höchsten Prellen
Fu -vs , Zähringerstr . 23.
Postkarte genügt (2067P
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X
Die ganze Welt spart

am Weltspartag 1

Spate au ieStfe
öjfäentC . Spaißa &»4 '

In Baden bestehen 147 6ffffenMlcK e '

mit QemelndebOrgschafl ausgestattete oß
(

rur Anlegung von Mündelgeld für gecig nC

erklärte Sparkassen .

Spareinlagenbestand bei allen bad . Sparkas '®"

z. Zt ca. RM . 300 Million®"'

im ganzen Reiche ca . RM. 6,3 Milliaf"®1̂
j

Alle bei den badischen Sparkassen zusamf ®*11

fließenden Gelder kommen in Form von Kred1
^

wieder der heimischen badischen Wirts ^ '

und den badischen Gemeinden zugute .

Das Ergebnis der Sparkassenarbeit

Sparen bei den öffentlichen

kassen trägt reiche Frfichte.

Der Pfennig , wenn er gespart ^ jj^ '

schafft ein Vermögen .

Beachte daher die Mahnung des

spartags ,
des Tags der Sparkassen »

und trage Deine Ersparnisse , wenn sie auch

V/s " '

sind , zu der mit Gemeindebürgschaft ausgestat '®

öffentlichen Sparkasse , die sie zeitgemäß verZ

t-°

in»1

l- »Ii . 4-öi8er-Berfon?nroaaen
Baujahr 27 oder 28 . gut instand , zu kaufen !
gesucht . Augabe von Ba,uiahr und abgelaus .
CtUomcteriialil towie nähere N ?schr>!t » nna un .
ter Nr . 28037 au die Bad . Preise erbeten . >

werden rasch u oreiSwert « ngeict
^ raueroriese Druckerei Serd Thiergarten
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in neues Hotel in Offenburg

Zur Eröffnung des »Sc

$5 r ^ S®nfRBen D« kehrsw«e. iw tiü t UMm am HauMlchnWf .
e - ^ neuemdjteie EchwsiKwald -KoteL

«« « item uM» Bauherrn, Herrn « ichttrv ftM . K-Wrtch
«Kit der mottge Tntschil«ß für eine« fioteliteirfwu nahe 9--
^ seit 25 Jahre» in OffeMnrg kein «« 1« Hotel « ehr « -

» M> - - ». Ml 11mfui --- - -- ^ * ■>- « AJ» -
venoutng oc® wi mbû ktcs ttxsr svvay ctk «er

^ iing besonder» auf S^rnmgemimvmg z» acht«» wa».
^ö ûrtg ist «ach dem Architekten glänzend gelungen. Dabei
^ Haupt räume Im Erdgeschoß ganz befandet* Beachtung ge»

Sn den oberen Stockmerken, tu denen au»schli «Uich « r
!>»uner untergebracht find , gibt die rechtunnttig » Grundriß »
' n̂en klaren Ueberblick üb« all« Räume, mos durch die gute
^ von Außen erreicht wurde. Lust and Licht für da»

^ des Gebäudes zu schaffen, war überdies bei der Grondritz»

ein Hauptgesichtspuntt , weil « an damit etwa» Neues
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" dem Gebäude ist eingerichtet Zm Trdge^ho» «w « eftmmmt.
Büfett, Bü -o, KSche mit Nebemwu» « d

/ klagen.
ersten Obergeschoß befindet stch et« Ümfttmy und Au»-

Jhe ^ Zimmer , vier zwei» und einbettige Zimmer; die übrige« drei

pcr
s

*tfe enthalten Je vier zwei- «nd fech» einbettige Zimmer̂
!ür den Hotelbetrieb 43 Betten zur Verfügung stehe«. Zn
Stockwerk befinden (ich außerdem ei« modern eingebautes
«Mer mit Toilette sowie 2 Klosett ». Die Stockwerke find

8 geräumige Treppe verbunden , außerdem ist am Treppen -

^--
^̂

« lektrischerPeesonenaufzugfSralleStock -

angeschlossen. Die Anordnungen und Mirrichtunge« der
* Zimmer zeigt, daß durch Herr« Architekt Helle« da» m»f.

wurde , was heut« für Reisenden Fremde« begehrt wird,
'
jfttt Aufenthalt außerhalb ihre» Eigenheim» so bequem «nd
^ zu machen, daß für jede« «ur die geschäftliche Tätigkeit
^ wird. Alle Wohnräume im ganzen Hause haben Zentral»
^ fließendes Warm- und jkattwass « , Havstelephon (kein

Vtoto: vanl HSrtl, Offenbar» l v .

Lünten mehr) . Amtsanschluß ist i« den Zimmer » «nd außerdem

auf jeder Ctockwerkstelephonzelle erreichbar. Außerdem find alle

sonstigen Bequemlichkeiten vorgesehen wie Balkon «, Veranden usw,
die auch et« längeres Wohne« angenehm machen .

Die GastrSnme find durch einen gediegenen Holzinnenausbau in

Eichenholz für jede« fo einladend gehalten, daß ein gemütlicher

Aufenthalt bei aller Behaglichkeit gegeben ist. Die Aufmachung in

de« Farbe«, insbesondere die Echwarzwaldlandschaft -Glasmalerei in

de« hinteren Fenstern ist geschmackvoll auegeführt. Ebenso ist das

Hotelspeisezimmer i« seiner ganzen Einrichtung wundervoll aus-

gestattet . Die ganzen Lokalitäten haben Zwischendecken-Gntlüstung

erhalten, fodaß et« Ansammeln von schlechter Lufi ausgeschlossen ist.

In dem geräumigen Hof befinden fich heizbare Äiitogatagen.

Die äußere Gestaltung de» Gebäudes trägt den Charakter eines

solid gebauten Hauses . So find für die Hauptfassaden gelbgrüne Na-

tursandsteine von Mühlbach verwendet worden , die in Verbindung

« it dem grün gekörnten Terranova-Verputz eine gute Wirkung geben .

Die Perspektive von der Hauptstraße aus hat eine volle Wirkung

and gibt dem ganzen Gebäude « in einladendes Bild . Es spricht «ms

stch heraus , daß auch die Architektur des Hauses geschmackvoll durch -

geführt ist.
Da» ganz« Amvesen ist »erpachtet und wird von Herrn Hotelier

Nfon » Schwarz «nd dessen Ehefrau geleitet . Seine außerordent -

liche« Erfahrungen im Hotelgewerbe als Direktor in großen Hotels ,

sowie die legte Führung seines elterlichen Anwesens in Oberndorf

lasse» berechtigt annehmen , daß dem Unternehmen ein richtiger

Gastgeber gegeben worden ist . Seine Küche , feine Weine wie auch

der Ausschank der bekannten Biere der Löwenbrauerei München
werden da« sichern, was dem ganzen Unternehmen zum Erfolg be-

schieden sein möge. Jedenfalls ist i« dem Unternehmen etwas neues

geschaffen worden und wird mit der Gewähr geführt werden, daß
allen , auch den verwöhntesten Ansprüchen Genüge geleistet werden

kann.
Rur so kann «s der Stadt zu Nutze« gereiche«. Dem Architek-

ten Herrn Heller gebührt große Anerkennung , daß er ein derartiges

Unternehme« geschaffen hat . Gleichzeitig ist auch besonders hervor-

zuheben. daß mit diesem Neubau für Herr « Heller ein bleibender

Denkstein erstellt ist.

I

Schwarzwald - Hotel / Offenburg
Modernster Hotelneubau Haus f . Ranges

« ■mittelbar am Bahnhof . Kältet und warmes fließendes Wasser . Telefon in
allen Zimmern . Bäder . Vornehme * Hotelrestaurant and Speisezimmer . Aus¬

gesuchte Küche and Weine. Spezialausschank der Münchener Löwenbrauerei .
Konferenz - and Ausstellungsräume . Lift . Zentralheizung . Heizbare Garagen .
Behagliche Räume für den Famlllenaufenthalt . Angenehmste

Unterkunft fOr die Herren Geschäftsreisenden .

Inhaber : ALFONS SCHWARZ , Offenburg
Talagramm -Adrasss 1 Sohwarzwaldhotel . Fernsprecher Nr. 1031 .

Spezialausschank

MünchenerLöwenbräu
geliefert durch

Biergroßhandlung Carl Engelhard ,
Offenbu rg .
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Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

ineMSGhe Ziegeiverhaufssieiie
GL m . b . H.

BaumaterlalMiianiiliiiig mmin
lieferte «

Backsteine
Biberschwanzziegel
Boden - und Wandplatten

Ausfuhrung von Innenverputz und
nii>W |IIMIII !»>iIiI!IIil!l!l!II!IIIIIlllIiI!IIiliMiIIiIIWIlIllil!!ll!l!lli!l!M!i»IWIIIIMI!in

sämtl . Außenverputzes in Terranova

durch

Fa . Josef Netzer , Gipsermeister
Offenburg

Zäbringerstr . 3 Telefon 1145

Badisciie TeiMseiis « m. u. H.
KARLSRUHE I. B.
Gartenstr . 4 , Telephon 4982
«inkihiiiiiuiiiii ii iiuiiu •■•an■■•itaiiii «

TeciiiiifctLBllroGifenburg
Telephon 1750

Ausionruis oep Teieion und Signal-Anlagen

Ausführung von Innenverputz
PETER NETZER

Gipsermeister
Wilhelmstr . 29 Offenburg Telefon 1596

Ausführungder Blechnerarbeiten
Karl Spiesberger

und

August Spiesberger
Offenburg .

August Schitterer
Bargeschäft
OFFENBURG , Bühlerstrasse 5

Ausführung der Bauarbeiten

KARL MEIER
Malermeister

Friedenstrasse 18

Ausfuhrung der Malerarbeiten .

HERMANN RENAND
Offenburg

Ausführung der Glaser - u . Schreinerarbeiten

SCHWEIZER & BAYER
Offenburg

Ausführung von Boden- und Wandplattenbelagen .
Kunststein -, Zement -, Asphalt - u. Terrazzogeschäft .

ROLLADEN
Holz u. Stahlwell blech
la . Qualität lielert prompt JofefHausmann

FREIBURG I . Br.
Eisen - und Bfonce -Konstruktion
Stahlwellblech and Holzrolladenfabrik
Fabrikstraße 15 • Telefon 6171 .

b .
H.MöbelhausOttoDaue

OFFENBURG
Sfelnstrasse 2 und Hauptstrasse • Ecke Marktplatz.

Lieferanten sämtlicher Ml - Zimmer des schwzivaid mis.



LDIE LIEBE DER
NATASCHA

JD
ETROWNA

Roman von GERTRUD v . BROCKDORFl -

(Copyright by Carl Donrker Verlas : Berlin .)
SO . Fortsetzung . (Nachdruck verboten . )

Tenia Petrowna fährt zusammen . Es ist viermal hart und
laktmähig gegen die Tür gepocht worden . Der Bote vom General -
konsulat . Ein junger Chinese in der Tvacht eines Hausierers . Eine
blutige Schramme läuft ihm über die Stirn — von einer Schläfe
bis zur anderen . Es ist nicht leicht , in dieser Zeit durch die Nanking -
Road zu gelangen .

Tenia Petrowna greift ungeduldig nach den Briefen . Sie hat
vom .Konsulat auf Ljuskows Betreiben hin Nachforschungen nach
Natasch .» anstellen lassen . Es ist jedoch nirgends eine Spur von
Natascha gefunden worden . Es ist auch keine Spur von We gefunden
worden .

Es heiht also warten . — Tenia Petrowna fröstelt und hüllt sich
fester in das grauweiße Tuch , das um ihre Schultern liegt . Auf den
Straßen dunkelt es schon leise . Die Dämmerung kommt an diesen
Regentagen früher als sonst. Die Fenster der Nanking - Road werden
langsam erhellt . Es ist ein trübes , spärliches Leuchten im Vergleich
zum sonstigen , strahlenden Glänze der hunderttausend Glühbirnen ,
die der Schein von Kerzen und Lichtstrümpfchen zu ersetzen trachtet
— ein unruhiges , zitterndes , verstohlenes Licht .

Aus der Gegend von ^Sunkiang klingt noch immer der Donner
von Geschützen. Auch vom Bund her beginnt es zu grollen , als
Ijthteu die Zungen der im Hafen lagernden englischen und fran -
zösischen Kriegsschiffe sich endlich gelöst . In den spärlich erhellten
Straßen lärmt die plündernde Soldateska Suntfchuanfangs , und als
Tenia Petrowna vorsichtig das Fenster öffnet , schlägt verworrener
Stimmenlärm bis in die letzten Winkel des Zimmers . Die nasse
Luft ist seltsam warm und schmeckt nach Frühling und dem säuer -
licheu Duft der Hibiskusblüten . Tenia Petrowna fühlt unbestimmte ,
triebhafte Sehnsucht in sich aufsteigen nach schwarzer Erde und den
sonnenbeschienenen Dächern eines russischen Dorfes , der Fensterflügel
in ihrer Hand klirrt , sie beugt sich der quellenden Luft entgegen .

Da sieht sie gerade unter sich , wie unschlüssig an das breite
Portal des Hauseinganges gelehnt , ein europäisch gekleidetes Mäd -
chen stehen . Ein Lichtstreifen enthüllt blondes Haar , enthüllt einen
seidig glänzenden , pelzverbrämten Mantel und blinkende Lackschuhe.
Das Mädchen ist ohne Hut ! es steht in ruhiger Haltung da und
scheint auf irgend etwas zu warten . Soldaten kommen über die
Srraße , sie kommen nicht mehr in breiten Wogen eines aufgeregten
Meeres , sondern in kleinen unruhig schäumenden Wellen . Jetzt
macht einer der Trupps vor dem Mädchen Halt . Der blonde Kopf
bewegt sich auf einmal . Die ganze Haltung des Mädchens hat das
Warlende verloren — es wirft den Kopf in den Nacken und läßt
dünnes , schwirrendes Lachen aufklingen . Einer der Soldaten er -
greif - das Mädchen und zwingt es mit einer gebieterischen Bewegung
in seinen Arm .

„Natascha "
, denkt Tenia Petrowna und hat den Geschmack von

Galle au ? der Zunge . Sie bleibt lange am offenen Fenster stehen .
Die Unruhe und Ungeduld in ihr wachsen und werden zur un -
erträglichen Qual .

Hinter ihr hat sich das große kahle Zimmer mit Meisich«» gefüllt .
Ljuskow empfängt Nachrichten aus allen Teilen der Stadt . Der
Generalstreik ist in vollem Gange . Suntschuanfang soll drakonische

Maßnahmen angeordnet haben . Aber in zwei Tagen werden die
Befreier hier sein. Ljuskow sitzt vor dem großen Tische aus rohem
Tannenholz fertigt unablässig Befehle in Geheimschrift aus , über -
gibt sie den Bolen , die sacht und unauffällig über die vom Dunkel
der Negennacht geschützten Straßen schleichen.

Die Maschine , die so lange und mühsam in Gang gesetzt worden
ist , beginnt selbständig zu arbeiten . Ljuskow ist zufrieden und in
bester Laune . Er klopft Tenia Petrowna auf die Schulter , nennt
sie „Täubchen " und rät ihr zu ruhen und neue Kräfte zu sammeln .

Aber Tenia Petrowna ist nicht in der Stimmung zu ruhen ,
um neue Kräfte zu sammeln . Tenia Petrowna gibt zerstreute Ant -
worte » und fragt immer wieder nach der längst fälligen Nachricht
von We . Dabei sind ihre Gedanken jedoch bei Natascha , als bestünde
zwischen Natascha und We ein seltsamer , unerklärlicher Zusammen -
hang .

„Der Engländer wird We Unglück gebracht haben , Duschinka !
Ich habe es vom ersten Augenblick an gefühlt , daß der Engländer
uns Unglück bringen würde .

"
Tenia Petrowna gibt keine Antwort . Sie ist in die Ecke des

Zimmers getreten , in der sich die Garderobenhaken befinden , und
nimmt langsam ihren Mantel herunter . Als Ljuskow von seinen
Briefen aufblickt , sieht er Tenia , zum Ausgehen fertig angekleidet ,
neben dem Fenster stehen .

Er ist so überrascht und erschrocken, daß ihm die Füllfeder ent -
fällt . „Wollen Sie jetzt auf die Straße , Tenia Petrowna ? "

Tenia wendet langsam die großen dunkelumrandeten Augen zu
ihm hin . „Ich will versuchen , in die Nähe des Osttores und in Wes
Wohnung zu gelangen .

"

„Das ist heute allzu gefährlich . Tenia Petrowna !"

„Ich fürchte mich nicht vor Gefahr —"

Ljuskow kennt Tenias Tonfall gut genug . Er weiß , daß es
nicht den geringsten Zweck haben würde , sie zurückzuhalten . Er hebt
nur schweigend die Schultern , die in der russischen Bluse noch breiter
und gewalttätiger aussehen und nimmt den Füllfederhalter wieder
auf .

Als Tenia Petrowna schon die Hand auf der Türklinke hat .
wagt er noch einen schwachen Einwand . „Würden Sie in zwei
Stunden wieder zurück sein können , Tenia Petrowna ? In zwei
Stunden spätestens wird die entscheidende Nachricht von Sunkiang
eintreffen —"

„Suchen Sie Lydia Nikolajewna zu erreichen , wenn ich nicht
zurück sein sollte —"

Sie hat die Tür schon hinter sich geschloffen und steigt langsam ,
mit schweren Füßen , die schmale Eisentreppe hinunter . Es ist ein
großes , neuerbautcs Geschäftshaus in modernstem Wolkenkratzerstile ,
aber seine Lists stehen heute still und über den Feuertreppen brennen
hinter roten Glasscheiben die trüben Flammen der Notbeleuchtung .
Tenia atmet auf , als sie endlich unten auf der Straße steht und die
nassen Regenschleier um ihre Stirn flattern . Sie hat den Kragen
ihres Mantels in die Höhe geschlagen und das dünne schwarze
Scidentuch , das sie über den Haaren trägt , so tief ins Gesicht gezogen ,
daß man sie auf den ersten Blick für eine Chinesin halten könnte .
Sie geht langsam und spähend an zersplitterten Schaufenstern vor -
über , instinktiv den Glasscherben ausweichend , die die Gehsteige
bedecken . Sie gleitet vorsichtig im Schattendunkel der Wände dahin ,
fast unsichtbar und von keinem Menschen beachtet . Sie ist sich nicht
klar darüber , welcher Zwang sie treibt , die Gegend am Osttore auf -
zusuchen und Wes Wohnung zu betreten .

Ist es der immer wieder auftauchende Gedanke an Natascha ?
Ist e » die halb unbewußte Vorstellung , daß Natascha bei We Hilfe
gefunden hoben könnte ? Natascha ist eine Verräterin und Tenia
ist fast entschlossen gewesen , sie zu opfern . Aber Natascha ist zehn
Jahre lang Tenias Tochter gewesen — und Tenia Petrowna hat

Wes Blicke , die Natascha verfolgten , wu eine unvesrrmmr ^
selbst und der Sache drohende Gefahr empfunden . Tenias .
terungsvermögen ist untrüglich und unbestechlich . Sie oerif
diesem sicheren Instinkt , ihrem Mißtrauen die meisten Erfolge "

Lauflah — sie wird ihm heute vielleicht einen neuen Ersoli
verdanken haben . (

Unangefochten gelangt sie bis in die Gegend des Osttores .
ist vor Wochen den gleichen Weg einmal in Wes Rikschah gei a
und hat sich damals eine flüchtige Zeichnung in ihrem Notii
gemacht , die es ihr ermöglichen sollte , den Weg wiederzufinden ,
hat die Linien dieser Zeichnung ihrem Gedächtnis eingeprägt . *

hat sie trotzdem Mühe , sich in den engen düsteren Gassen , zu
beiden Seiten sich überdachte , mit bunten Waren vollgestapelte &

&

hinziehen , nicht zu verirren . Im Vergleich zu den beiden
straßen sind diese Gassen belebt und von heimlicher Erregung ^
ziitert . Neben einem umgestürzten Karren , auf dem eine »C
brennt steht ein junger Chinese und redet mit wilden Gesteh
die stumme und ehrfürchtig lauschende Menge seiner Zuhörer
Der Redner ist in den indigoblauen Kittel gekleidet , aber I $ tn
Gesichtszüge sind nicht die Züge eines Kulis .

Tenia nähert sich vorsichtig , immer durch die Gestalten der
vor ihr Drängenden geschützt und gedeckt . Sie erkennt den Ch >̂ .
E '> ist eins der aktivsten Mitglieder der Studentenunion .
Bruder bei der Maireoolution des letzten Jahres verhaftet »
ist und dessen Verschwinden im Gefängnis das Gerücht von
heimlichen Hinrichtung nicht verstummen läßt . We hat il)"

einigen Wochen zu ihr geführt , und sie weiß , daß er seitdem in
Hrßfielder Spinnereien gute Arbeit geleistet hat .

Sie lauscht seinen Worten , ohne imstande zu sein , ' breN
sammenhang zu verstehen ; denn der Student spricht schnell und *
Petrowna beherrscht das Chinesische nur mangelhaft . Sie V
indessen , den Inhalt seiner Rede trotzdem zu erfassen . Es $
gefähr der Inhalt aller Reden , die heute trotz Suntschuanfang
vielen Gassen der Chinesenstadt gehalten werden . Der Klang
rauhen , gutturalen Stimme scheint ihr seltsam vertraut —
zuckt unwillkürlich zusammen , als er jäh und mitten im SaP (
stummt . Von irgendwoher — aus der lauschenden Menge odel
einem der niedrigen , überhängenden Häuser , deren

Eingänge ^

Stu
von zerschlissenen Vorhängen verhüllt sind , und bei deren .
nun hundert verruchte Geheimnisse gleichzeitig zu ahnen mei» ,
ist ein kurzes Signal geflogen . Es ist ein heller , ausschwirre

'

Laut gleich einem Pfiff oder dem Ruf eines Vogels . ^
Im nächsten Augenblick wirft sich der Mann im blauen

mit einem einzigen Sprung in die verstörte Menge , die aufg^

auseinanderstiebt . Der umgestürzte Karren und die Laterne l>

verlassen . — Irgend jemand findet den Mut , auf den Karren (
zugehen und das Licht auszublasen . Dunkel erfüllt die Gasse^

^
ihrem Eingang marschiert langsam eine Soldatenpatrouille " C

Tenia tastet sich vorsichtig und behende durch die Dunkelheit
gleitet lautlos hinter den Soldaten her . Sie ist plötzlichf
ihres Weges gewiß . Sie hat sich auf ihrem ersten Weg die 1

Mauern des Gefängnisses gemerkt . Das Haus , in dem We 15 j!
liegt wie ein zusammengekauert « Tier im Schatten der
Gefängnismauer . Seine dunkeln Fenster blinken im Schattens
sind still und erloschen wie die Fenster eines Totenhauses . *

Petrowna fröstelt plötzlich . Sie ist niemals furchtsam gerves ^
sie hat in Moskau die Hinrichtungen Hunderter mitangesehen . , ^
mit der Wimper zu zucken . Jetzt — inmitten dieses von unbar ^
zigem künstlichem Lichte erfüllten Platzes , das die Gesichts
Vorübergehenden in grauweiße Larven verwandelt , fühlt r .»
plötzlich von einem Gefühl der Angst überwältigt , das ihre
lähmt und ein Zittern durch ihren Körper jagt .

(Fortsetzung folgt .)
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Ziehunq 9 . Nov . 28
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FutzbaU-Ergebnisse vom Sonntag .
Bezirkslig «.

Gruppe Baden :
Karlsruher FV . — FV . Offenburg 6 :0.
SpVg . Freiburg — FC . 08 Villingen 0 : 0.
FC . Freiburg — FV . Rastatt 5 : 2.

^kuppe Württemberg :
VfB . Stuttgart — Germania Brötzingen 0 : 0.
Sportfr . Stuttgart — VfR . Heilbronn 3 : 1.
Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 0 : 1.
FC . Virkenfeld — Sportclub Stuttgart 1 :0.

Gruppe Rhein :
08 Mannheim — VfR . Mannheim 1 :1.
Pfalz Ludwigshafen — SpV . Waldhof 2 : 1 . abgebr .
Mundenheim — Sandhofen 3 :2.
03 Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 0 :4.

Gruppe Saar :
FV . Saarbrücken — Kreuznach 3 :0.
VfR . Pirmasens — Sportfr . Saarbrücken 4 : 0.
FC . Idar — FK . Pirmasens 4 :0.
Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2 :2.

Gruppe Main :
60/34 Hanau Rot -Weih Frankfurt 0 :4.
FSpV . Frankiert — Viktoria Aschaffenbuvg 7 : 0.
Union Niederrad — Fechenheim 4 : 0.
Germania Bieber — Kickers Offenbach 1 :1.
FC . 93 Hanau — Eintracht Frankfurt 1 : 1 (Privatspiel ).

Gruppe Hessen:
SpGde . Höchst— SpVg . Arheilgen 1 : 0.
FC . 03 Langen — Alemannia Worms 2 : 1.
FSpV . 05 Mainz — VfL . Neu -Isenburg 4 :1.
Wormatia Worms — SpV . Wiesbaden 4 :2.

Gruppe Nordbayern :
Franken — ASV . Nürnberg 03.
SpVg . Fürth — Bayern Hof 6 :1 .
FV . Würzburg — FC . Nürnberg 4 :3.
FC . Bayreuth — VfR . Fürth 0 :3.

Gruppe Südbayern :
DSV . München — Wacker München 0 : 1.
Schwaben Ulm — Bayern München 0 :2.
Zahn Regensburg — 1860 München 02.

Länderspiele .
in Wien Oesterreich — Schweiz 2 :0 (2 :0)
in Wien Oesterreich — Ungarn (2 . Liga ) 1 : 1 (0 :0)
in Krakau Städtespiel Kraukau — Wien 2 : 1 (1 -0)

Die Punktekämpfe der baöischen Bezirksliga.
Die Spiele des Sonntags verliefen in dem „Musterländle

" den
Erwartungen entsprechend . « pVgg . Freiburg und Villingen teilten
^ch in einem torlosen Treffen in die Punkte . Hoch, mit 6 :0 Treffern ,
Enterte der Karlsruher Fugballverein den FV . Offenburg , wie

anders vorausgesagt , nieder , obwohl der Meister auf die Mit -
? ' . ,ung von Bekir , Quasten und Cge verzichten muhte . Nicht ganz

mühelos wurde der Sieg von dem Freiburger FC . über FV . Ra -
^ tt 04 errungen , die den fünf Treffern der Freiburger immerhin
jwei Gegentore entgegenzusetzen vermochten . Relativ am günstigsten
^ ht immer noch der Karlsruher Phönix mit 12 :2 Punkten , wenn
M Karlsruher FV . mit 14 :4 Punkten die Tabelle anührt . Auch der
pleiburger FC . ist mit 12 :4 Punkten immer noch dabei und scheint'" diesem Jahre ein ernstes Wort mitreden zu wollen . Am Tabellen -
Me liegt immer noch Offenburg ohne jeglichen Eewinnpunkt hinter
Rastatt, das zwei Punkte errungen hat .

KFV . — Offenburg 6 :0 (3 : 0 ).

, Dieses Rückspiel konnte der KFV . mit einem hübschen Treffer -
? gen sür sich entscheiden . Vor sehr schwach besetztem Hause entwickelte
P ein Kampf , der nur selten Anlaß gab , die Hände zu Vravour -
Ölungen zu rühren . Di « plötzliche Erkrankung Bekirs machte die be -

?? >ichtigte Flügelverstärkung unmöglich . Auch Offenburg muhte auf
Men talentierten Torwart verzichten . So kamen folgende Ver -
Ölungen zu Stande :
KFV . : Waßmannsdorf

Reeb Trauth
Lange Eroke Finneisen

Reisch Kastner Vogel Link Siccard

Kächelen
Herm

Henrich

Netzer
Verl

WildSchatz Morgenthaler
Seigel

Breuning
«̂ Isenburg : Sachs
. Die ersten 35 Minuten verstrichen unter gehetzten , unsicheren ,
,"?hr von Glück und Zufall als von Planmähigleit und Zweckmäßig -
&!t

. getragenen Aktionen und Gegenaktionen beider Parteien . Im
? ^ ang haben die Gäste etwas mehr vom Spiel , tragen auch ganz

e Flügelangriffe nach vorn , scheitern jedoch meist an Trauths
hervorragender Verteidigerkunst . Auch der KFV .-Angrifs ist'cht untätig . Vorzügliche Schüsse Slccards versehlen recht knapp das

, diente Ziel . Die Erfolglosigkeit steigert die Nervosität der Spie -

,
l - Sebet möchte den Bann brechen . Erst in der 35. Minute gelingt

* Kastner , sich im Strafraum energisch freizuspielen und mit kra -
Mldem Hochschuh die Führung zu erringen . Jetzt trat der Um -
^ wung ein . Der KFV . hat sein Selbstvertrauen wieder gewonnen ,
{
■

[tte Minute später zappelt bereits der zweite Treffer im Ofsen -
*8" Kasten . Reisch war mit einer Steildurchlage Kastners schuh-

A

. vor das Tor gekommen , gab jedoch vorsichtshalber an den in
^ Mitte lauernden Link ab , der nach kurzem Ruck Netzer umspielt

mit Berechnung einschieht . Nachdem auch noch Vogel mit einem
" gedrehten Kopfball kurz vor Seitenwechsel das dritte Tor er -

e" hatte , schien der Sieg in den Grundzügen festgelegt .
hnTTDer zweite Akt zeigte die besseren , periodenweise sogar eindrucks -
°llen Leistungen der Karlsruher , während die Gäste ihre Rettung

»? tet st in Umstellungen versuchen , um sich später endgültig dem un -
,-
" wendbaren Geschick zu ergeben . Kurz nach Wiederbeginn hatte Link

„ i
16 aufnahmegerechte Flanke Vogels mit berechnetem Kovsstoh zum

^ " tcn Tor verwandelt und fünf Minuten später eine Belagerung
US Eästetores mit einem satten Reihenschuh , der durch das Men -
. engewimmel hindurch den Weg ins Tor fand , abgeschlossen . In kla -

Erkenntnis der unabwendbaren Niederlage waren die Gäste von
an bedacht , durch Verstärkung ihrer Deckungsreihen das Ausmaß

^ Niederlage möglichst einzuschränken. Obwohl der KFV . auch

Die D.F .B.-Tagung in Weimar.
Keine Aufhebung der Sperre gegen Berufsspielervereine . — Dr . Schricker -Karlsruhe

und Dr . Glafer -Freiburg im Bundesvorstand .
--- Weimar , 28. Okt . (Drahtbericht .) Nur selten sind VerHand-

lungen am grünen Tisch mit solchem Interesse erwartet worden , wie
dieser ordentliche Bundestag des D . F . B ., der am Samstag in
Weimar bis nach Mitternacht währte und gleich so lebhaft anfing ,
wie man seinen ganzen Verlauf erwarten muhte . Der seit langem
in der breiten Öffentlichkeit brennende Meinungsstreit sür und
wider die Hannoverschen Beschlüsse hatte natürlich langatmige De -
batten zur Folge , die sich oftmals zu heftigen Auseinandersetzungen
steigerten und dramatische Formen annahmen , bis schließlich die ,
aus dem reinen Amateurstandpunkt stehenden Verbände durch ihre
Uebermacht den Antrag zwecks Aushebung der Sperre zu Fall brach-
ten . Um aber den Unterlegenen ihre Niederlage etwas erträglicher
zu machen , gab es schließlich , wie schon so oft . wieder einmal einen
Konrpromis , einen Mittelweg , der den beschränkten Spiel -
verkehr mit Berufsspieler Mannschaften gestattet .

Der Auftakt .
Eingeleitet wurde der Bundestag mit einer Begrüßung durch

den Verband Mitteldeutscher Ballspielvereine , dem die Durchfüh -
rung der Tagung übertragen worden war . Neben den Vertretern
des Fußballsports wohnten auch der Weimarer Oberbürgermeister ,
sowie andere , zahlreiche offizielle Persönlichkeiten dieser Begrüßung
bei und in den Ansprachen betonte man die Wichtigkeit dieser Ta¬
gung des größten deutschen Sportverbandes .

Die Verhandlungen .
Am Samstag nachmittag vier Uhr nahm der Bundestag seinen

Anfang , nachdem der Bundesvorstand in einer nichtöffentlichen
Sitzung das Programm dura/beraten und vorbereitet hatte . Der
erste Vorsitzende , Felix Linnemann - Berlin eröffnete die Sitzung
und begrüßt « die Erschienenen . Anwesend waren insgesamt R)
Stimmen . Der Bericht des Vorstandes wurde angenommen , nachdem
die Vertreter Berlins heftige Kritik daran ge-üot hatten . Da zu
erwarten war , dah der Punkt der Tagesordnung betr . Aufhebung
der Sperre gegen Berufsspieler die Tagung am meist . n
beschäftigen würde , wurde dieser Antrag allen anderen vorwog -
genommen . Der zweite Vorsitzende des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletik - Verbandes , F l i e r l - Nürnberg begründete den An -
trag und behandelte die historische Entwicklung der Frage . Die
beiden Vorsitzenden von West - und Mitteldeutschland , Klose und Hä -
dicke, unterzogen den gesamten Fragenkomplex einer eingehenden
Würdigung . Beide Führer setzten sich mit allem Temperament für
ihre Stellungnahme gegen die Aushebung ein , allerdings auch mit
einer , die Gegenseite verstimmenden Schärfe . Sie traten mit dem
ganzen Rüstzeug der Ethik und vor allen Dingen dem Grundgedanken
des deutschen Fuhballsportes , der Jugendsrage, , den Anträgen von
Süd , Südost und Bertin entgegen und lehnten jegliche Berührung
mit Berussspielervereinen ab . Gegen diese Aeußerungen wandten
sich K a r t i n i - Nürnberg und F ab er - Berlin mit groher Schärfe ,
setzten ihre Argumente für die Aufhebung der Sperre voll ein . Be -
sonders der Vorsitzende der Berliner Verbandes griff auf die
früheren Verhandlungen zurück, die einen gemeinsamen Weg in dieser
Frage versprachen und betonte , daß die gegnerischen Ausführungen
sich mit den damaligen Besprechungen nicht vereinbaren ließen . Die
Debatte blieb bei aller Schärfe meist sachlich, versprach aber bei aller
Ueberredungskunst von beiden Seiten keine praktischen Erfolge , sodah
das Ergebnis f .Wehen muhte : Es standen sich vier zu drei Ver -
bände gegenüber . Eine Möglichkeit , sich auf einer gemeinsamen
Basis zu finden , war daher aussichtslos , obwohl man von Seiten
des Vorstandes bemüht war . einen Mittelweg zu finden . Es blieb
daher nichts anders übrig , als die Abstimmung . Die Anträge von
Süd . Süldost und Berlin wurden mit 48 : 42 Stimmen abgelehnt .

Der Vorstand lieh nun eine einstündige Pause eintreten , um
den Verbänden Gelegenheit zu geben , eine erneute Aussprache herbei -

zuführen bezw . einen neuen Weg des Zusammenkommens zu suchen.
Bei Wiederbeginn brachte der Vorstand einen vermittelnden Kom -
promisoorschlag ein , der in seinen Endzielen sagte , dah der Bundes -

tag keinen regelmäßigen Verkehr mit Berufsspielermannschaften
wünsche , er ermächtigt aber den geschäftsführenden Vorstand . Spiele
mit PrositMannschaften auf besonderen Antrag des zuständigen
Landesverbandes zu genehmigen , falls diese Spiele nachweislich
a ) zu Lehrzwecken dienen sollen , b) repräsentativen Charakter tragen ,
c ) sportliche Beziehungen erhalten sollen . Ueber die Einnahmen
aus diesen Spielen ist dem D . F . B . durch Vermittlung der Landes -
verbände zu berichten . Der D . F . B . hat die Anträge daraufhin
zu prüfen , dah diese Sviele nicht zur Finanzierung des Beruss -
sportes aus deutschen Einnahmen dienen . Dieser Vorschlag des
Bundesvorstandes war für die Gegner der Profi -Spiele eine der -
artige Ueberraschung , dah sich neuerdings eine lebhafte Debatte ent -
wickelte . West - und Mitteldeutschland lehnten jedes weitere Ein -
geben auf diesen Vorschlag rundweg ab . da es unmöglich sei , nach
Ablehnung des Antrages von Süd , Südost und Berlin nochmals über
die ganze Materie zu verbandeln . Es wurde eine neue Paule an -
gesetzt. Nach längerer persönlicher Aussprache war dann endlich der
Weg geebnet und man einigte sich auf den Vorschlag des Bundes -
Vorstandes , der den Hannover 'schon Beschlüssen als Zusatz anoefiisft
werden soll . Wie weit dieser Zusatz Ruhe in der viel umstrittenen
Berufsspielerfrage schafft , muh die Zukunft lehren .

Die Neuwahlen nahm als Alterspräsident Dr . Martin - Berlin
vor . Der bisherige 1 . Vorsitzende Felix Linnemann -Berlin wurde
einstimmig wiedergewählt , ebenso der zweite Vorsitzende , Rechts -
anwalt Schmidt -Hannover . Der bisherige dritte und geschäfts -
führende Vorsitzende Blaschke - Kiel lehnte nach 18 jähriger Amtsfüh -
rung eine Wiederwahl ab , da er als Vorsitzender des Nmddeutfchen
Sportverbandes ohne weiteres zum Bundesvorstand gehört . Die
Versammlung ehrte die vielen Verdienste Vlaschkes um die Entwick -
lung des deutschen Fuhballsportes . indem sie ihn spontan zum Ehren -
Mitglied wählte . An die Stelle von Blaschke trat Dr . Ivo Schricker -
Ka . lsruhe als dritter Vorsitzender . Beisitzer sind : Dr . Wagner -
Leipzig . Dr . Glaser -Freibung und Dr . Fuhrmann -Leipzig . Für den
ausgeschiedenen Notar Key ! wurde Dr . Glaser -Freiburg als Ob -
mann des Spielausschusses gewählt , dem ferner noch Nave Hamburg
und Knehe -Duisburg angehören . In den Finanzausschuh kamen
Hintze -Duisburg ^

Rave -Hamburg , Stenzel - Berlin und Hoffmann -
Leipzig . Der Presse -Ausschuh setzt sich aus Zündorf - Köln und Cor -
dua -Hamburg zusammen . Den Schiedsrichter - Aueschuß bilden wie
bisher Birlem -Berlin und Rosenberger -Köln . Der Rest der Tagung ,
der in später Nachtstunde erledigt wurde , brachte lediglich Satzung ?-
änderungen und verwaltungstechnische Anträge , die entsprechend be-
handelt wurden . Der nächste Bundestag findet 1929 in Dresden statt ,
nachdem Berlin kein Interesse dafür zeigte .

Der Antrag des norddeutschen Sport -Verbandes , betreffend
Schaffung eines Bundes - Parlaments

fand in der vorgetragenen Form keine günstige Aufnahme , obwohl
die meisten Verbünde der Ansicht waren , daß dieses Parlament in
einer akzeptablen Form erscheinen muh . Das Material wurde dem
Bundesvorstand überwiesen das von diesem auf die Tagesordnung
des nächsten ordentlichen Bundestages gesetzt wird . Man war all -
gemein der Ansicht , dah den Vereinen unter allen Umständen ein
Einsluh auf die weitere Gestaltung des D . F . V . eingeräumt werden
muh .

Nachts um 2 Uhr erst konnte Felix Linnemann die Tagung
schließen .

weiterhin , insbesondere durch das stärkere Aufkommen der Flügel in
klarer Front liegt , vermag die verstärkte Gästeverteidigung geraume
Zeit das Tor freizuhalten . Erst fünf Minuten vor Schluh bricht
Vogel mit einer Vorlage Siccards allein durch , überspurtet die letz -
ten Hindernisse und schießt wunderschön flach in die rechte untere
Torecke.

Freiburger FT . — FV . Rastatt 04 5 :2 (2 :1) .
Freiburg , 28. Oktober . (Eig . Drahtber . ) Durch technisch reiferes

Spiel waren die Freiburger in diesem Kampfe ständig überlegen ,
wenn sie auch nicht restlos zu überzeugen vermochten . Lasches Spiel
der Freiburger Verteidigung führte sogar in der 10 . Minute über -
raschend zum Führungstor für Rastatt , durch dessen flinken Links -
auhen Meyer , der die aufgerückte Freiburger Hintermannschaft
glatt überlief . Freiburg erzielte bald durch den vorzüglichen Mand -
ler den Ausgleich und Bantle l erhöhte noch vor der Pause auf 2 :1.
Nach dem Wechsel erzielte Eberhard in schönem Sologang das Dritte
Tor . Auch Rastatt blieb nicht mützig und H u b e r gelang baid das
zweite Gegentor . Nun zogen die Freiburger alle Register ihres guten
Könnens . Nach mehreren Fehlschlägen gelang Mandler der vierte
Erfolg , dem sich in der 37. Minute der fünfte anreihte .

SpVgg . Freiburg — FC . Villingen 0 : 0.
Freiburg . 28. Oktober . (Eig . Drahtber . ) In der ersten Halbzeit

war Villingen die bessere Elf und spielte auch verschiedentlich gute
Torgelegenheiten heraus . Torerfolge blieben indessen aus . Allmah -
lich {and sich auch die Spielvereinigung , vermochte aber gegen Vil -
lingen , das sich den starken Wind zum Bundesgenossen erkoren hatte ,
nichts auszurichten . Die wenigen gefährlichen Momente , die die Frei -
burger Angriffsreihe vor dem Heiligtum Villingens heraufbeschwor ,
gingen ungenutzt vorüber . Nach dem Wechsel kam Freiburg sichtlich
in Vorteil , aber mehrere Ecken wurden nicht verwertet . Eine tod -
sichere Sache vereitelte im letzten Moment der vorzügliche Rieger im
Villinger Tor . Auch die Kunst seines Gegenübers Obergsell bei der
Spielvereinigung wurde noch einige Male auf harte Proben gestellt ,
Tore blieben aber aus ? trotzdem Villingen die letzte Viertelstunde
mit zehn Mann durchhalten muhte , vereitelte die gute Hintermann -
schast Ersolgo des Gegners .

Fuhballergebnisse der unteren Mannschaften .
T . und SpV . Graben — KFV . 1 :3.

Hakoah , Karlsruhe I -
v - Klasse.

FC . Stupferich l 6 :0 (5 : 0) .

Um den Mitropapokal standen sich im 1 . Endspiel FTC . Buda -
pest und Rapid Wien gegenüber . Die Ungarn gewannen vor
30 000 Zuschauern überlegen mit 7 :1 (3 :0 ).

Milleldeulschlanö-Nakionalmannschafk 1 : 6 (1 :1 )
Der Frankfurter Verteidiger Schütz überragt alle .

Weimar , 28. Okt . (Eig . Drahtb . ) Das neue Stadion in
Weimar wurde mit dem anläßlich der Bundestagung des DFB .
daselbst angesetzten Spiel einer Nationalmannschaft gegen die
mitteldeutsche Repräsentative in höchst würdiger Welse seiner Be -
stin mung übergeben . Der Bund hatte die „Deutsche Elf " bekannt -
lich nach dem Gesichtspunkt , neuen Talenten den Weg zur Sonne
zu bahnen , zusammengestellt . Und man muß sagen , daß das Ex -
periment recht gute Früchte getragen hat . Der mitteldeutsche Geg -
ner ist eine Mannschaft , an der man Leistungen schon messen kann .
Man hctte ja auch überwiegend auf ihren Sieg getippt . Sie mußte
sich aber vor 6000 sicher nicht gegen sie eingestellten Zuschauern über -
legen mit 6 : 1 Treffern geschlagen bekennen .

De » Kamps .
In der ersten Halbzeit vermochte keine Mannschaft der anderen

iheen Willen aufzuzwingen . Der Kampf war ziemlich verteilt , wenn
auch die Bundesmannschast die besseren Chancen hatte . Sie kam
dann auch in der 2g. « Minute durch Hornauer zum Führungstreffer .
Nicht lange sollte sie sich aber dieses Vorsprunges erfreuen können ,
denn bereits in der 30. Minute glich Mertel - Meerane aus . Nach
der Pause hatte sich die Nationalmannschast erst gesunden und be-
herrschte von nun an das Spielfeld . Die Mitteldeutschen kamen
kau ' i mehr zu Wort und wurden von der nationalen Verteidigung ,
ia der Schütz glänzte , leicht in Schach gehalten . Der eigene Sturm
dagegei . erzwang in höchst sicherer Manier weitere 5 Tore . Hornauer
schoh das zweite in der 5 . Minute , Sackenheim II verbesserte in der
15 . Minute auf 3 : 1 , dann glänzte Schäffner (Phönix Karls -
ruhe ) in der 32. Minute , um dann Tull Härder zu Wort kommen
za lc-ssen , und Gruber beschloh wenige Sekunden vor dem Schluh -
pfiff 6 : 1 , indem er eine Ecke oerwandelte .

Die Mannschaften .
Beim Sieger sah man an Stelle des aufgestellten Mittelstür -

tnetj Widmayer - Kiel den alten Internationalen Tull Harder -Ham -
bürg . Der beste Wann der 22 war unstreitig der Frankfurter Ver -
teidiger Franz Schütz ( Eintracht ) , gegen den sogar Müller ^Ham -
bürg bedeutend abfiel . Er hielt fast allein den Sturm der Mittel -
deutschen in Schach . In der Läuferreihe enttäuschte der Mittelläufer
Gruber - Duisburg . Leider waren auch seine Nebenleute Heidtkamp -
Müi :chen und Langner -Breslau nicht viel besser. Die Forward -
reihe hatte in Hornauer und Schäffner (Karlsruhe ) ihre
treibenden Kräfte . Härder gefiel , weii-n auch nicht kn dem Mähe ,
wie die Vorgenaimten . Immerhin stellte sich bei der Elf nach der
Pause gutes Verständnis ein , so daß sie ein geschlossenes Ganzes
bildete . Die Entdeckung des Tages bleibt aber der Verteidiger
Schütz



Gew. Utte . - Verl . Tore Punkte
5 2 0 15 :8 12
4 2 1 13 :4 10
4 2 1 19 : 10 10
4 2 1 14 :9 10
3 2 2 15 : 14 8
3 1 3 15 : 11 7
3 1 4 17 : 13 7
2 2 2 10 :9 6
2 1 2 13 :8 5
» 1 4 17 :23 5
1 2 8 7 : 16 4
1 1 5 7 :17 3
0 1 6 12 :82 1

Kreisliga .
Kreis M ittelbaden

Germania Durlach — VfB . Grötzingen 3 : 1
FC . Gütlitern — VfB . Karlsruh « 0 :1
FC . Mühlburg — FEes. Rüppurr 2 : 1
FV . Daxlanden — FVg . Bruchsal 1 :0
FC Frankonia — FV . Knielingen 1 : 2

Kreis ELdbaden
FV . Oos — FSpB . Haslach 5 :2

Kreis Oberbadein
FV . Emmendingen — Phönix Freiburg 2 :5
Sportsr . Freiburg — FC . Waldkirch 5 :0
FC . Weil — PolSpV . Froiburg 2 : 4

Kreis Schwarzwald :
FV . Ct . Geargen — FC . Singen 1 :2
FV . Tuttlingen — FC . Schwenningen 4 :1
SpVg . Trosfingen — VfR . Konstanz 4 : 1
ZZ . Radolfzell — VfB . Villingen 2 :2
SC Konstanz — FC . Furtwangen 9 : 1

Kreis Mittelbaden.
Die wichtigste Begegnung war das Zusammentreffen der beiden

Tabellenführer , Durlach und Grötzingen . Einwandfrei mit
3 : 1 Toren siegte Durlach und lieferte damit erneut den Beweis
ihrer ernsten Anwartschaft auf die Meislerschaft. Als Ueberraschung
muß man die 2 : 1 Niederlage Frankonia gegen Knielingen
bezeichnen , zwei für Frankonia , vielleicht ausschlaggebende Punkte ,
sind damit verloren gegangen. Nicht ganz als Ueberraschung kann
man den 1 : 0 Sieg des V . f . B . über Südstern bezeichnen , da der
V.f.B . sein « aufsteigend« Form vor 14 Tagen schon bestätigt «. D«r
knapp« 2 : 1 der Muhlburg « r auf eigenem über Rüppurr
spricht nicht gerade für eine wesentliche Formverbesserung . Be
dauerlicherweise kam es nach dem Spiel zu Ausschreitungen , die den
Verband beschästigen weiden . Daxlanden landete den knappsten
aller Siege . Mit 1 :0 überwanden sie die Bruchsaler Gäste .
Der Stand der Tabelle :
Vereine Spiel
Durlach 7
Daxlanden 7
Grötzingen 7
Frankonia 7
Mühlburg ' 7
Südstern 7
Knielingen 8
Rüppurr 6
Beiertheim S
Bruchsal 7
Untergrombach 8
V . f. B . 7
Karlsdorf 7

Spielberichte.
Frankonia — Knielingen 1 :2.

Durch Glück hatte Knielingen dieses Treffen gewonnen , denn
das Siegestor resultiert aus einem Elsweier der von Frankonia
leicht hätte verhütet werden können. An den Leistungen gemessen
ist der Sieg Knielingens jedoch nicht ganz ungerechtfertigt , denn sie
zeigten das technisch bessere Spiel . Zu tateln wäre das sehr harte
Aneimmdergehen beider Mannschaften . Das hohe Spiel und die
gute Abwehrarbeit beider Verteidigungen lief; in der 1 . Halbzeit
keinen Treffer zu , doch die 1. Viertelstunde der 2. Hälfte bringt nach
einer DrangperiÄie Frankonia » für diese das 1 . Tor . Nach zirka
30 Minuten war aber der Ausgleich wieder hergestellt und erst kurz
vor Schluß viel durch Elfmeter das Siegestor .

Mühldurg — Rüppurr 2 : 1.
Mühlbura zeigte sich in technischer Hinsicht seinem Gegner klar

überlegen . Auch im Feldspiel hatte Mühlburg meistens die Ober-
Hand . Trotzdem gelingt dem Halblinken Rüppurrs der Führungs -
treffer . Trotz Ueberlegenheit verstrichen weitere 15, Minuten bis
der Halbrechte Mühiburgs durch wunderbaren Schuß den Ausgleich
erzielte . In der 3. Minute der 2 . Hälfte konnte wiederum der Haid-
rechte das Führungstor erzielen, damit das Endresultat herstellend.

Südstern — V.s.B . 0 : 1 .
Die Südstermnannschaft konnte die gewohnte Form nicht «r-

reichen , während die Formverbesserung des D . f . B . erneut dokumen-
ticrt wurde . Die junge V .f .B .-Mannschaft zeigte eine sehr gefällige
Spielweise und war auch während der 1 Vi Stunden meist überlegen.
Das einzige Tor erzielte der junge Linksaußen des V .f .B . in der
2 . Hälfte .

Durlach — Grötzingen 3 : 1 .
2000 Zuschauer fanden sich zu diesem ' vorrntscheiventrn Spiele

« in. Die Grötzingen konnten trotz der Niederlage gut gefallen , doch
verfielen si« zu sehr in Ueberkombimitiim. Bis Halbzeit verlief das
Treffen torlos . In der 3 . Minute anullierte der Schiedsrichter ein
einwandfreies Tor Durlachs . 4 Minuten später aber drückte der
Halblinke Durlachs einen Strafstoß mit der Brust das Führungstor
« in . 1» Minuten später erhöhte der Mittelstürmer auf 2 :0.
Grötzingens Torwart wurde hierdurch nervös . Das 3 . Tor der Dur -
lacher ging auf sein Konto . Pom Anstoß weg erzielte Grötzingen d .rs
Ehrentor . Die Durlacher Mannschaft hatte durch seine bessere Ge -
samtleistung den Sieg verdient .

Daxlanden — Bruchsal 1 : 0.
Ein sehr schönes und faires Treffen , bei welchem die Daxlander

das technisch bessere Spiel zeigten , im Felde meistens überlegen
waren , jedoch durch die vorzügliche Abwehrarbeit der gesamten
Bruchsaler Hintermannschaft nur zu einem einzigen Erfolg kommen
konnten. Nicht zu entschuldigen ist allerdings das Verschießen von
zwei Elfmeter .

Das D.S .B .-Jahr 1928 .
Am » . und 4. November findet in München eine Tagung des

DSB -Vorstandes und am 17 . November in Berlin die Wahlver -
lammlung der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik statt . Den
beiden Sitzungen wird Dr . von Halt , der Sportwart der DSB .,
einen Bericht unterbreiten , der in seinen Einzelheiten allgemein
interessieren dürste . Dr . von Halt beleuchtet Karin den Wert der
Olrn ' pia -Vorbereitung im Rahmen der umfangreichen Gesamtarbeit
der DSB und betont die Bedeutung der internationalen Wett -
kämpfe. Die Hauptarbeit gelte jedoch der Vertiefung
unserer Arbeit für die vermehrte Heranbildung von Führern .
Erfreulicherweise sei es in den beiden letzten Iahren gelungen , in
sämtlichen Landesverbänden der DSB ., zum Teil sogar in einigen
Bezirken, eigene Verbandssportlehrer aufzustellen. Die eigentliche
Breitenarbe,t sei damit zwar erst eingeleitet , aber schon diese ver-
hältnismäßig wenigen Lehrkräfte hätten die Durchführung von 770
Kursen mit rund 27 000 Teilnehmern möglich gemacht .

Der Wettkampfbetrieb war im Jahre 1928 außerordent¬
lich rcye ; es wurden 31 internationale , 60 nationale und etwa 800
^ eransialuingen der Verbände , Bezirke usw . durchgeführt. Dr . von
Halt ISt der Auffassung, daß die Zahl der „Sensations -Veranstal -
tungen " noch immer zu groß sei und abgebaut werden müsse , daß
min dafür' die lokalen Mannschastökämpfe mehr als bisher fördern
solle Um dem immer fühlbarer werdenden Mangel an guten
Kaiüpfrichlern abzuhelfen , sollen zahlreiche Kampfrichterkurse in den
« iNzelnen Gebie 'Lteilen abgehalten werden . Als weitere Maßnahme
empfiehlt d«r DeB . -Sportwart eine Beschränkung der Teilnehmer -
zahl bei d« n Derschen Meisterschaften, tritt dafür aber für eine
Au>dchnunq de, Auszeichnungen auf die ersten Sechs in jedem !
Meisterschafts-W ttbcwerb ein. j

Das verbanösvffene Schwimmfest in Pforzheim .
Erfolge des Karlsruher Schwimmvereins .

Pforzheim , 28 . Okt . ( Drahtbericht .) Das zweitägige P f o r z-heim « r Herb st Wettschwimmen war ausgezeichnete Be-
setzung. Vor überfüllt «! Halle wickelten stch spannende Kämpfe ab.Der erste Tag brachte neben dem in beachtlicher Zeit errungenenSieg von S t a u d t -Mannh « im im «rsten Senioren -Brustschwim-
men erstmals einen Wettkampf im Figurenliegen der Damen , der
beim Publikum große Begeisterung auslöste . Am Sonntag vor-
mittag sprach der erste Vorsitzende des Deutschen SchwimmverbandesDr . Geisow im Rahmen einer sportlichen Morgenfeier tiefschür -
sende Worte über das Thema „Die treibenden Gedanken in Turnen
und Sport "

. Der Nachmittag brachte erbitterte Kämpfe. Die Ren-
nen der Senioren wuchsen sich zu einem Duell Göppingen—VsvS .
München aus , das wertvolle Schlüsse auf das Kräfteverhältnis in
Süddeutschland zuläßt . Die übrigen Rennen waren dem Nachwuchs
vorbehalten , der überall recht gute Fortschritte zeigen konnte. Nach-
stehend die Ergebnisse:

Erste, Tag :
Junior -Lagenstaffel 4 mal 100 m : 1. Sbd . Schwaben-Stuttgart6 .26 .2 Min . , 2 . Neptun - Karlsruhe 6,20,4 und Göppingen 6,22,7 als

Erster bezw . Zweiter distanziert .
Senior -Bruftschwimmen 200 m : 1 . Staudt - Mannheim 2,59,6Minuten .
Freistil für Bereine o. ffi . 100 m : 1 . Hans Hauser-SV . Kehl1.13,1 Minute .
Damen -Igd . Brustschwimmen 100 w : Ruth Hessenauer-SV .Cannstatt 1,38,6 Min .
Junior -Springen : 1 . Erwin S «« mann 1 . — Stuttg . Amat .-S .C.

42,94 Punkte .
Jugend -Lagenstaffel 4 mal 100 m : 1 . Karlsruher SV

5 .31 .3 Minuten .
Figurenlegrn -Wettkampf : 1 . DSV .-MLnchen 89,2/3 Punkte .
2 . Sen . -Vruststaffel 3 mal 100 m ; 1 . SV . Göppingen 4,09 4 Min .Inn . Streckentauchen 40 m ' Foldenauer -SV . Delphin,Stuttgart

28,5 Sekunden.
Damen -Lagenstaffel 3 mal 100 m : 1 . DSV München 4,59 .3 Min .
Junior -Vereins -Mehrkamps : 1 . Stuttgarter Amateur -SC 4. P .
Wasserball : Ludwigsburg 2 — Pforzheim 1 5cl ( 3 :0 ) .

Wasserball :
Zweiter Tag :

Ludwigsburg Jugend Pforzheim Jugend 4 :2
( 2 :1) : Ludwigsburg 1 . — Schwaben Stuttgart 1 .

"
Ö :2 (0 :05

~
2 . Sen . Lagenstassel 4 mal 100 m. 1 . SV . Mannheim 4,59,3 M.2 . SV . Göppingen 5,03 Min .

Junior -Freistil 100 m : 1 . Tafel SV . Schwaben -Stuttgart 1,09,5
Minuten . _

Iunior -Bruststaffrl 4 mal 100 m : 1 E .V. Göppingen 5 .57,6 M-
1 . Senor -Freistil 100 m : Dez VfvS . München 1,04,3 Minuten
Damen -Zugend -Bruststaffel 3 mal 100 m : 1. SV . Cannstatt

5,01,5 Minuten .
2. Freistil -Stafs «l Zmal 100 m : 1 . SV . Nikar -Heidelberg 3,28

Min . , 2. S .V . Mannheim 3,32 Min .
Senor -Springen : 1 . Paul Scheck -SV . Delphin -Stuttgart 95,9 P .
Freistilstaffel 10 mal 40 m : 1. SV . Göppingen 3,50,7 Min ., 2.

VfvS . München 3,52,4 Min .
Gefallenengediichtnis-Staffel 40. 80. 120, 160. 200 m : L S .D.

Göppingen 7,09,8 Min .
Jugend -Brust 100 m : Erich Herrmann -Wasserfreunde Heilbronl

1,20,8 ( !) .
Jugend -Freistil 100 m : 1 . Karl Ueber -S .V . Karlsruhe

1,07,4 Minuten .
Senior - Streck «ntauch«n 50 m : Rohleff -VfvS . München 36 Sei -
2. Senior - Rücken 100 n, : 1 . Kretzschmar -Schwaben Stuttgart u.

Arndt VfvS . München 1,21 Min . totes Rennen .
Bruststassel f. VoW. 4 mal 100 m : 1 . Durlach . S .V . 6,15 .6 Min .
Inbiläums - Lagenstafsel 4 mal 100 m : VfvS . München 4,56 M .,

2 . SV . Göppingen 5,05,2 Min .
Senioren -Vereinsmehrkampf : 1. VfvS . München 4 Punkte .
Wasserball : SV . Göppingen — Schwaben Stuttgart 6 :2 (0 :2) .

Zu dem Erfolge des Karlsruher Schwimmvereins vo« gg in
Pforzheim wird uns geschrieben :

Auf dem verbandsoffenen Schwimmfest in Pforzheim , bei dem
die besten süddeutschen Schwimmer vertreten waren , konnte beson-
ders die Jugend des KSV . ihre Führung in Süddeutschland be-
weisen. Bei drei ausgeschriebenen Jugendrennen , die vom KSÄ .
belegt wurden , wurden zwei 1 . Preise , davon ein Wanderpreis , so'
wie ein 3 . Preis errungen . Am Samstag abend wurde die Zu »
gendlagenstaffel ganz überlegen in der Besetzung Selzen
Brehm , Alexander , Ueber gewonnen . Zeit 5,29. Außer-
dem schwamm am Sonntag Kurt Ueber, dem sich in diesem Zahre
sämtliche Jugendschwimmer beugen mußten , ein totsicheres Rennen
in der Zeit 1,07, während sein nächstbester Gegner die Zeit 1,11 .2
benötigte . Außerdem wurde noch das Jugendbrustschwim-men, sowiedas Iuniorsreistil belegt , in denen jeweils ein 3 . Platz errungen
wurde .

Handballspiele im Karlsruher Turngau .
flösse : Polizei — Brötzingen 3 :2 (0 :2) ;M .T .V . — Tbd . Durl -ach 2 : 8 (0 : 5) . >

Aufsti egklasse : Tbd . Beiertheim —Tgd. Neureut 3 :2 (8 : 1) .
H -K lasse : Eggenstein — Tgd . Mühlburg 0 :9 (0 :3) .
Jugend : M .T .V . — Tbd . Durlach 6 :3 (2 :2) ; Tbd . Beiert¬

heim — K .T .V. 46 2 : 10 (1 :6) .
Untere I : M .T .V . III — Tbd . Durlach II 0 : 9 (0 :4 ) ; Poli¬

zei II — Tbd . Durlach IV 11 :0 (6 :0) .Untere II : M T V. II — Tbd . Beiertheim II 6 : 1 (4 : 1)
Pr ' vatspiele : Durlach-Aue l — K .T .V . 46 l 2 : 9 lS :3 ^

Et . lingenweier l — Bruchhausen l 7 : 0 ; Ettlingenweier II — Bruch-
hauscn II 10 :0 . Zt .

» i.T.B . — Tbd . Dorlach 2 :8 (0 : 5).
Das letzte Spiel der Vorrunde war für beide Mannschaften fürdle Plazierung von besonderer Bedeutung . Durlach verdankt die

hohe Torzahl seinem heute aus allen Lagen und jeder Entfernungplazier » und wuchtig schießenden Sturm , demgegenüber der M .T .V.-Huter trotz größter Aufopferung machtlos war .
Eggenstein — Tgd . Miihlburg 0 :9 (0 :3).

Beide Mannschaften bestritten das letzte Spiel der Vorrunde
auf dem Platz des Tr . Eggenstein. Nach dem Anspiel Eggensteins
kommen zunächst beide Tore in Gefahr . Der Halblinke Mühlburgs
bringt seinein Verein in der 3. Minute die Führung und erhöht
in der 9 , Minute auf 2 :0. Mühlburg spielt für dir Folge über-
legen und kann bis zur Pause durch den Mittelstürmer ein drittes
Tor erzielen . Nach Seitenwechsel war Mühldurg vorwiegend ton-
angibend . Die Angriffe Eggensteins scheiterten in der guten Läufer¬
reihe Mühlburgs . Sechs weitere Torr waren der Erfolg der guten
Schrßleistung des Mühlburger Sturmes . Der Schiedsrichter amtierte
gut . In der A -- K1 a | s c führt nun Rüppurr mit 8 Punkten gefolgt
von Miihlburg mit 6 , Durlach-Au« mit 4. Eggenstein mit 2 und
Langensteinbach mit 0 Punkten .

P . S . B . : To. Brötzingen 8 :2 (0 :2).
Zum letzten Spiel der Vorrunde empfing der Tabellenführer die

brstbrkannte Kampfmannschaft des Tv . Brötzingen. Unter der kor-
reiten Leitung des Schiedsrichters Mümkrl-Ostersheim entwickelte sich
ein Spiel , das die Erwartungen der zahlreichen Zuschauer restlos er¬
füllte . Brötzingen stellt « eine äußerst zähe und flinke K .rmpsmann-
ichaft . Vorzüglich das glänzende Decken und Stellungsspiel der ge-
jamten Elf . Die Karlsruher Polizeimannschaft lieferte
keines ihrer besten Spiele . Obwohl das Resultat äußerst knapp
lautet , ist der Sieg trotzdem verdient infolge des unglaublichen Schuß-
peches vor der Pause . Auch die 2 . Mannschaft des P . S . V . setzte
ihren Siegeszug fort . Diesmal mußte di« 4 . Mannschaft des Tb.
Durlach nnt nicht weniger als 11 :0 Toren daran glauben .

Die deutsche Tennisniederlage in London.
London meistert Berlin mit 9 : 3.

Beim Stande von 5 :2 für London hatten sich am Freitag der
Lawn -Tennisturnier Club Rot -Weiß Berlin und der International
Club of England in ihrem Hallentennis Wettbampf getrennt . Der
Schlußtag besiegelte das Schicksal der deutschen Spieler , die auf dem
Hallenparkett nicht annähernd die Routine und Erfahrung der Eng-
länder haben . Das Endergebnis verzeichnete 9 :8 Siege für den
durch Brugnon und Spence verstärkten Londoner Club . Rur Mol -
denhauer konnte am zweiten Tage noch einen Sieg herausholen ,
indem er den zweitklassigen Ex-Junioren I S . Olliff 6 :2,7 :5 schlug.
Einen großen Kampf lieferten sich Daniel P r e <i n und Jagres
Brugnon . Prenn zog gleich mit allen Kräften los und brachte
den ersten Satz verhältnismäßig schnell 6 : 1 an sich . Im zweiten Sa £
ließ er nach und schonte sich, sodaß Brugnon hier ohne Spieloerlust
gewann . Den dritten Satz und damit das Match 1 :6 , 6 :0 6 :3 . holte
sich Brugnon als der schnellere Spieler . Dr . Heinrich K l e in -
1 ch r o t h mußte dem Hallenspezialisten Nigel S h a r pe 1 :6 , 3 : 6
weichen und Werner Stapenhorst unterlag 1 :6 , 5 :7 gegen O . G.
N . Turnbull . Den sportlichen Höhepunkt bildete das Doppelspiel
Brugnon - Spence gegen Prenn - Moldenhauer . In
einem völlig ausgeglichenen Kampf , der sich über fünf Sätze hinzog ,
schwankte di« Entscheidung lange hin und her . bis das Glück mit 5 :7 ,
6 : 4 , 6 :8 , 6 :3 , 6 : 4 zugunsten der französisch-flldafridanischen Kombi¬
nation den Ausschlag gab. Dem Ab'

chluß des Clubkampies bildete
ein weiteres Dopvel zwischen Col . Mayes Whcatley und Dr . Klein-
schroth -Stapenhorst , das die Engländer in vier Sätzen gewannen.

Geschäftliche Mittellungen .
Ein neuer Cb«orol «t- Ersolg .

Einen hervorragenden Erfolg , der wieder einmal die unerreichte
Qualität des Chevrolet bew « i » . errang Herr Willo Pflaum . autorisierter
General Motors Händler für Ebevrolet in Schweinfurt , mir seinem Cbev -
rolet - Eabriolet auf der Gau -Harzfahrt des ADAC . am 14. Oktober .
Der Ehevrolet legte die ungemein schwierige , rund 4M Kiloineter lange
Strecke straspunktfrei zurück und wurde dafür mit der goldenen Plakette
ausgezeichnet .

Verbands-Schwimm-Ausschußlagung
in Dresden. .

Neuordnung im deutschen Schwimmbetrieb .
Der Technische Ausschuß des Deutschen Schwimm ^

Verbandes , der am Samstag und Sonntag in Dresden
einer Sitzung zusammentrat , faßte einige bemerkenswerte Beschlüsse.Der Vorschlag für die Neuaustragung der Wasserballmeisterschaftwurde verworfen . Die Meisterschaft bleibt in der alten Form be»
stehen . Vereine , die ausscheiden, dürfen sich sofort an den Kreis -
Meisterschaften beteiligen . Zur Heranziehung der weniger sportlich
interessierten Schwimmer werden Leistungsprüfungen geschaffen , die
durch Urkunden beglaubigt werden sollen . In der Frage des Schul-
schwimmunterrichts gab es grundlegende Abänderungen . Das Brust->
schwimmen soll als veraltete Schwimmart nicht mehr gelehrt werden.
Der Unterricht hat mit dem Wechselschlag ( Crawl ) zu beginnen .Die deutschen Meisterschaften 1929 finden am 2., 3., 4 . Aug. 1929
in Breslau statt . DieLpringer - Meisterfchaften werden
am 18. August auf der Oder bei Glogau zur Durchführung gebracht-
Polizeibeamte erhalten in Zukunft beim Standortwechsel sofortStarterlaubnis . Zur Bearbeitung des flachen Landes und der jün->
geren Vereine werden Leitfäden ausgearbeitet . Für die vom In «
ternationalen Schwimmverband aufgelegte Internationale Wasser -
ball -Schiedsrichterliste wurden vom Technischen Ausschuß des Deut«
scheu Schwimmverbandes Trepte -Berlin , Dr . Nußbaum - München,
Ormichen-Leipzig und Spangenberg -Hamburg genannt .

Automobilsport
Die ADAC -Fahrer in Amerika .

Besuch in Canada .
Die Amerikafahrrr dee ADAC ., die sich seit einiger Zeit drüben

aufhalten , sind von Indianapolis aus , wo sie einem Rennen auf
dieser berühmten Bahn beiwohnten , nach Chicago weitergereist.Von da aus ging es nach Detroit und nach einem Besuch der Stüde -
bater , Cadillac und Graham Paige -Werke ins kanadische Gebiet
nach Toronto . Hier war der Besuch der Nigarafälle bei Nigara -
Fclls -City ein Höhepunkt der Reise. Die Deutschen fanden übera»
freundliche Aufnahme , die sich in der Einholung der Kolonn « durch
die Automobilclubs der besuchten Städte . Begrüßung durch die Be-
Hörden , Vertreter der Industrien , deutscher Konsulate und in glcmz°vollcn Banketts äußerte . Besonders das deutsche Element in den
Staaten sowie Canada bewillkommnete die Landsleute aufs
herzlichste .

Hocke y |
Im Hockeysport schlug Phönix Karlsruhe — Turirgemeind « Hei-

demberg Ib 2 : 1 (0 : 0) .

Kurze Sporlnachrichlen.
Um den Europa -Pokal siegte auf der hohen Warte in Wien vot

42000 Zuschauern die Oesterreichische Nationalelf iibek
die Schweizer Vertretung mit 2 :0. In der 2. Ligaklasse trennten sich
Oesterreich und Ungarn mit 1 :1.

Ä-
Der südd . Handballmeister SV . 98 Darmstadt wurde am Sonntag

auä ) von Arheiligen mit 4 :3 geschlagen .

Der Deutsche Eislaufverband trägt für die Folge nicht m«"
deutsche Einzelmeisterschaften über die verschiedenen Strecken aus,
sondern vergibt nur noch einen Titel im Gesamtklassement.

Das 2. Stundenmannschafts -Rennen in Stuttgart wurde von den
ausgezeichnet fahrenden Franzosen Lonet - Boucheron w»
79 200 Kilometern sicher gewonnen. Dann folgten 1 Runde zuru»
Rausch - Hürtgen .

G
Paul Noack fertigte bei seinem 2. Start in USA . den bekannten

Neger Chick Suggs durch Disqualifikation ab , nachdem er bereits
nach Punkten hoch führte . ^

Kapslad ! — Stockholm im Kraslwagen .
Di « Ervediiio « unterwegs « ach Deutschlaud .

Wie schon früher berichtet , brach im Friihjabr dieses JabreS der
kannte südafrikanische Svortsmann Kapitän Clive V . Lacev mit drei
gleitet « in einem Cbevrolet -Sedau und einem Chevrolet VA Tonne
Lastwagen zur Fahrt von Kapstadt nach Stockholm auf . Laeen 01 ,damit als erster den Versuch , eine fo lange und schwierige Strecke in re>
serienmähig gebauten Kraftwagen zurückzulegen . Dt « Ervedition - ,
ietst auch die lebte schwierige Strecke ihre ? WegeS , den Balkan , glückt'
überwunden und befindet fich gegenwärtig auf dem Wege nach MatlaN ?'
Kapitän Laeen und leine Begleiter haben eine sportliche Leistung
bracht, die in der (beschichte des Automobilsport ? einzigartig dasteht .
Fahrt durch Airika von Kapstadt nach Eairo während der Regenzeit >
bisher zwar mehrmals gewagt , aber noch nie durchgeführt worden , n"
kein Wagen die geradezu unglaublichen Strapazen ausbalte» ko »n> -



Aus Dem Karlsruher Vereinsleben.
Ferdinand Haag . Znb ilanmsschiei !«»

de, Schütze,igelelljchaft Karlsruh « E . B. gegründet ITtL

Am Sonntag herrschte nochmals lebhafter Betrieb im Karls -
ruher Schützenhaus . Galt es doch , in Verbindung mit dem her-
En.mlichen Schlußschieß «» da, S0iähr . ia « Schützenjubl .
liium des hochverdienten Ehrenmitgliedes Ferdinand h « ag fest-
lich & begehen. Ein richtiger Herbsttag oerelnigt - die Schützen all.
wmal. um nochmals in lautem Büchsenknall, dem die Erringung
vertr ôller Wander - und Ehrenpreise galt , für die Wintermonate
Abschied »u nehmen von den liebgewoü >ei» n Schießständen. Dabei
beirühten fich all » Schützen «isria um die für dies» Veranstaltung be-
sonder» geprägte stlberoergoidet« Ferdinand Haag »Zudiläum «k- n ^
inllnze. Es mag dem allezeit vergnügten Jubilar , der ein
Ctück Karlsruher Stadtgerichte durchlebt» und davon viele
tssante Vorgänge und lustige Geschichten zu erzählen weiß.
«ich: Freude gewesen sei», zu höre» , daß all » Beuxrber um die
Uhön« Denkmünz« sie auch totsachlich errungen habe».

Nach der von Schützcnmeister Timeus vorgenommen« » Preis -
Verteilung gedachte Oberjchützenmeister Zei
dienst« des Jubilars um sein« Vaterstadt
Ichaft. Er führte dabei - -

, Wirksamkeit
fest«, Siegesfeiern ,

u m « r der vielen Ver-
und die Schützengesell

*. «*■ aus :
Ü,' s« r« Gesellschaft hat während idrer A» jädri

viel- schöne Feste gefeiert : Schützenfeste . Jubelfef ^ _ . . . . . .
Eedei ' kfeiern und wie sie alle heihen möge« . Auch mancher Jubilar
A im Laufe der Zeiten an uns vorübergezogen, geehrt und gefeiert
wegen feiner Treue zur deutschen Schützen >ache . aber keinem war es
bisher vergönnt , das Jubiläum der bvjährigen Augehörigkeit zum
deutschen Schützenwesen in unseren Reihen zu begehen. Mit herz-
lichen Worten gedachte sodann der Redner der großen Verdienste
»ort Ferdinand Haag , dessen Bemühungen di« Schütze
die Schaffung de» Schützenheims, « ines Archivs, einer „
der historischen Scheiben, die Stiftung de« Königsschieftens und die
Durchführung großer Schießveranstaltungen der let
iu verdanken hat . Zum Schluß führte Zeumer aus :

In Anerkennung aller dieser hervorragenden Eigenschaften haben
wi : di* vor nun bald einem Vierteljahrhundert die höchste Ehrung
zuteil werden lassen , welche unsere Gesellschaft an ihre Besten zu
«ergeben hat . und so bleibt uns h« ut« nur di « Pflicht , dir unsere
herzlichste Dankbarkeit erneut auszusprechen, dich unserer
Liebe und Verehrung zu versichern , dich zu dem seltenen Jubiläum
innigst zu beglückwünschen und den Lenker aller Welten zu bitten ,
dir auch fernerhin gute Gesundheit und ungetrübtes Glück im Kreise
deiner Famili « und deiner , dich und deinen goldenen Schützenhumor
schätzenden Freunde und Schützenbrüder zu schenken.

'
Frl . S « ehausen schmückte den Jubilar unter poetischen

Degleitworten , verfaßt von Schützenbruder Dollmetsch , mit dem

immlung
und die

ien der letzten Jahrzehnte

goldenen Lorbeer . Frl . Gläsfer kredenzte den dem Jubilar ge -
widmeten Karlsruher Schützenkönigsbecher mit eingelassener Ferd .
Haag - JubilLwmsd « nkmünze , worauf Oberlschützenmeister Zeumer
die Gefühl« treuer Verehrung in einem jubelnd aufgenommenen
Hoch auf den Jubilar ausklingen ließ.

Tiefbewegt dankte Herr Haag für die ihm dargebrachte Huldi¬
gung. Er faßte sein« Wünsche zusammen: Es inöge unsere liebe
Schützengesellschaft auch fernerhin blühen, wachsen und gedeihen und
fortfahren unter zielbewußter Leitung mit Hochhaltung von Ord-
nung und guter Sitte den echten vaterländischen Geist zu hegen und
zu pflegen und immer einig und treu zu sein in der Liebe mm edlen
Schießsport, einig und treu in der Liebe zum Vaterland !

Au, Karlsruh « war ein« groß« Zahl h«rzlich«r Glückwünsch« an
den Jubilar Eingegangen. Desgleichen Telegramm « und launige Zu-
schriften vom Deutschen Schützenbund, dem Badischen Landesfchützen
bund , dem Verband Baden , Pfalz und Mittelrhein , aus Essen ,

S0 Stück filber-
et, um die beimü umiie .

grüße darbringen .
Aus Anlaß des Jubiläums hatte Herr Ha>

vergoldet« Ferd . Haag - Iubiläumsdenkmünzen ge
Schluß, und Jubiläumsjchießen besonders stark _
Insgesamt wurden als Punktprämien ausgegeben : SS silbern« Likör
becher , g silberne Tafelmesser, 12 silberne Tafellöffel , 7 sildern« Ta -
felgabeln , 5 silberne Weinbecher, 2 silberne Tabletten , 1 Schützen -
seidel , alles mit Wappen der Gesellschaft ' ferner 1 Jagdglas , 4 gol¬
den« Armbanduhren und ein« Kleinkaliberbüchs«.

Voranzeigen der Veranstalter .
X Son, «rt« Im Stadtgari «n-R «ftanrant . vielseitig «» Manschen ent-

sprechend , finde» tm Setnsaal « bei Etadtgarten - RestanrantS Dienstags
und Donnerstag » , nachmittag » von 1«—18 Uhr , Künstler -Konzerte statt ,
deren Besuch gemütliche Stunden berette« wird .

(7) . So bellt Pfarrer Kneipp " . So lautet da» ZHema in dem am
Mittwoch , den »1. Oktober 1S2S, abends %9 Uhr , tm Gartensaal deS
Stadtgarten » lohne Restauration ) stattfindenden öffentlichen Lichtbilder¬
vortrag der OrtSgrnvv « de» Kneivv -Bund . e. B . de, deshalb doppelt in .
tereflant fein wird , weil ihm dt« 'Geschichte einer sogenannte « Naturhei -
lung , aus dem eigenen Leben erzählt , zu Grunde liegt . Herr I . Lud .
der bekannte Führer der Knetppb - wegnng , wird in diesem Vortrag seine
eigene Heilung durch die Kneippkur von langwieriger , hoffnungsloser
Krankheit schildern nnd dabei daS gerade für Laien so leicht verstiinMIche,
wnnderbare Walten der Naturgefeb «, ans denen der schlichte BolkSarz
Kneipp seine Lehre der Ursache. Heilung nnd Verhütung von Krankheit
ten ansgebaut hat . darlegeu und in diesem Zusammeabaug auch auf die

Bedeutung der zur Zeit im Bau begriffenen , in der Hauptsache der wissen -
schastlichcu Forschung nnd Ani -bildung von Aerzten dienenden , ersten
Kneivv ' schen Klinik in Bad Wörishosen , u sprechen kommen.

SirlMn ZiimW».
X Uniou -Zheatcr . Kaiseritrabr 211. . Der rot « Ritter der

Luft ' . In dem grobe» Kriegsgeschehen, das nun fast zehn Jahre hinter
uns liegt , stand über dem nerven »«rritUenden Ausharren vou höchster
ManneStapferkett im Stellungskrieg die Romantik der junge » Flieger ,
wasf« mit ihrem Zweikampf hoch tu ien Lüfte» , Man » gegen Mann .
Namen wi« Sölde nnd Jmmelmann gehören glanzvoller Geschichte an
und sind in unfern Herzen bleibendes und stilles Gedenken . So anch der
Name » de» grobe» deutsche » Lufthelde « . Freiherr Maufred v. Nicht -
hos « «, de» rote » Flieger ». » S war et» Wagni », dies « überragend « Fi¬
gur t« lebendigen Btlt wiedererstehe « »« lasse«. Aber Sarl Walther
Mener ist diese » Wagnis geglückt t« MaSke und GestaltSgebnng . Er
zeigt uns den unvererblichen Helden als ei» Borbild todesmutiger Pflicht-
erfüllung »nd als liebwerten Menschen. Vor allem vergibt er nicht, in
seinem Spiel die Zurückhaltung , dt« etue tu unser « so lebendig « Helden -
gestalt erfordert , » uberde « darf ma « de» Verfasser be» Maauskripte ».
Will» Rath , unr dankbar sei» , dab er dt« Figur Rtchthoven » zwar han -
deln lieb, sich jedoch nie t» dt« «ige« tliche Fabel verflocht, lieber die
Fab«I — und da» ergibt letzten Endes den überwältigenden Gesamt -
eindruck de» Film » — steht da» KriegSgefchehen selbst. Fliegeransnahmen .
teil » an » dem Feld , teil » gestellt »nd unter der flugtechnischen Leitung
von Konteradmiral a. D . Philipp uud Oberleutuaut Osterkamp entstanden ,
sind mit Kampsszenen in einem erschütternde » «nd lebendige « Geschehen
verflochten. Dnrch fie « steht anfs neue jene gewaltige Zeit nnd preist
in Hellem Heldenlied das todesmutige Pflichtbewubtsein unserer deutschen
Fliegeroffizter «. Tieferfchütternd erzählt der Film zum Schlutz von dem
Tod de» unvergeblichen Heldenflieger », vom deutschen Volke gellebt , vom
Feind geehrt. Auswühlend die Bilder vo« seiner Beisetzung in fremdem
Land unter englischer Ebre «eSkorte : Als Heldendcnkmal wirken sie
jedoch mit der Verwendung einiger Rufnahmen aus jüngerer Zeit , die
die Beisetzung der irdischen Reste Richthofens tn deutscher Erd « schildern,
dadurch gewinnt der ganze Film an Bedeutung , dadurch unterscheidet er
sich »o» so manch rekonstruiertem Produkt dieser Tage .

) ( Die Reil de»»-Lichtspiele lWaldstrahe ) zeigen ab SamStag tm neue«
Wochenfpielplan : . Alt - H « tdelb « rg ^

, noch dem bekannte « Schau -
spiel von Meoer -Förftcr . Hans Kral » hat das Manskrtpt tn engster An¬
lehnung an das Bühnenstück geschrieben und Ernst Lubitfch hat in keckem
Tchmib und prickelnder Lebendigkeit das Motiv szenisch entfaltet . Das
flotte Tempo , etne Reihe netter Einfälle , die landschaftlich febr bestechend «
Fotografie , ein Dutzend der snmpatischsten Filmdarftcller . voran Ramon
Novarra . bekannt als . Ben Hur ' , ergeben einen hübschen Zusammen -
klang und schaffen eine von Lebenslust sprühende Atmosphäre . Der Film
ist etue Neubearbeitung nnd nicht zn verwechseln mit dem vor Jahren
gezeigten. — Im Beiprogramm das deutsche Lustspiel : „ Wochenend
1 u t. all « » gut '

, mit Hauni Neinwald « nd Nalvh Arthur Robert «
n den Hauptrollen . Ein Kulturfilm uud dt« Bildberichterstattuua «r

' janzen das Programm .

Sind Qualitativ hochwertig ,
elegant in der A -usftliirung .
von vorzüglicher Paaafarm ,
und dabei nicht teuea 22101

Eugen LoewHiHzIe
Schuhwaren Kaiserstr . 187

Verfreier gesndif !
Elasschle .ferei « . Spiegelsabril
sucht für Baden und die Rhein -
pfalz einen tüchtigen eingesühr -
ten Vertreter zum Verkauf
von Spiegelgläsern , Flurgarde -
robe« und gerahmten Spiegeln .
Ang . u . U4»a a« die Bad . Presse.

Gröbere . leistungsfähig « Epezialsabrik
für Galvauoiechnik

^Ucht für den dortigen Bezirk einen tüchtigen,
»ej Metallwarenfabriken usw. bestens
«WseMrten

Vertreter.
«bot« mit Bild unter L . C . 1340 an

lf Masse. Berlin S .W . erbeten . ( « 8011

wir wtr an nnsere » bereits tätigen Mit -
«rbeitern nachweisen.

Sie mdie««
nnsere « bereits t
weisen.

M . M - 1 . wehr
?.Urch äuherft vornehme Provaaandaiatiakeit
'Ur die Abteilung Mlttelbaden etucS deutscheu
Großunternehmens .

Damei! u. Herren
pit Energte . Redegewandtheit und «nter Gar .
«erobe — aniii Slnsänaer im Steiseberiis —
könne» ihre schwierige Eristenzsrag « iofor<
Uiicn . denn wir zahlen tagt , bar an », fdrderu
^ eignete Kräfte durch monatl . feste Zulchlisse

tghe
»ur im Handel nicht Käuflich «.

lmknmiMe ItlPMlWe.
5ersZ» l Meldungen mit amtl . AnSwctsen :
Dienstag 10—12 »nd 4- » Uhr . ( « 8012)

RowackSanla«« IL II .

dürfen Origlnalzeac -
tusse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
reseimäBic »rollen
Anzahl von Bewer -
bunRsbriefenwerden
«ich Veraölteruneen
bei der Rücksen¬
dung ton Anlagen
nicht immer vermel¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellsten * zu

erledigen

sadilcne rreile
Anzeigen - Abteilung

BrattßSfeKugeiiager?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA .- G.
"Lär 1

weeen Katalozen . AoskOnften nnd
prompter Lieferung zn Konventlens -
Preisen ab badischem Fabriklager .

Trias -Stella Metai !gu& &-% 0936
Telephon Baden - Baden 325/328

50 Mb.
wöchentlich

oerdienen Herren m.
gur . Beziebnngen . An »
aed. u . Nr . ZL8 a. Ba -
dische " -Presse.

Mmn- unD
»elsMlin

nicht üb . « I I . fof. gef.
Ang . m. Lichtb . unter
S21»a « . d. Bad . Pr .

Qrftr klein . Haushalt
wird ein besseres

Möse »
od«r «InfaSi« StSd «
gesucht , die den Haus -
halt selbständig füh¬
ren kann . Gnt « Seng ,
niffe Bedingung . Bo« -
zustellen von 10—IS
od . 2—6 Uhr . Kaiser,
passage 7 im Photogr .»
Atelier . (28031 )

Jüngeres Fräulein
gut« Schulbildung ,
schöne Handfckrift , per .
fekt in Stenogr . nnd
Maschinenichr . (Zebn -
finaer » Blindlwreib .
meth. I fucht auf 1. od .
15 . Novemb. Aufangs -
Itclle als

Kontoristin «de«
Stenotoviktiu .

Ana unt . Nr . C942S
an Die Badikche Press« .

SmierlrWein
2S Jahre alt . sucht per
sof. od . spät. Stellung ,
auch Aushilfe wird an-
genommen . Angebote
unter Nr . F . H. 3977
an die Badische Presse.
Kiliale Hauptpost .Männlich

Sa . Mann . 23 I . alt .
sucht v. 5 Uhr ab Be -
ciiafiiguna gleich wcl-
her Art . Angebote un -
ter Nr . ß 'JIIO an dir
öadisch« Pres, «.

Mädchen auS besserer
Familie sucht

Lehrstelle
als Friseuse .
Angebote unt . W6422

an dic Badischr Presse.

Zum 1. 12. 5Uv«rliis-
siger

Mein-
Umssm

^ —!a°
gen) auf badifches
Landgut gesucht , « n-
geböte m . Btld . Zeug-
niss . an Baron Riidt ,
Karlsrube .
platz 2Z .

Weibiick

irnlMSWeii
gesucht auf 1. Nov ..
nur üb . 20 I . f . Küche
it . Haushalt zu 2 Perf .
Nut . Lohn u. Behaudl .
tL Köuia . Adlerstr . 16.

(28019)

RADIO
Wer bcfalit sich mit dem Ber .

kauf von Rundfnukanlage »
gegen bobe Provision für alle
Städte Süddeutschlands 5> Ange¬
bote erbeten nnter Nr . »210a
an die Badische Presse.

Damen u . Herren

Izum

Warben für Prlvatkundseh af

gesucht .
Arbeltfport — Start lofor t
glich nur 9—19 Ulir bsi

Warnberficr . «rsuzstr. 3 »;

FRISEUSE
nach Karlsruhe.

BckannSmadiiinS !
Von Montag bis SamstagI
Einige Hundert moderne

für schlanke und starke Damen
su walt herabgesetzten

billigen Preisen
28047 Ferner große Posten

Einmalige seltene Gelegenheit !
Große Auswahl in schwarz and dunkelblau.

Extra - Gelegenhalt für

Allerheiligen .

Das gute Spezialhaus ifir
Damenkonfektion

221 Kaiserstraße 221
Nur am GreaadierdenkmaL

Warenabkommen der Bad . Beamtenbank .

ömierMlein
Aushilfe ttagwctse ) .
sosort gesucht .

Badische !t>Zeinsl » be
Rlttervr . 16.

Tüchtiges . ehrliches
Mädchen, nicht unter
20 3 . sofort gesucht .
Üarl - Frlcdrichstr , SO.
IV . Stock. ( B1S87 >

m Boris
wird ein e6rl „ »rav .MlüßeH
gefinfit. daß tn Haus¬
halt und Küche gut
bewandert ist . Offer -

Wünsch« nur vrima Qnduleurin . sehr gute ten an nran Justizrat
Bezahlung nnd Behandlung . Nach Beliebe » Messerschmidt. Rastatt ,
eintreten . Angebote unter Nr . & . H . 89T5 an i KricdrÄsjeste 1 G .
Ue SodUdK » Mal « Haupt »»» . 1 (6216a)

Junger Biau «, mit
etwas Vorbildung , ge -
wandt in Maschine»-
swrcidcn u . Sienogra -
pyie, lucht Stelle «lS

Kaufmanns -
Lehrling

Getreide , Mehl- und
Landesprodutte bevor-
zugt. Angcbete unter
XS«23 an Bad . Presse.

W « iblich
Junge , gelernte

ZMenschiieiderin
sucht Ztimden in «nd
außer dem Hause.
GliUuerftra»e S. 1 . St .

OSW

Wohnungen
1 Zinnn . ä ) .X. 2 Zim¬
mer 40 M, 3 Zimmer
£0, 60 u . mehr sowie
Stcsanienslr . 4 Zimm ^
Wolm. für Arzt, pari .
L. Herbst, Kaiserstr. 42,
3 . St .. Äleson 2371 .

(BILM '

Schöner Laden
bester Lage ®ÜSstobt ,
zu bermict . Angcb . u.
F .W .9ÜS,279S7 an Bad .
Presse. Sil . Wervcrrl .

'i — 4
*

Btcfie
Büroräume

NSh« der Hauvivost.
sofort zu vermieten .
Sidresse zu erst . u . Nr .

2685'.» i . b . B ad. Presse.

6 Zimmer
pact., Badezimm . . Gar¬
ten. gt . Lage, Westend-
stiatze. »u vermieten .
Slngcb. «nt . S .H. ZA>8

an die Baviscvc Preise ,
Filiale .̂ mivlvost.
Helle, bcscklagnalime-

freie 8 Zimmerwohng .
mit Bad . Balkon und
sonstigem Zubehör .
Preis RM . SS.— mo-
natlich . aus 1. De ».
1028 zu verm . fte« .
Wetnbrennerstrapc 58.
IV . Stock. (28055 )

tn Herrenalb zu ver¬
mieten . 3 bis 4 Lim *
mer mit allem Zube -

gleich beziehbar ,
lngebote unter Nr .

5215a au die Badischc
Presse.

Lsger

Zimmer
Eins . mSbl. Zimmer ,

el. Lichl u . Pens ., an
1 od. 2 Herren sos. zu
vermieten . Ettlingerstr .
Nr . 21 . vt . IKWW«»

Sehr gut möblierleo
— Zimmer — . .mit Ofen u . el . Licht ,

an fol . Hrn . od . Dame
im vcrm . Kalltwodaftr .
Nr . 4. Iii . «MSe-
mann . (B1VSS

Gut mSbl. Zimmer
in <>crrschaftLhaus . b.
alleinstebd Dame , an
Schülerin od . berusöt .
Kraul . , u vermieten .

Schirmerstr . 51, pari .
ift. H . .'i !)491

Elhlafftelle mit » oft
an sol . Arb . in verm .
» reuiM . ifi. il mm

naargariifeppidicia
in neuester Ansranstertinz

88X119 <BV120 136X300 17DX238 200X300 230* 3» 3BPV40Q f

8 .- 9 .45 SB .- « 8 .- 88 .' 121 .- 17F

Teilzahlung — Ratenkaafabkomnaen

Bei Barzahlung 10% Rabatt

Teüciaustfl
KalserstrsBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank. 27867

Auf sofort zn vermieten
einig« 4 ZinimerwoHunuge » mit reichlichem
Komfort zum Preise

oou M 130 .—
. J/ 140.—
. Jt 150.—

Anaebvt « unter TSS2S an die Bad . Presse.

KNIinsen ( iteynauwonRung )

oder später xu vermieten . Planati Miete
100 .- Ji . (B1574
Robert Weber , Ettlingen , Sybfflastraße .

Autegarage
in der Hkndelitratz « 12. beim Richari »-
Wagnervlab iofort oder wäter .
mieten
Näheres durch

Pfeiffer ftGroftifiann,
Belfortktrake 14. Tel . 532.

zu oer
(37122 )

Archi¬
tekten

Herderstrahe 1, vart .
irmiitlich eingerichtet.
Zimmer tn bess. Hause
zu vermieten . (B157fi
Ar . tonn ., gnt mSbl .

Zimmer . «1. L . , 1 od .
Bett ., evtl . Küchen-

en . zu verm . : Boeckh -
ftr. 48 . III . (F .S .3772
Kaiserftr . de, z Zt . p .

1 . Nov. g . mobl . Zim¬
mer m . el. L. u . Pens ,
zu verm . (Bl577 )

Mübl . Zimmer an de>
rufst , b .'sf . Herrn zu
vermieten . (B15K9 )
Belfor .str . ». 1 . Stock .
Freundlich möbliertes

Zimmer
anf 1. Nov . ,n verm .
Kartttr . 50 . II . (B15M
Möbliert « Zimmer
in gutcm Hanse zu
vermieten . (B155S)
iyarteustr . 52 . II .
« » ristraste 122. IL .

gut ., grob ., iicllcs
Ziinmcr

,u vermieten . (B15421

Wohn- u . öllllch.
auch eiuz. Zlmm ., sehr
gut möbl . , zu verniiet .
Krtegsstr . SS. Mein,er .

(81530 )
Allclusteh. Dame bie¬

tet vornchm . gcmütl .
Heim

Herrn od . Tarn, , tn
einer Villa , B .-Baden .
Sl. S . 36 , Postamt B . -
Baden . (JSZ5S)

Gut mSbl. Wohn - u .
Schlafzimmer für Ehe¬
paar geeignet, zu ver-
mieten. Zu erfragen «.
Nr . F . W. SA» tn der

» tefle

Gut möbl .. aröst. Jim -
mer an sol., vefs. Herrn
p. 1. Nov . ». »m . Karl¬
straste 40a TV ., r .. am
Karlstor . (V . H. 3^5«

Möbliertes Zimmer
in berulstät . Herrn zu
vermieten . Brauerstr .
1. II . recktS . (81667 )

ööl . 3imm?r
wfort in verm . Adler .
ftr . 1. b. Bach, ( « llifl«
Balkonzimmer . 1 od .
2 Betten , zu vm . Beil -
chenlir. lS.III .r. (B1567

Lcovolditr . SS . II . St .
Ist ein aut möbl. Äim.
,u verm . (K . H . 3S5S
Kl. gut iniibl. Zimm . .

el. L .. sof . od . 1. Nov.
zu vernrioten. (B1665)

Karlstrabc 85 . Part .
Möbl . Zimmer mit 2

Be ;«., et . L ., zu verm .
Kaisers« . 187, 2 Tr .

(B1C64 )
Groste Mansarde

leer , zu vermieten .
KrtegSstr. 1«4 .Stb . III .

<S . H. 8S86,
Ger ., schön möviicrtes

Zimmer an sol .. bess .
Herrn sofort zu verm .
Sofienftrabc 26 , 1 Tr .

(28005 )
Gut möbl . Zimmer

(Neubau ) , bill. zu vm.
ijeiettheim '

V ^ '
&l^ )

GotieSauerstraste 20 ,
II . Stock, link » . a»t
möbliertes Zimmer zu
vermieten . (28017 )

Jcbr «nt möbl . Zim -
mer , Stiih « Hauvwost ,
»n loliden Herrn per
kosort oder wäter zu
vermieten . Kaiferftr .
166, II . (B1068)
wui möbl. scp. Zimmer
zu vermieten . FW921
Riippurrerstr . 32 . Part .
Schön « Mansarde scp.

mobl . od. unmöbi . auf
1. Siov. , u permieten .
Augarreustr . 41. Walz .

(F . Ä . 9231
Gut möbl . bell . Zim¬

mer an sol. Herrn sos.
za oerm . Schitven -
ftr . 84. S. St .

( K . W . 024)

Bess . Fmm such! fof .
größeres Zimmer mit
Kiichc. Angebote unter
F .W. N7 - n die Bad .
Presse, ffH Werdervl .

Zimnitr

Gesucht
sof . unmSbllert .

evt.

irö &i . Zimmer
f . filteren Herrn .
Ang . mit Preis -
angabe unter Nr .
5l !)la an die Ba -
dische Presse.

Aclt . Herr , vcruiSt .,
sucht möbliertes

Zimmer
(Zentrum ) . Augeb. u.
3SM19 an Bad . Presse.

Gut möbl . Zimmer
mit 8-rüMtucf, el . S -
möal . Tclcf . i. Hause,
v. berufstätig . Herrn
auf 1. Noo . gesucht .
ONihe Hauptpost oder
Zentrum d. Stadt be-
vorzngt . Angebote un .
ie? Nr . S94ls > an die
<!>adii <tie Presse.
Ein sonn. , stilvoll
möbl. Zimmer
(auch als Herren - n.
Studierzimmer zu be-
nllven ) in bess . Hause
von «radcm. Beamte »
gesucht . (Preisangabe ) .
Ang 'dote unt . OS414

an die Badisckie Presse.
Suche

Möbl . Mansarde an
nur soliden Arbeiter
,u vermieten . Mark -
« awiwc . U . IL »S041

Rüf . ZilNIM
Angebot « mit Prei ».
angabe unter Nr .

an dt« » * >
Mich« Vxefic .



Waidslr.
16/18 COLOSSEUM

I Telefon | W ,
5599 fEmt :

> *S% t-' -' -• VV J

Montag , den 29 . Oktober , abends 8 Uhr

Fesft-VorsteBSung
anläßlich des einjährigen Theater - Umbaues und
gleichzeitiger einjähriger Jubiläumsfeier der

lachenden REVUE 27991

. freu ! lüdtdcsLebcnsr
die heute ihre 400 . FestauffUhrung feiert

Besondere kflnstierische Einlegen o. ueDerraschungen .
Keine Preiserhöhg ., gewöhnl . Preise v Mk - .80 bis 4 .50

r,ak .■ we ■ 'KM ■

MIttwoch . d31 . Okt . 192S .
abends Vs9 Uhr , im Garten -
saal des Stadtgarten -Restaur .
(ohne Restauration ) 27799

Wir bringen
ab Heute :

GloriaPalasf Pulall Gitfjllplßlß

Lan ^ estheaker
Montag . 29 . Oktober .* G . 6 Th . -Gemeinde

1101—1200.

Armida
Over von Gluck .
Dirigen : Krips .

Mitwirkende : Blank ,
Fan ?, Sebn ider .
Magda Strack , LSser ,
Neniwig , Oerner .
Rühr . Theo Strack ,
Waldmann .

Anfang 20 nhr .
Ende 23 Uhr .

Preise C (1—7 Mark, .

Dt . SO. Ott . Ballett -
«Bend . SKt . 81 . Oft .
Und das Licht scheine .
In der Finsternis . Do .
1 . Nov . Tannbänler .
ffr . 2 . Nov . Sch ' nder -
fiottite ? . So . 3 . Nov .
Das Leben König
Eduards II . von Ena -
land . So . 4 . Nov . nach -
initags SofimannS Er .
zählnnaen . AbcndZ .
« rmida Im Konzert -
hau » : Die Frau . M<
lebet flicht . Mo . 5.
Nov 3 . Sinfonie Kon¬
zert Di . 6 . November
Kuf ' iit n . 4 . Mal .

gMWZi
Das neue
Programm
für Sie !
Jeden Mittwoch

Nachmittags¬
vorstellung

Tasse Kaffe 40 Pfg .

lZZxzzlA

LictilDlidervortrag
So beill Pfarrer Kneipp !
Die Geschichte einer Naturhollung

und was wir daraus lernen .
Referent : Bundesvorstand J. LUTZ aus

Bad Wörishofen .
Eintritt : Mk . , für Mitglieder Mk. 0.50 .

Naturheil .- u . Homöopath . Vereins -Mit¬
glieder geg . Mitgliedskarte vorzeigen 50 Pfg .
Kneipp-Bund e. U., Ortsgruppe Karlsruhe.

den groBen deutschen Krlegsflieger -Film :

Der rote Ritter
der Luft

Ein Film , gewidmet unseren glorreichen Helden
der Luft :

Hauptmann Oswald Boelke f
Oberleutnant Max Immolmann f
Rittmeister Frhr . Manfred von Richthofen f

Die Aufnahmen zu dem Film wurden teilweise
unter den technisch schwierigsten Verhältnissen
hergestellt . Zu den Fliegeraufnahmen wurden
keinerlei Modelle verwendet , sondern es handelt
sich um Original -Flugzeuge , die von der Erde
und aus der Luft photographiert wurden . Der
Dreideeker ist eine getreue Nachbildung der im
Berliner Zeughaus aufbewahrten Richthofen -

schen roten Kampfmaschine .

am Rondellplatz .

Täglich

llbmge
Einer der ernstesten , der regietechnisch

vollendetsten Filme der Saison .
Ein Oroßfilm , mit einer leisen behut¬
samen Dellkatesse gemacht , die jeden

Besucher erfreuen wird .

Herrenst ' aße 11 .

Ab heute

In der Hauptrolle :

Groaer ooooe! - Spielplan

Kleine flllairen

Großer Genie
mit der bedeutenden Künstlerin

Mae Murray
in der Hauptrolle .

Die große Künstlerin
BrigiffeHelm

GroBes Beiprogramm!

KAMMER
LICHTSPIELE
KAISERS TR . 1 «

28021

3.30, 5, 7 u . 9 Uhr

Nur noch heute
das herrliche FilmwerkMIED
hierzu :

Luciano

Alberfiiti

DergrDaie Sauner Des Jahrhunderts

Um
Institut

¥olIrafh |
Kaiserstr . 235 !
nächst d . HiibChsu I
Beginn neuer Kurse !

Einzelunterrlch I
Anmeldung ,edarreK j

HB
Eine ZHhrineerstr

Das B1583
Großstadt -

Programm
17 ilumnm .

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiii tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii niiiin

| siamoarien -üBSiaBraiii |

Im Weinsaal finden unter der Woche 5

| Dienstags und Donnerstags |
nachmittags von 16—18 Uhr

I Künstler- Konzerte !
statt , zu deren Besuch höfl . einladet =.<
Grimmer & Bergmann . 28013 E

TT11Ii11111111111111111111111m11i11111111n 11111111111111111111111111111IiiiT

! Amtliche Anzeigen

in neuer Bearbeitung mit

Norma Shearer
als „ Kathie " und

Ramon Novarro
(dem bekannten Ben Hur - Darsteller )

während frühere Aufnahmen mit Eva May und Paul
Hartmann waren .

Resl -Bildberichterstattung .

DerDämon
Ein Film von einem modernen Zauberer

und einem jungen Mädchen .
Hauptdarsteller :

Paul Wegener und
Alice Terry .

3 .30 5 .30 7 .30 8 .50

Jugendliche haben Zutritt

Gebr. Vertiko
und Sofa

gibt sehr billig ab .
(2F007) flrouenftr . 9
Pol . Bett mit Rost ,

el . Zuglamve . Nacht -
tisch sehr billig abzug .
Zähringerstr . öLa , II .

(28053)
Zu verkaufen :

last neuer Herd mit
Kohlenwagen , dunkel
eichen (28035)

Herrenzimmer .
Rodle » . KriegSstr . »« .

am alten Bahnhof .
ofen . Grude -Zimmer
icizofeu . bereits neu ,
iimzugsh . bill . zu ver -
laufen . Offerten uut .
>̂!r . T9M9 an die Ba -

d '.sche Presse .

Mlam -EMild

3m j . vk . 3Inq .u « 9415
an die Aadis ^ -ttr '-nt .
Eine fast neue Schreib -
Maschine . 1 . Jahr im

^Gebrauch , ist wegen
- tcrbcsall billig zu vk
Slngeb . u . Nr . R9417

!
"

. hi
"

Nadische Presse .
LeiÄte lat . (5217a )

a -capelle -Messe

f. gem . Chor , neue
Komposition . Choral -
motive . in Eigenver -
lag abzugeben . oeSgl .
einige Märsche für
Auf .- Musik . bischer .
OtterSdorf . A . Rastatt .

Bettstelle m . Rost und
Rotzhaarmatr ., zu Verl .
Wcrderstr . g. 2 . Stock .

(FW .918)

Schiffs¬
karten

nach allen uieüteiien

Überfalirtsbestira -
mungen , Preis¬
tarife , Fahrpliine

und Auskünfte
kostenlos

Lloyd - Reiseüiira
Goldlarb

Agentur des
Norddeutschen
Lloyd Bremen
KaiserstraQe 181
Ecke Herrenstr -

Sandtet

MSitlaetin
« vt . SBeteil. Dame aus
gut Hause . Kröbe bis
1 .73 m . Tan, , und
kiinstl , Talent erford .
Grünöl . Ausbild , er -
folgt . Äng .mögl .Licht -
bald unte ^ Nr . 5220o
an die Badische Presse .

Jagdverpachtung .
Bad . Forstamt Ichenheim i« Lahr vervach -

I« im Wege öffentlicher Versteigerung am
Aiontag . de» ) Z. November 1928. mittags
2 Uhr . auf seinem (Geschäftszimmer in Lahr
die Ausübung der Jagd vom 1 . Februar 1V2S
ab auf « Jahre iu tem ausgestockten Abtö -
wald auf Gemarkung Schütteln mit einem
Flächeninhalt von gl Hektar . >

Die Pachtbcdingungcn können auf dem Ge -
fchüftSzimnier des Forstamts Samstag vor -
mittaas eingesehen werden (5212a )

ÄiMÜMcgMiNjj
Zum » cubau des

tiar .sruher » indersoi
banxä aus der ivud »
yalde in Duuaueichiu
gen sind die

Plitttchenheläge
(Solnhoier Bodcn ^ tat -
ten , Terrazzo -Boden
platten und -Sockels
Steinzeug ivodcnplal -
ten und - Sockel fowie
glast , rte Wandt 'lattcn ,
w >.' ib und farbig ) zu
vergeben . Äordructc
könncn oeim städtischen
Hochbauamt , Leovold -
strabe Nr . 10/12 , Zim
mcr Nr . A) abgeholt
werden .
Tie Angebote sind bis

Freitag , den S. Novbr .
1928 , v»rm . 10 Ut»r .

verschlossen und mit
entsprechender Aus '
schrlst versehen ei.nzu

ichen.
Karlsruhe ,

den W .
Stiid ' .

^

l einzu
(27919 )

Ott . 1928.
Hochbauamt .

Kanalbau .
Die Herstellung eines

Rohrkanals von rund
275 Meter Länge und
50 ein Sichtweite soll
vergeben werden . An
geböte sind verschlossen
und mit entsprechender !-
Ausichrist verseh n bis >'
längstens Mit .woch , d . l
14 . November , vorm . !
10 Uhr , beim städtischen !
Tiesbauamt , Rathaus, !
Zimmer Nr . 100, ein !
zureichen , wo die .
Pläne und Bed .ngun
gen zur Einsicht auf
liegen und Angebots
Vordrucke abgeaeben
werden . (270 .36)

Karlsruh .
d

Stöbt .
Okt . 1928 .

Ticfbauamt .

werden rasch u pretS -
wert angefertigt in der
Drix ! . F . Thiergarten .

lBadische Presse ) .

Line Spionage -Akkäre In 7 äuverst spannenden
Akten . Oer neue große Nationalfilm mit den
beiden Wolgaschiffer -Darstellern Jetta Goudal
und Victor Varconi ab morgen in den

Atlantik Lichtspielen
leteter

'^
Tag : Fr ® U € ilga £ fc V. AlglCH

28023

Ecmer
aller

lüalaga
in Flaschen und offen .

27617

Empfehle mich für

LieserullgsWrten
mit geschl. M Tonnen -
Slkwcn flir Stadt - und
Fernfahrten bei billig -
fter Berechnung .

W . Pseffcrle .
Luiscnftraste 14, Tci >
tenünu , 1. St . links ,
Tel «!. IbSt . SK7SÜ)

Mriodungskarle !,
liefert raich u preisw

Versteigerungen

verlleiMM .
Morsen Dienötag . U Uhr SO. Kartenstr . 10

aus versch . Vesiö u . a . : Sttir . vol . u . weiße
Zchränke . Waschkommode m . Spiegel und W ,
Marmor , ovale Tische , wejstes Mctallbctt . Ich . Drna F Ttiiergancn
Sviegel . Stähle . Herrenrad , elektr . Lampen . ! lBadische Presse ) .
Kiichenschrank . Kinderwagen . Mahag . Ofen -
schirm . Waschmange Waschmaschine , 2 Sessel ,
ziachttische , Ziertische , Blumenständer . Ser -
viertisch . Sofa m . 2 Sesseln . Lnsterweibchen ,
« tasfelci . dtv Bilder . Rahmen . Porzellane .
Glasbilder . Dezimalwaag « . sowie sonstige
Hausbaltuugsgegcnstände . (2802.">) AuSjieM » eicke. ne «

Sarlsruher V - rst °i«erunasl,alle . j ^ ntZeimÄtrake lt .
Gortcnstrabe 10. Tel . SLOS. IIL . US.

Lois ' s und
Chaiselongues
in reicher Auswahl
zu nicdiig . Pre sen .

I>ittbelhnus
Freundlich

Krotrenst . ä7 !39
Zah ungs -

erleichierung .
2ol91

Chaiselongue
von 48 Mark ,
2 Diwan

95 Mark an .
Hirschstrafte l8,

^^
0s

^

Biedermeier -
Möbel

BiicherichrSnic .
Schreibtische ,
Kommode zu
Zirkel Ha . pl .

Pitr .,
BUsett .

verkauf .
(B14M

2 Roßhaar¬
matratzen

4 Kapok -
makrahen

1 Klubsofa
12 Wlielmue
2 M . Bettstellen
mit Schoner und Ma >
trahen , sehr preiswert
zu verkaufen . Garantie
erstklassige Arbeit .

Pcterhans ,
Kaiser Altec 14?>.

(245803)

Stahl « FedttMilttazeii
in der etnsachsten bis
zur best Ausführung
liefern preiswert

Stcidingcr Co . ,
Spczialwerksiäite für

erlltlall Stahl Federn
matrahcn .

Gerwigstr . 31, Tel . SIW

Leisler

» iah

SDas Qualitäts -
^ Instrument
s d . niedrigeren
5 Preislage

H Bequeme
^ Raenzahiung
g Prachtv .
% Mod . aller ,
§ Holzarten

JCHLOHE

« OISeRSTP .17J
T6C .330

ao74O

1914-18.
Für Sammler und

Trophäe sowie Kriegs -
andenken : eine Partie
diverser Helme , Tlcka -
kos. Stahlhelme , alt -
dadifche Helme . Gre -
uaNerblechmützen der
Grenadiere und Füsi -
iiere . Kürasse mit
Selm u . Palasch . Pott -
icr fr . Görden u . dgl .
mehr in guter Erhal -
luna billig zu verkau -
len . Roonstr . 2 III .

(27008)

27943

Herren - tt . Damenrad
w , neu . 35 u . SO M zu
ok. Werner . Schilden -
strotze 50. (2 - 993),

Herrenfahrrad billig
zn verkaufen . (B16V9)
Kronenstrake v . pari .

Eine der besten
Bezugsquellen für

Sprech-
Apparate

ist die Fabriknteder
läge der (27149

H . Göll A .-G .
Waldhornftrake 30

nächst der Kaiferltraße

Auto
Btennabor . 8124 . ge-
ichioslen K-Sitzer . 5lack
gut vereist in gutem
Zustande , bis Mär »
1928 versteuert , zu au -

eil » mein Greife ( U
verkaufen Offert , u .
Nr . 5034a an die Bo -
dische Presse .

Adler
PS .. Viersitzer ,
Allwetterverdeck
Prtvalhand zu

verlaufen . (5119a )
Huber , Oberkirch ,

Eilenbabnitrafte 12 .

5,14
mit
auZ

Syel -Limouline
4/16 , 4 Sitzer . Vierrad
bremse , ganz billig zu
verlausen . (27995 )
Werner . Schiitzenstr . 59
Schön . Herrenrad , ge¬
braucht 35 Ji . Damen¬
rad w neu 85 M zu
oerff Schleifer . Rint -
dei« . Hauptstraße 100.

(27148 )

Domenrad . guterh .̂
z» Jl . Herrenrad . 2»
M . zu verks . Ario «.
Schüvenstr 40 . , ,

«F . W . 85 ?j
Klavvsvortwqgen .

eis . Kinderbett
zu vk . Lachnerftr . » !-
vart . . rechts .

I
Bess . wenig g -br
Herren - Kleider j
Maßarbeit f . alle i
Zwecke I . bill . abz .
Versuch überzgt .
Sa6rinfl . rst .5vU

Tiefblaues

öchneiderkoMül
dreiviertellange Jacke .
Gr . 42. f . Mk . 2».— zu
verks . Zu ersr . u . Nr .
MS41Ä in d . Bad .
Pel , a . Muff ( Alaska -

suchs ) zu vk. Schneid «»'
Gcranienstr . l4 .FH39R

Xansrienvöge ! !
herrl . Tag - n .
sänger von 10 M «J[
mpsiehl ? (25 <9?>

L . I i> g er .
Amafienstrakie 22 . lll -

\ MSCHBAR

ERNHUERBAR

,AUSV/ECHSELB ^

Ein neues Modellder O 'CedarMops
einem Fransen -Polster, das schnell v .

mühelos auf' U .abstreifbar ist zum
Waschen .Wenden oder Erneuern .

Der Hausfrau machen wir es jetzt noch einfacher und bequemer .
Ihre Fußbödenlinoleum oder Parkett zu entstäuben ilzu polieren durch J5L

sere neuen,,PUL1*0VER"
Mop Modelle ,eineNeuerung ,mittels welcher man das R

in denkbar einfachster Weise auf einen Metallhaller aufzieht u ebenso abstreift ,
sodaß das Waschen,Wenden uTränken des Ilsters keine Mühe mehr macht . Ein
Reserve-Polster genügt ,um stets den Mop neu u . gebrauchsfertig zu haben .

Tränken Sie unseren guten Hop stets mir mit der bewährten. reinen u m ?
echten Q - CedarPolitur, die nicht schmiert . dann werden Sie zufrieden *
sein . Imitationen in Form von minderwertigenMopöienverderben Ihnen die Freudev
Unsere neuen „PULL" OVER "Modelle
Größe N ° 10 N ° ll N ? 12

Mk,ö .
50

Mk .4 .
50

Mk . 5 .
50nur

Detzt allerwärts erhältlich .

O €
.

dar M0 P
O - Cedar Gesellschaft m .b . H .

BERLIN N . 20 .
. -

■DEUTSCHES ERZEUC
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